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Moskaus Einfluß überall am Werke !
Schweizer Vundesrat Motto prangert die bolschewWscheWettgesohrau

Diese Anerkennung war durch die Banken und die anderen
Geschäftskreise befürwortet worden . Ihr Ziel wurde
nicht erreicht .

Von jeher habe sich der Bundesrat gegen die Bestre¬
bungen der sozialistischen und kommunistischen Parteien
erhoben, ihre Ideologien zur Grundlage der Außenpolitik
zu machen . Er habe im Jahre 1934 gegen den Eintritt
Sowjetrußlands in den Völkerbund gestimmt. Diese
Haltung sei durch das Parlament und die große Mehrheit
des Volkes gebilligt worden . Der moralische und politische
Kredit der Schweiz sei durch diese Stellungnahme in der
Welt noch gewachsen . Damit habe der Bundesrat aber
keineswegs einen Akt der Einmischung in die inneren An¬
gelegenheiten Sowjetrußlands begangen . Wäre die
russische Regierung im gegenwärtigen Augenblick im¬
stande, darauf zu verzichten, die kommunistische Propa¬
ganda direkt oder indirekt zu unterstützen? Die Sowjet¬
regierung könnte dies nicht , selbst wenn sie es verspräche.
Die kommunistische Propaganda stellt nun aber in unseren
Augen ein moralisches Verbrechen dar , ein Verbrechen
zwar , das unsere Gesetzgebung als solches noch nicht um¬
schrieben und geahndet hat , aber dennoch ein Verbrechen.
Die Sowjetregierung ist heute noch untrennbar von der
Dritten Internationale .

Es besteht zwischen der Sowjetregierung und der
Kommunistischen Partei eine teilweise Identität der Per¬
sonen und eine verwirrende Solidarität der Ideen und
Interessen. Der Einfluß Moskaus ist überall am Werke.
Die Dritte Internationale schwingt die Brandfackel im
Westen Europas und feiert dort die Verbindung von
Kommunismus und Anarchie . Der Einfluß Moskaus
arbeitet, wo er kann, an der Bildung von Volksfronten.

Er bringt die französischen Kommunisten dazu , die
Militärkredite anzunehmen , und die Schweizer Kommu-

Farbige in der niederländisch -indischen Marine!
otz . Wie der „Java Bode" aus Batavia mitteilt , ist

beabsichtigt , den Personalbestand der niederländisch - indischen
Marine binnen kurzem durch vermehrte Einstellung von Ein¬
geborenen zu erhöhen . Die Durchführung dieser Maßnahme
erfordere weniger Kosten als die Einstellung europäischen
Flottenpersonals . Zudem habe man die Feststellung machen
müssen, daß in Holland allgemein nur wenig
Neigung bestehe , Dienst in der niederländisch¬
indischen Marine zu tun . Das Blatt stellt in diesem
Zusammenhang, die Forderung auf , daß die Offiziere bessere
Kenntnisse in der Eingeborenensprache erwerben müßten , damit
eine engere Bindung zu den Mannschaften hergestellt und die
Wiederholung gewisser Vorkommnisse ( gemeint ist offenbar die
Meuterei auf dem Panzerkreuzer „De Zeven Provincien ") ver¬
mieden werden könne.

nisten , sie abzulehnen . Die kommunistische Taktik kennt
alle Formen und alle Schattierungen . Sie sucht Revo¬
lutionen in Brasilien , in Argentinien , in Uruguay und in
anderen Staaten Südamerikas zu entfachen .

Es ist nicht richtig, daß die Schweiz in ihrer dauernden
Weigerung , Sowjetrußland offiziell anzuerkennen, allein
dasteht. Holland , Portugal und Jugoslawien betreiben die
gleiche Politik wie wir . Die zwanzig Republiken Süd -
und Mittelamerikas handeln ebenso . Der Augenblick ,
unsere Politik abzuändern , wäre daher schlecht gewählt .
Die politische Weltlage verbietet uns zu dulden , daß unser
Boden unter dem Deckmantel von Privilegien und diplo¬
matischen Immunitäten zu einem internationalen Propa¬
gandazentrum wird . Unser Volk würde es nicht ver¬
stehen , wenn der Nationalrat taub bliebe für den Appell
einer verantwortlichen und einigen Regierung und dazu
käme , einer Geste das Wort zu sprechen , die heute dem
denkbar unerwünschtesten Abenteuer den Weg ebnen
müßte.

Malaga unter rotem Mullmor
MarMen und Anarchisten meucheln einander - Entfernung aller Heiligenbilder in Renda

Im Schweizerischen Nationalrat begann am Mittwoch
die große Aussprache über die Wiederaufnahme der Be¬
ziehungen der Schweiz mit Sowjetrußland .
Von kommunistischer , sozialdemokratischer und unabhän¬
giger Seite (Duttweilergruppe ) liegen entsprechende An¬
träge vor . Ferner sprach sich in einem Beschluß der Ge -
schäftsprllfungsausschuß, der in Montreux tagte , mit neun

' gegen drei Stimmen für die Wiederaufnahme aus .
Die Reden der Antragsteller zur Begründung eröffnete

der Kommissionsreferent Graf (Freisinnig ) . Er betonte,
daß besonders wirtschaftlich interessierte Kreise die Wieder¬
aufnahme der Beziehungen anstrebten , da sie der Auf¬
fassung seien , daß eine Verbesserung der Handelsbezie¬
hungen von der politischen Anerkennung Sowjetrußlands
abhänge . Er persönlich sei gegen die Wiederauf¬
nahme .

Der sozialdemokratische Parteiführer Reinhard , ebenso
der Ingenieur Stäubli ( Unabhängig ) erklärten sich für
die Wiederaufnahme , während der Abgeordnete Valloton
in scharfer Form Ablehnung der Anträge verlangte .

Vundesrat Motta
legte in längerer Rede die ablehnende Haltung des
Bundesrats dar . Der Vundesrat , so erklärte er , habe nie
verhindert und verhindert nicht , daß Geschäftsleute mit
Rußland regelmäßige Handelsbeziehungen unterhalten .
Er wünscht die Entwicklung dieser Beziehungen , muß aber
die Geschäftswelt vor Illusionen warnen . Er
bestreitet , daß die offizielle Anerkennung imstande wäre ,
das Wesen und die Bedeutung des gegenseiten Handels¬
verkehrs in wirklich fühlbarer Weise zu ändern .

Der Anteil Rußlands am Weltaußenhandel ist ver¬
schwindend klein . Die Schweiz hatte im Jahre 1935
als kleines Land von 4Vr Millionen Einwohnern
einen Außenhandel anfznweisen, der bedeutender ist
als derjenige des nnermetzlichen Rußlands mit seiner

Bevölkerung von 1KV Millionen .
Der russische Außenhandel ist übrigens in einem

Schrumpfungsprozeß begriffen . Er belief sich im Jahre
1935 im ganzen nur auf 1650 Millionen Goldfranken,
während der schweizerische Außenhandel noch eine Ziffer'
aufweist, die zwei Milliarden überschreitet.

Belgien hat die Sowjetunion im vergangenen Jahre
anerkannt . Die Ergebnisse für den Handel waren ent¬
täuschend , Ministerpräsident van Zeeland hat dies öffent¬
lich erklärt . Holland hat gleich der Schweiz die Sowjet¬
union nicht anerkannt und hat nicht die Absicht, den Sow¬
jetstaat anzuerkennen . Sein Handel mit Rußland über¬
steigt dennoch beträchtlich denjenigen Belgiens . Die Ver¬
einigten Staaten haben , den Sowjetstaat 1933 anerkannt .

In Malaga wurde am Mittwoch vormittag der kom -
munistische Abgeordnete Rodriguez , Mit¬
glied des Gemeinderats , auf offener Straße überfallen
und durch mehrere Schüsse niedergestreckt. Kurz darauf
wurde ein Anschlag aus den Führer der Anarchosyndika¬
listen verübt . Dieser wurde von sechs Kugeln getroffen
und erlitt lebensgefährliche Verletzungen. Man vermutet ,
daß es sich um einen Racheakt der Kommuni st en
wegen des Ileberfalls auf Rodriguez handelt .

Die Marxisten und die anarcho-syndikalistischen Ge¬
werkschaften haben die blutigen Zwischenfälle zum Anlaß
genommen, um erneut den Generalstreik in Malaga aus¬
zurufen . Die Anschläge beweisen, daß sich die in den letz¬
ten Wochen zu Tage getretene Spannung zwischen
Marxisten undAnarcho - Syndikalisten noch weiter verschärft.
Anarcho- Syndikalisten verübten einen geschloffenen
Ueberfall auf das Verwaltungsgebäude
des sozialdemokratischen Ärbeiterver -
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Bild links : Die Delegierten des Internationalen Gemeinde-Kongreffes beim Führer. Die ausländischen Teilnehmer am Internationalen Gemeinde - Kongreß in Berlin wurden in der

Reichskanzlei empfangen und von Reichsminister Dr . Frist (links) dem Führer vorgestellt. Neben dem Führer Reichsleiter OberbürgermeisterFiehler . (Heinrich Hoffmann, K .) — Bild

rechts : Die „Repulse" wieder in Dienst gestellt . Der britische Schlachtkreuzer „Repulse" ist aus Portsmouth nach einer dreieinhalb Jahr währenden Ueberholung wieder ausgelaufen. Die

Kosten der Modernisierung des Schiffes, das mit vier Seeflugzeugen, zweien unter Deck und zweien auf Deck, ausgerüstet ist, betragen etwa 18 Millionen Mark . Die „Repulse" wird dr

den Verband des englischen Mittelmeergeschwaders eingereiht werden . (Scherl Bilderdienst , K.)



bandes ll E T ., auf das sie mehr als sechzig Schüsse ab-
gaben . Die Marxisten beantworteten diesen Überfallmit einem Sturm auf das Haus der Anarcho-Syndika -
listen, das sie anzündeten . Die herbeigerufene Feuerwehrwurde an der Löscharbeit behindert . Die Marxisten über¬fielen ferner ein anarcho-syndikalistisches Vereinslokalund zerstörten die Inneneinrichtung . Der Verkehr in derStadt ruht . Die Züge konnten den ganzen Tag über nichtin die Bahnhöfe einlaufen . Die Fahrgäste der außer¬halb Malagas liegengebliebenen Züge sind auf Veran -
latung des Gouverneurs mit Ueberfall -Kraftwagen der
Polizei in die Stadt gefahren worden .

In Ron da hat der Bürgermeister , der der Volks¬front angehört , die Beseitigung aller Heiligenbilder vonden Häusern innerhalb von 24 Stunden angeordnet .
In Malaga wurde eine Textilfabrik wegen sozialerSchwierigkeiten stillgelegt. Die Behörden haben ange¬ordnet , datz der Belegschaft, die 1400 Mann stark ist, dievollen Löhne noch für dreizehn Wochen gezahlt werden .

Schweizer Wrhrvvrlage angenommen >
Familienzwist im marxistischen Lager

otz. Der schweizerische Nationalrat hat die Vorlage über
die Verstärkung der Landesverteidigung mit 139 gegen 10
Stimmen bei 12 Enthaltungen angenommen . 24 Abgeordnete ,darunter 9 Sozialisten , sind der Abstimmung fern geblieben .
Da diese Abstimmung gewissermaßen im Schatten des
Sozialistischen Parteitages in Zürich stattfand ,der sich mit der knappen Mehrheit von 263 gegen 255 Stimmen
gegen die Wehrkredite ausgesprochen hatte , hat die große
Mehrheit , die die Vorlage fand , selbst im Berner Bundeshaus
überrascht . 21 Mitglieder der 50 Mann starken sozialistischen
Nationalfraktion haben entgegen dem Beschluß des Parteitages
für die Wehrkredite gestimmt . Der sozialistische Parteitag hat
im übrigen ebenfalls deutlich gezeigt, daß der schweizerische
Marxismus nicht nur in zwei, sondern in mehrere Lager
gespalten ist , die erbittert um die Führung und zum Teil
um die Gunst Moskaus ringen .

MW« den Entscheidungen
(Von unserer Berliner Schriftleitung )

otz. Die europäische Politik tastet sich noch immer lang¬
sam und vorsichtig zu neuen Fronten vor . Eine allgemeine
Unsicherheit ist dabei nach wie vor das hervorstechendeMerkmal der Lage . Selten hat eigentlich die Krise der
internationalen Beziehungen einen derartigen Höhepunkterlebt , wie in diesen Tagen . Zu den großen außenpoliti¬
schen Problemen haben sich Fragen der Innen¬
politik der einzelnen Länder gesellt , die voneiner nicht minder großen Tragweite sind . Nahezu vier
Wochen hat der neue französische Ministerpräsident ge¬
braucht, um sein neues Kabinett zusammenzubringen und
seit etwa acht Tagen bemüht er sich mit wechselndem Er¬
folg, die Massen aus dem eigenen Lager von der Straße
wegzubringen . Nach dem augenblicklichen Stand der
Dinge scheint es dabei noch immer nicht gelungen zu sein,aller Schwierigkeiten Herr zu werden , da die Streik¬
bewegung in Frankreich noch immer andauert . Aus Bel¬
gien wird ebenfalls eine neue Verschärfung der Streik¬
lage gemeldet, deren Träger auch hier Moskaus Send¬
lings find . In Spanien scheinen die inneren Schwierig¬keiten ebenfalls eher größer denn geringer geworden zusein.

Lebendiger Leisiungsanstausch -er Völker
SverbürgermrWr Nr. Gver-eler vor dem Zntrrnatlonalen Gememdekongreß

Der Oberbürgermeister von Leipzig , Dr . Eoerdeler ,hat am Mittwoch vor dem Internationalen Gememdekongreßdie Finanzierung der deutschen Arbeitsbeschaffungsmatznahmeneingehend behandelt . Er erklärte u . a . : Die Kosten wurdenaus laufenden Einnahmen , durch Anleihen und durch kurz¬fristige Kredite bestritten . Ein Teil - er Gelder endlich ist durchdie freiwillige Spende zur Förderung der nationalen Arbeit
aufgebracht worden .

Für die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sind im Rahmender Haushaltsmittel des Reiches 1135 Millionen RM .bereitgestellt worden , die Ende 1934 fast restlos vergebenwaren . 140 Millionen sind durch freiwillige Spenden zurFörderung der nationalen Arbeit gedeckt.Die Reichsanstalt hat für die Finanzierung der wertschaf¬fenden Arbeitslosenfürsorge in den Jahren 1933/35 fast zweiMilliarden ausgegeben , die dem Träger der Arbeit ,das sind in der Regel die Länder , Gemeinden und Gemeinde¬verbände , bewilligt wurden .
Bei der Ausdehnung der Arbeitsbeschaffungsmaßnah¬men konnten die Mittel nicht mehr durch die Haushalte bereit¬

gestellt werden . Die dazu notwendigen langfristigen Kreditewaren auf dem Kapitalmarkt nur begrenzt zu beschaffen . Es
sind daher neue Wege eingeschlagen. Zunächst der der Vor¬
finanzierung , d . h . des Vorgriffes auf künftige Ein¬
nahmen , also eine Vorbelastung des künftigen Staatshaushalts .Die Vorfinanzierung erfolgte kurzfristig durch Wechsel , wobei
sich das Reich zur Einlösung aus Haushaltsmitteln verbürgte .Die Vorbelastung beträgt für die Jahre 1933 : 160 , 1934 : 741 ,1935 : 985 , 1936 : 919, 1937 : 914, 1938 : 909 Millionen RM .Eine sehr wesentliche Belebung des Arbeitsmarktes bedeuten
natürlich alle direkten Aufträge des Staates fürErfüllung von Staatszwecken aller Art . Es ist in Deutschlandnicht anders wie sonstwo in der Welt , datz selbstverständlichauch die Rüstung des Volkes erhebliche Teile der Wirt¬
schaft beschäftigt. Auch bei anderen Völkern fließen erheblicheTeile des Volkseinkommens in die Rüstungen .

Nach eingehender Darlegung der Art der Finanzierung und
ihrer Auswirkungen wandte sich Dr . Eoerdeler den von Prof .Hilton aufgestellten Fragen zu. — -

Auch Kredite sind Schulden und muffen aus dem Einkom¬
men oder dem Kapital des Volkes bezahlt werden . Stets aber
ist die Privatwirtschaft zu gewissen Zeiträumen in einen Zu¬stand der Uebersättigung oder Ermüdung eingetreten . Wirkönnen das Konjunkturrückgang nennen . In diesem Zeitraum
pflegen Spargelder zum Teil ungenützt da zu liegen . In einem
solchen Zeitraum ist es durchaus berechtigt , datz der Staat unddie Gemeinden aus dem Kapitalmarkt Mittel übernehmen , um
zweckvoll für die Zukunft nützliche Arbeiten auszusühren . Nur
ist es selbstverständlich, daß Staat und Gemeinden hier¬bei zwei Grenzen halten müssen . Die eine ist gegeben
dadurch, daß dem Kapitalmarkt nicht das für die Privatwirt¬
schaft notwendige Blut entzogen werden darf . Die zweite ist
gegeben durch die Rücksicht aus die Zukunft . Die hineingenom¬menen Mittel müssen zurückgezahlt werden .

Ich stimme mit Herrn Prof . Hilton vollkommen darin über¬ein, daß also , um jede Erenzüberschreitung zu verhüten , alles
getan werden mutz, um die natürlichen Kräfte des Menschen in
Bewegung zu setzen.

Das 19 . Jahrhundert hat einen in der Geschichte seltenen
Zeitraum des Friedens , der Ordnung und der Ent¬
wicklung zur Wohlfahrt gebracht. Das lag daran , daß die
politische Entwicklung in ungewöhnlicher Harmonie mit der
technischen und wirtschaftlichen verlief . Die Friedensschlüsse des
19. Jahrhunderts erscheinen von einer seltenen Verantwortung
für die Zukunft getragen . Ein Gleiches kann man nun einmal
von der Beendigung des Weltkrieges nicht sagen. Flugzeug und
Schnellwagen , drahtlose Nachrichtenübermittlung und Fern¬
sehen, die Errungenschaften des 20 . Jahrhunderts , entbehrender wirtschaftlichen Äusnutzungsmöglichkeit , weil die Saat des
Mißtrauens die unerläßlichen politischen Vorbedingungen für
weiträumigen Verkehr nicht schaffen kann . Dies Mißtrauen zu
beseitigen , mutzte die erste Aufgabe sein, und dies Mißtrauen
mußte solange lebendig sein, solange die Ehre des einzelnenVolkes nach verschiedenem Maße gemessen wurde .

Wen» also das deutsche Volk dazu Lbergegange» ist, versagte
Ehre« wiederherzustellen, so mögen in der ersten Aufwallung
Mißstimmung denkbar sein. Wer aber mit der großen Verant¬
wortung, die die Zukunft erfordert, an eine ruhige Ueberlegung
ging, der wird anerkennen müssen, daß die Beseitigung dieses
Krankheitsherdes letzten Endes alle » zugute komme» wird.

Wir stehen in der Welt vor großen Entscheidungen . Ent¬
weder wird auf der Grundlage sicherer Währungen und ihrer
Abstimmung auseinander und durch Verzicht auf einseitige Ab¬
änderung die unerläßliche Voraussetzung für eine Gesundungund Belebung des Güteraustausches in der Welt geschaffen .Dann kann jedes Volk seine besten geistigen, körperlichen und
sittlichen Eigenschaften ausnutzen , und die allgemeine Eüter -
erzeugung wird so billig wie möglich und die Befriedigung des
Bedarfes daher auch so umfassend wie möglich sein. Oder manwill oder kann die Großzügigkeit , die nun einmal zu einem
solchen Entschluß gehört , nicht aufbringen . Dann bleibt auf die
Dauer nichts anderes übrig , als die Arbeitsteilung , dis sichim 19. Jahrhundert aus der Weltwirtschaft entwickelt hat ,wieder zu beseitigen und zu einer minder arbeitsgeteilten

.Wirtschaftsform in jedem einzelnen Volks in mehr oder we¬
niger großem Umfange zurückzukehren .

Daß eine solche Wirtschaft , die die Gaben der Natur ver¬
nachlässigt, für jedes Volk teurer ist und daher den Lebens¬
standard zu senken zwingt , ist eins mathematisch ausrechenbare
Tatsache. Die Völker der Welt erleiden in der Arbeitslosig¬keit die Folgen eigenen fehlerhaften Tuns . Da sie alle in
gleicher Verdammnis sind , ist die Aussicht der gemein¬
samen Umkehr noch nrcht versperrt . Es würde mir
nützlich erscheinen, wenn auch dieser Kongreß von Gemeinden ,die ja letzten Endes von den Auswirkungen wirtschaftlicher un¬
sozialer Erschütterungen immer zuerst betroffen werden , dieseErkenntnis vertiefen würde , wenn er den Willen zur Zu¬
sammenarbeit stärken würde . Diese Zusammenarbeit mußdie natürlichen Grundlagen eines lebendigen Leistungs¬
austausches wiederherstellen . Das deutsche Volk ist, wie
der Führer und Reichskanzler wiederholt feierlich verkündete ,aus innerster Ueberzeugung zu einer solchen Gemein¬
schaftsarbeit bereit .

Sn Frankreich wir- lvettergestreikt

Erich gegen steigende Ledensmittelpreise
Straßenkümpfe in Me - Ausstair- bei -er größten Reederei

Ln Lille ist es zu Zwischenfällen und Zusammenstößen
zwischen Arbeitswilligen und streikendenArbeitern gekommen.

Streikende Bergarbeiter versuchten» die Arbeiter einer
Zuckerfabrik zur Niederlegung der Arbeit zu bestimmen .
Diese weigerten sich aber zu streiken und es kam zu einem
Handgemenge . Ferner bemühten sich SV Streikende , 3V
Arbeiter eine Oelraffineris zur Niederlegung der Arbeit
zu veranlaßen. Als auch diese vom Streik nichts hörenwollten, kam es ebenfalls zu einem Kampf.

Innenminister Salengro hat an die Präfekten ein
Rundschreiben gerichtet, in dem er sie auffordert» sofort
Maßnahmen gegen ungerechtfertigte Preissteigerun¬
gen für Lebensmittel und alle anderen Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs zu ergreifen. Derartige
Preissteigerungen, so heißt es in dem Rundschreiben , wür¬
den nur die Unruhe in der Bevölkerung erhöhen , was ein
Umsichgreifen der Störung der öffentlichen Ordnung zur
Folge haben könnte. Jede unberechtigte Preissteigerung
solle durch die Gerichte verfolgt werden .

Die Streiklagsist in ganz Frankreich im
wesentlichen unverändert . Lediglich in den
nordfranzösischen Gruben konnte eine Einigung erzieltwerden, so daß am Donnerstag die Wiederaufnahme der
Arbeit erfolgen wird . Der Streik in den Versiche¬
rungsgesellschaften dauert jedoch noch an , ob¬
gleich auch hier bereits eine grundsätzliche Einigung erzieltwurde . Die Büroräume find , wie überall , von den Ange¬
stellten besetzt. Inzwischen hat sich die Streikwelle aber
auch auf zahlreiche Modeschneidereien ausgedehnt . — Die
Näherinnen der Modehäuser im Zentrum der Stadt halten
ebenfalls die Ateliers besetzt. Die Vorführdamen haben
sich ihnen angeschlossen . In den Lebensmittelbetrieben , in
der Metalliduftrie und bei den großen Warenhäusern istalles unverändert. In zahlreichen anderen Geschäfts¬

zweigen, wie bei der Pariser Verkehrsgesellschaft und bei
den Börsenangestellten sind Verhandlungen im Gange,und der Streik dürfte wahrscheinlich vermieden werden.

In Le Havre ist das technische Personal der großen
französischen Reederei „Compagnie Trans atlan -
tique " am Mittwoch nachmittag in den Streik getreten .
1100 Arbeiter halten die Werkstätten der Reederei besetzt.Wie am Mittwoch abend verlautet , hat sich der Streik
auch auf die Parfümfabriken und auf eine Reihe kleinerer
Metallwerke ausgedehnt .

Früchte roter Setze Ln Belgien
Uebergreifen des Streiks auf den Bergbau

(Von unserem Vertreter.)
otz . Die in Belgien zu verzeichnende Streikbe¬

wegung breitet sich unter dem Einfluß der zunehmen¬den kommunistischen Hetze immer mehr aus .
In der Antwerpener Diamantindustrie

ist es ebenfalls zu einer Streikbewegung gekommen. Die
Belegschaften von mehreren Diamantschleifereien habendie Arbeit niedergelegt , trotzdem zur Zeit Verhandlungenüber eine Lohnerhöhung in der Antwerpener Diamant -
lndustrie angestellt werden.

Auch im Lütticher Steinkohlenbergbau istes zu Arbeitsniederlegungen gekommen. Die Belegschaftder Zeche Labatterie bei Lüttich hat die Arbeit nieder¬
gelegt und hält die Zeche nach dem Vorbild der franzö¬
sischen Streikenden besetzt.

Die Lage im Antwerpener Hafenarbeiter¬
streik bleibt unverändert . Beide Parteien bereiten sichauf eine lange Dauer des Streiks vor . Die Streikleitungverhandelt zur Zeit mit den Lichtspielbesitzern über „er¬
mäßigte Eintrittspreise für Streiterche". Die sozialistische

So rundet sich das Bild ab : Wo man dem Treiben der
Jünger . Moskaus allzu bereitwilligst Tor und Türen
öffnete, hat man heute das Lehrgeld zu zahlen . Wo aber
der bolschewistischen Propaganda auch weiterhin ein in
jeder Weise offenes Betätigungsfeld gelassen werden soll,kann man sich unter Umständen noch auf ganz andere
Dinge vorbereiten . Was aber für den Augenblick in ersterLinie wichtig erscheint , ist die Tatsache, daß innere Schwie¬
rigkeiten , welchen Ländern sie auch im einzelnen auf¬
gebürdet sein sollten , nicht dazu angetan sind , den Blick
für dis großen Probleme der internationalen Politik frei¬
zuhalten . Hier kommt zu den ohnehin verwickelten Pro¬blemen der äußeren Beziehungen der europäischen Nati¬
onen untereinander ein neuer , erschwerender Gesichts¬
punkt hinzu , das in seiner wirklichen Tragweite auch nochnicht in etwa abgeschätzt werden kann.

Eine innerpolitische Veränderung , die allerdings aufeiner ganz anderen Ebene liegt , hat sich in diesen Tagen
auch in Rom vollzogen. Nach dem alten Grundsatz, daßneue Besen gut kehren, hat Mussolini eine neue Wache¬
ablösung vorgenommen , die zweifellos als eine neue
Festigung der italienischen Position , auchunter dem Gesichtspunkt der internationalen Beziehungen ,angesehen werden darf . Es ist nicht in vollem Umfangeabzusehen, inwieweit diese Umbildung der italienischen
Regierung tatsächlich als eine „ außenpolitische Demon¬
stration " und als die Ankündigung eines „italienischen
Kurswechsels" aufzufassen ist , wie sie in maßgebenden
französischen Blättern groß bekanntgegeben wurde . Immer¬
hin zeigen aber schon diese Erörterungen , das alles im
Fluß ist . und daß die neuen Fronten noch in Bildung be¬
griffen sind .

Als nächster , festumrissener Zeitpunkt einer weiteren
Klärung der europäischen Verhältnisse scheint vorläufigüberhaupt nur die Vollversammlung des Völ¬kerbundes am 30. Juni festzustehen. Die Gerüchtsüber eine Vertagung der für den 22 . Juni anberaumtsn
Dardanellen -Konferenz in Montreux sind noch immer
nicht verstummt . Es besteht durchaus noch eine gewisse
Wahrscheinlichkeit, daß die nächste wichtige Entscheidung
tatsächlich überhaupt erst Ende Juni in Genf fallen wird .Wird diese Entscheidung aber zu einer neuen Front -
und Blockbildung führen , oder wird sie den Weg zu einer
Front der Verständigung ebnen ? Diese Frage überschat¬tet heute alles und ihre Beantwortung ist ebenso unmög¬
lich , wie es keine sichere Prophezeiung darüber gebenkann, was morgen oder übermorgen überhaupt sein wird .

Es ist also ein reichlich trübes und dunklesBild , das sich heute dem abseitsstehenden und rbiek-
tiven Beobachter noch immer bietet . Die europäische Po¬litik steht zwischen den Entscheidungen und die Wahl , die
sie zu treffen hat , ist sicherlich keine leichte . Es ist ein
einziges großes Va -bangue -Spiel , bei dem es nur zu¬gunsten des außerordentlich mitgenommenen Gedankensdes europäischen Friedens verbucht werden kann, daß es
auch Nationen gibt , die diesem unter Umständen kostspie¬ligen Luxus in jeder Weise grundsätzlich ablehnendgegenüberstehen . Man wird es diesen Nationen , zu de¬nen sich auch Deutschland zählen darf , nicht ver¬wehren können, auch weiterhin kompromißlos dis bishe¬rige Marschrichtung beizubehalten . Sie dienen damit
nicht nur sich selbst , sondern auch einer größeren Gesamt«heit , die sich Entscheidungen aufgebllrdet hat , derer siekaum noch Herr zu werden vermag . Sie dienen damitvor allem dem europäischen Frieden , dem sie inmitteneiner Zeit der größten Erschütterungen eine vielleicht
letzte Zufluchtstätte bewahrt haben .

„Volksgazet" schlagt vor , datz man für die Streikenden
Sportfeste und Kirmesspiele veranstalten solle , um ihreStimmung zu stärken.

Infolge des Streiks erleidet der belgische Außenhandelaußerordentliche Benachteiligungen . Die deutschen , eng¬lischen . holländischen und belgischen Reedereien habenihre Schiffe umdirigiert . Mehrere englische Linien habenden Verkehr überhaupt eingestellt. Die belgische Kohlen¬ausfuhr , die gerade einen Aufschwung zu nehmen be¬gann , ist völlig zum Erliegen gekommen, ebenso der Ant¬werpener Weizenhandel . Bei den Zeitungen beginnt sichder Papiermangel auszuwirken . Eine AntwerpenerTageszeitung hat sich bereits gezwungen gesehen , im soge¬nannten „Streikformat " zu erscheinen.

Kirche statt Munitionslager in die Luft gesprengt
Von unbekannten Tätern wurde die Kirche des aus

mandschurischem Gebiet liegenden Dorfes Blagoweschens,kow in die Luft gesprengt. Man glaubt , daß der Anschlagin Wirklichkeit dem in der Nähe der Kirche befindlichenjapanischen Munitionslager gelten sollte . Ob Menschenums Leben gekommen oder verletzt worden sind , steht noch
nicht fest. Die von der japanischen Militärpolizei einge¬leitete Untersuchung dauert noch an.



Der Reichskriegsminister besucht Wilhelmshaven
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬

macht, Generalfeldmarschall von Blomberg , besichtigt vom
10. bis 12. Juni Truppen und Standorte im Bereich der
Marine st ation der Nordsee und nimmt am 13. Juni
am Stapellauf des zweiten Segelschulschiffes der Kriegsmarinein Hamburg teil . Die Rückkehr nach Berlin erfolgt am 13. Juni
nachmittags.

Landwirtschasts -ürlaub sür Wehrpflichtige
Das Oberkommando des Heeres gibt bekannt :

Vielfach werden von Wehrpflichtigen, die ihre aktive Dienst¬
pflicht erfüllen, oder von deren Angehörigen an die Dienst¬
stellen Anträge auf längere Beurlaubung zur Aufrechterhaltung
des Betriebes oder der Landwirtschaft gestellt.

Solchen Anträgen kann im allgemeinen nicht statt¬
gegeben werden, da die an und für sich kurze Ausbildungs¬
zeit zum Erreichen des Ausbildungszieles bei längerer Beur¬
laubung nicht mehr ausreicht. Ausnahmsweise darf bei Vor¬
liegen besonderer Gründe Urlaub erteilt werden, wenn

1. ein tatsächlich besonderer Notstand festgestellt und dies
auch von der Orts- und Kreispolizeibehörde bestätigt wird,2. während der llrlaubszeit bei der Truppe keine besonders
wichtigen Ausbildungsvorhaben durchgeführt werden.

Aenderung der Waffenfarbe der Nachrichtentruppe
Das Oberkommando des Heeres hat angeordnet, daß die

Nachrichtentruppe an Stelle der bisherigen hellbraunen Waffen¬
farbe in Zukunst „Zitronengelb" zu tragen hat. Die Aenderung
muß Lei Len Truppenteilen dis zum Herbst 1936 durchgeführt
sein .

Vorsicht vor unberufenen ..Sledluagspolitlkera-
otz . In Eelsenkirchen wurde ein Architekt , der sich an bau-

lustige Siedler heranmachte und ihnen namhafte Beträge ab¬
nahm, wegen betrügerischer Machenschaften verhaftet.

Aus diesem Anlaß richtet das Reichheimstättenamt der DAF .
eine eindringliche Warnung an alle baulustigen Siedler , sich
nicht an Stellen und Personen zu wenden, die für Siedler¬
fragen nicht zuständig sind. In zahlreichen Fällen wird von
derartigen unberufenen „Siedlungspolitikern " nur auf die
llnerfahrenheit der Siedler spekuliert , um sie zur
Hergabe größerer Geldsummen zu verleiten . Wer eine Siedler¬
stelle erwerben oder sich ein Eigenheim bauen lasten will , soll
sich nur an die Beratungsstellen der zuständigen Vauheim-
stättenämter der Deutschen Arbeitsfront oder der provinziellen
Heimstätten wenden. Gerade der Gelsenkirchener Fall zeigtwieder, wie gefährlich es für den Siedler ist, sich von solchenStellen beraten zu lasten , die in keiner Weise geeignet sind,als Siedlungsträger aufzutreten.

Dr. Goebbels als Zeuge im Baugrubenungliicks-Prozeß
Im Baugrubenungliicks-Prozeß hat das Gericht auf Antrag

der Staatsanwaltschaft für Donnerstag vormittag 11 Uhr die
Ladung von Reichsminister Dr . Goebbels , Ministerialrat
Hanke, Standartenführer v . Wedelt und Major Kettelsky be¬
schlossen . Die Ladung erfolgte auf Grund der Zeugen¬
aussagen des Arbeiters Sobottka, der erklärte, daß Dr . Goebbels
mit seinen oben genannten Mitarbeitern nach dem Einsturz an
der Unglücksstelle erschienen ist und zu einer Gruppe von
Arbeitern u . a . äußerte, daß er vom Fenster seiner Wohnung
aus häufig Schwankungen der vorüberfahrenden Straßenbahnenan der Baustelle beobachtet habe .

Furchtbares Verkehrsrrnglürk ln Mecklenburg
Ein furchtbares Verkehrsunglück ereignete sich am Mittwoch

vormittag auf der Chaussee Fürstenberg - Eransee in
Mecklenburg unweit der Ortschaft Drögen. Ein aus RichtungBerlin kommender mit vier Insassen besetzter Personenkraft¬
wagen der Berliner NSV ., der sich auf der Fahrt nach Lychen
befand , fuhr gegen einen Baum und wurde vollkommen zer¬trümmert. Von den vier Insassen blieb nur der Lenker unver¬
letzt. Zwei Insassen waren auf der Stelle tot, während der
dritte Insasse mit schweren Verletzungen in das Carolinenstift
nach Neustrelitz geschafft wurde. Dort ist auch er bald darauf
gestorben .

Das Geld liegt auf — dem Potsdamer Platz !
otz . Am Dienstag nachmittag gab es auf dem Pots¬damer Platz in Berlin eine kleine Sensation . Eine

junge Berlinerin hatte von einem „Glücksmann" in aller
Eile ein Los gezogen, öffnete es beim Weitergehen und
merkte erst beim Üeberschreiten des Fahrdamms , daß es
sich um einen „ Tausender " handelte . Die Nachrichtverbreitete sich in wenigen Minuten , so daß der Glücks- ,mann bei der Auszahlung des Gewinnes von einer gro¬
ßen Menschenmenge umlagert war .

^ 2m Prozeß gegen den Franziskanerbruder Hans Brotz(Bruder Alexander ) beschäftigte sich Oberstaatsan -walt Hattingen - Bonn mit der großen Füllevon Zuschriften , die das Gericht, insbesondere die
Staatsanwaltschaft , über diesen Prozeß erhalten haben,sowie mit einem Teil der Auslandspressestimmen . Der
Beschluß des Gerichtes, die Oeffentlichkeit wegen Gefähr¬dung der Sittlichkeit auszuschlietzen , habe sowohl in ein¬
zelnen ausländischen Presseorganen wie auch in
anonymen Zuschriften zu den unglaublichen Kombi¬nationen geführt . Der Oberstaatsanwalt betonte dem¬
gegenüber , daß derartige Anwürfe in Wirklichkeit wohlkaum ernst gemeint sein könnten. Die Oeffentlichkeit sei
ausgeschlossen worden , weil man von der Zulassung der
gesamten Oeffentlichkeitn eine schwere Gefährdungder Sittlichkeit zu besorgen hatte . Allen , die den
Ausschluß der Oeffentlichkeit bemängeln , sei zu sagen, daßjeder zugelassen wird , der ein berechtigtes Interesse Nach¬
weisen kann. Im übrigen sei an Verhandlungen gegenPriester in letzter Zeit durchaus kein Mangel .

'
Man

brauche nur an die in voriger Woche erfolgten Sittlich¬
keitsprozesse gegen die Pfarrer Jakob in Nieder -Lahnsteinund Joannis in Süddeutschland zu erinnern .

Französische Unteroffiziere von Farbigem
erschossen

In einem kleinen Eingeborenendorf in der Nahe von
Constantine (Algerien ) wurde am Dienstag abend im
Biwak des 18 . Regiments der Senegalschützen plötzlich ein
farbiger Soldat irrsinnig und erschoß zwei
europäische Unteroffiziere . Darauf jagte er sich selbst eine
Kugel in den Kopf.

Selbstmord des Chefarztes der Bundeskraukenkasse
in Wien

Der Chefarzt der Bundeskrankenkaffe in Wien , Dr . Otto
Schneider , hat sich durch einen Herzschub das Leben
genommen. Die Ursache soll Gram über den Selbstmord
seiner Tochter sein .
Kleinbahnzug bei Neapel entgleist. — Bisher sechs Tote

Am Mittwoch morgen entgleiste bei Neapel aus bisher
unbekannter Ursache ein Zug der Kleinbahn Neapel -Nola .
Rettungsmannschaften aus Neapel bargen bis jetzt sechs
Tote und vierzig Verwundete aus den
Trümmern .

Der Prozeß gegen die 276 Franziskanerbrüder nahm
am Mittwoch seinen Fortgang . Auf der Ankelagebank
saß der 25 Jahre alte Hans Brotz (Bruder
Alexander ) . Er ist angeklagt , in mindestens sechzehn
Fällen mit Ordensbrüdern und auch einmal mit einem
Kranken in den Jahren 1928 bis 1934 in sehr großem Um¬
fange widernatürliche Unzucht getrieben zu haben .

Der Angeklagte will zunächst ein „Opfer" des Franzis -
kanerpaters Steinhoff (Leovigill ) geworden sein. Er hat
sich später in zahlreichen Fällen sehr erheblich sittlich ver¬
gangen , und zwar in den Klöstern Waldbreitbach , Bingen ,
Kreuznach und Waldniel (bei München-Gladbach) .

Der Angeklagte Broß ist in Württemberg geboren.
Nach seiner Schulentlassung trat er in das Kloster Wald¬
breitbach ein, wo er als Lehrling in der Bäckerei unter¬
gebracht wurde . Als Novize kam er zum erstenmal mit
dem vor einigen Wochen verurteilten Pater Leovigill in
Berührung . Broß erklärte , daß er von Leovigill verführt
worden sei . Schon damals habe er sich bei dem Oberen
des Klosters beschwert , der jedoch von seiner Beschwerde
nichts wissen wollte und gesagt : „Sie brauchen sich
ja Nicht verführen zu lassen "

. Dann habe
Broß seinem Vater geschrieben , er möge nach Waldbreit¬
bach kommen . Der Vater kam , ließ sich von seinem Sohn
über die vorgefallenen Dinge unterrichten und sprach dann
mit dem Oberen und dem Novizenmeister. Diese beiden
beruhigten jedoch den Vater und stellten die Dinge als
harmlos dar . Inzwischen kam Brotz sittlich immer mehr
auf die schiefe Dahn und ließ sich neben Pater Leovigill
auch mit verschiedenen Ordensbrüdern ein . Schließlich be¬
kam er Ekel vor diesen Dingen und wollte das Kloster
verlassen. Er wurde daraufhin nach Oberbuchenau versetzt .
Auch hier wurde der Wunsch , das Kloster zu verlassen,immer stärker. Broß hat dann noch einmal seinem Vater
alles geschildert , und darauf kam dann der Stein ins
Rollen . Der Vater schrieb an den Bischof vonTrier .Das Bischöfliche Vikariat antwortete nach einiger Zeit , für
diese Angelegenheit sei nur die Ordensgesellschaft selber zu¬
ständig. Der Vater möge die Sache nach Waldbreitbachoder auch nach Rom melden. Als der Vater des Broß auf
mehrere Briese keine Antwort erhielt , schrieb er an den
Bischof von Trier , der Bischof möge dafür Sorge tragen ,daß in den Klöstern mit eisernem Besen
ausgekehrt werde. Unglaublicherweise wurde aber
nichts in der Sache unternommen . Broß wurde zu diesem
Zeitpunkt aus dem Kloster entlassen, und kam dann 1935
in den Arbeitsdienst , wo er sich bis zu seiner Verhaftung
am 18. November gut führte .

Es wird sodann in die Beweisaufnahme eingetreten .Als erster Zeuge wird ein Heinrich E . vernommen , an dem
sich der Bruder Alexander im Dezember 1933 vergangen
haben soll, als E . krank war .

Es handele sich hier auch nicht um Verfehlungen ein¬
zelner, sondern um Verbrechen, die wegen ihres Umfan¬
ges eine ganz besondere Gefährdung bedeuteten und die
Volksgemeinschaft zutiefst berührten .

Bemerkenswert sei auch , daß von den drei bisher ver¬
urteilten Angeklagten zwei sofort ihre Strafe anerkannt
haben und nur der dritte es sich überlegen wolle. Der
verurteilte Pater Bernhard Steinhoff (Bruder Leovigill )
selbst habe schriftlich erklärt , daß er sich mit Recht verur¬teilt fühle . Vom Standpunkt der Religion betrachte erdas Gerichtsurteil als eine gerechte Sübne für seineSünden .

Aus dem ganzen Prozeßverlauf habe man den Ein¬
druck, daß es das Bestreben des Klosters war , Hilfe¬
rufe nicht nach außen dringen zu lassen .
Selbst vor Meineiden habe man nicht zurückgeschreckt, um
alles zu verdecken . Pater Leovigill habe die angeklagtenOrdensbrüder aufgefordert , alles abzuleugnen , auch wenn
sie schwören müßten . Der Generalobere der Franziskaner
sei wegen Meineides flüchtig. Dieser Generalobere habein über zwölf Fällen Untersuchungen angestellt und dann
unter Eid ausgesagt , er wisse von nichts. Leider sei dieserMan« flüchtig in Afrika , fönst sähe er hier.

Rachtgefecht um eine Sadeastedlung
Auch heute wieder liegt eine Fülle von Einzelmel¬

dungen über Unruhen und Ausschreitungen in
ganz Palästina vor . Zum ersten Male wurde in
der vergangenen Nacht von Arabern ein geschloffener An¬
griff auf jüdische Siedlungen in der Ebene von Lsdrae «
Ion unternommen . Die jüdischen Anwesen wurden etwa
zwei Stunden lang beschossen , doch zogen sich die Angrei¬
fer zurück, als britische Verstärkungen anrückten. Die
Araber , die auf den die Siedlungen umgebenden Hügeln
Stellung bezogen hatten , nahmen , nachdem sie mit Ma¬
schinengewehren beschossen worden waren , ihre Toten und
Verwundeten , deren Zahl unbekannt ist . mit . In Beer
Sheba wurde auf das Denkmal Lord Allenbys , der in
England als Eroberer Palästinas gilt , ein Bomben¬
anschlag verübt , der jedoch nur geringen Schaden anrich¬
tete.

Nach einer Meldung aus Jerusalem fahren jetzt briti¬
sche Matrosen auf den Plattformen und Trittbrettern der
Eisenbahnzllge in Palästina mit . Sie sind in der Bedie¬
nung der Maschinen erfahren und können Lokomotiv¬
führer und Heizer im Notfall ersetzen. Zunächst sind sie
damit beschäftigt, die Strecke und das Signalsystem usw .
kennenzulernen .

Generalstavs-Tagung in Bukarest
Die Belgrader „Prawd -a" meldet aus Bukarest ,

daß dort am 14. Juni die Eeneralstabschefs der Kleinen
Entente zusammentreten würden . Dieser Zusammenkunft
dürfe , führt das Blatt aus , keine besondere Bedeutung bei¬
gemessen werden. Es handele sich um die übliche jährliche
Beratung der Eeneralstabschefs der drei Staaten .

Der nächste Zeuge, der 28 Jahre alte Franziskaner¬bruder Helmut Reißing (Bruder Raimund ) , der aus der
Untersuchungshaft vorgeführt wird , gibt zu , mit dem An¬
geklagten in verschiedenen Klöstern sich sittlich vergangen
zu haben . Der Zeuge bekundet, diese Verfehlungen ge¬
beichtet zu haben . Der Beichtvater habe aber gesagt, wenn
man es nicht mehr lassen könne , wäre es keine Sünde .
Dieser Zeuge gibt zu , auch mit den Ordensbrüdern Niko -
demis und Emanuel widernatürlich verkehrt zu haben .

Der dritte Zeuge, Ordensbruder Jakob Böcken (genanntBruder Arkadius ) , der sich ebenfalls seit Ende vorigen
Jahres in Untersuchungshaft befindet , gibt zu , mit dem
Angeklagten, sowie einem anderen Ordensbruder und sechs
Pfleglingen in Waldbreitbach und Linz am Rhein ver¬
kehrt zu haben.

Dann wurde als Hauptzeuge der bereits im Mai zu
acht Jahren Zuchthaus verurteilte Franziskansrpater
Steinhoff (Leovigill ) vernommen . Er hat den An¬
geklagten bereits verführt , als dieser mit vierzehn Jahrenals Aspirant in das Kloster eintrat . Als Broß wegen der
Beziehungen Bedenken hatte , bei Pater Leovigill zu kom¬
munizieren , habe Pater Leovigill diese Bedenken behobenund ihm gesagt, er werde ihm eine Hostie verabreichen, die
nicht konsekriert (geweiht) sei. Leovigill habe im übrigen
dem Broß auch ganze Serien von weiblichen Aktphoto¬
graphien gezeigt.

Damit wurde die Beweisaufnahme geschloffen. Es
trat eine Mittagspause ein.

Nach etwa einhalbstündiger Beratung verkündete der
Vorsitzende Landgerichtsdirektor van Koolwijk das Urteil
im Prozeß gegen den Franziskanerbruder Hans Broß (ge¬nannt Bruder Alexander ) . Unter Freisprechung von der
Anklage eines Verbrechens gegen § 174 , Absatz 1, wurde
der Angeklagte wegen fortgesetzter widernatürlicher Un¬
zucht zu einer Gefängnis st rafe von 3 Jahren
verurteilt . Sechs Monate der erlittenen Untersuchungshaftwerden auf die Strafe in Anrechnung gebracht. Soweit
Freisprechung erfolgt , fallen die Kosten des Verfahrensder Staatskasse , im übrigen den Angeklagten zur Last.

In der Begründung führte der Vorsitzende aus , daßder Angeklagte Broß , als er in das Kloster eintrat , ein
unschuldiger junger Mann gewesen sei, der von all den
Dingen , mit denen man sich hier im Prozeß beschäftigte ,
noch nichts gewußt habe . Broß habe sich nach seinem Aus¬
tritt aus der Franziskanerbruderschaft tadellos geführt .
Er habe sich das Vertrauen seiner Vorgesetzten erworben .
Andererseits aber habe die Strafkammer berücksichtigen
müssen , daß er schwer gefehlt hatte .

Luftschiff „Graf Zeppelin" hat auf der Ausreise nach Süd¬
amerika weiter rasche Fortschritte gemacht. Um 18 Uhr MEZ.
stand es Mittwoch bereits 360 Km . südwestlich von Sao Vicente
auf den Kapverdischen Inseln .

Die beiden Tage der litauischen Sejmwahlen , die am Mitt¬
woch abend abgeschlossen wurden, sind im ganzen Memelgebiet
ohne Zwischenfälle verlausen. Die Wahlbeteiligung war im
ganzen Gebiet außerordentlich gering.

Wie erst jetzt bekannt wird, sprach der französische Bot¬
schafter Corbin am späten Abend des Dienstag bei Außen¬
minister Eden vor. Ferner hatte der . italienische BotschafterGrandi eine Unterredung mit Sir Robert Vansittart.Der französische Ministerpräsident Leon Blum hatte am
Mittwoch vormittag Unterredungen mit dem englischen Bot¬
schafter Sir Georges Clerk.

Am Mittwoch vormittag fand eine britische Kabinettssitzung
statt , an der zum ersten Male die beiden neuen Minister der
Regierung, der Erste Lord der Admiralität Sir Samuel Hoare
und der Kolonialminister Ormsby Gore teilnahmen.
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Ser Generalobere wegen Meineides flüchtig
Sberstaatsanwalt Sattingen zu heimlichen Dunkelmtinner Angrifsen

Warum unterließ mau die Säuberung der Klöster ?
Bemerkenswerte Feststellungen im Prozeß gegen Franziskanerbrüder Alexander
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Man; am Zi . Dezember 1935.
Aktiva
Anlagevermögen

3 Lagerschuppen . .
Autoschuppen . . . .
Auto .
Reinigungsanlage .
Inventar .

Beteiligungen einschl .
der zur Beteiligung
bestimmten Wert¬
papiere .

Umlaussvermögen
Forderungen :
fest befristete Hypo¬
theken, Erundschul -
den, Kaufgelder usw .
Forderungen aus
Warenlieferungen u .
Leistungen ( einschl .
Wechselforderungen)
einschl . Z 33 Abs . 4
des Gen. - Ges.

12 373,26
Roh - , Hilfs - und
Betriebsstoffe . . .
Wertpapiere , soweit
nicht in Beteiligun¬
gen enthalten . . .
Kassenbestand . . . .

Posten , die der Rech¬
nungsabgrenzung
dienen

1 -
1 -
1 -
1 -
1 ,-

4 135,-

Passioa
Reserven

Gesetzlicher Reserve¬
fonds (8 7 Ziffer 4
Gen .- Ges.) .
Betriebsrücklage . .
R .G .H .-
Rückstellungskonto .
Delkrederekonto . .
Bankschulden
( einschließlich Wech¬
selschuld ) .
Verbindlichkeiten
aus Warenlieferun¬
gen und Leistungen

6 910,70 Reingewinn
Gewinn 1935 . . . .

96174,81

17 097,25

1 837,34
1 837,34

1 992,11
26 175,79

19 292,70

64 665,56

8 949,23

glM Mlkllk

»Will

rrscklenÄoneSommer
«W8l -8ellIkll8IM

vielen Larven

, csLrsnr
Lrnäv » , lOeüre Lrüclcstrave 26

beste Töpkerwsre

öl a r k e Kleeblatt
s - «E

120 ,-
11,01

296,30

124 750,07

Heute abend uno morgen neue
Fettbückinge und Makrelen , große
Shetlandmal jes St .15Pf ., sr .u.gesch .
Granat , Seezungen . Steiübutt .
Bratjchollen, Rotbarschfilet, Nord-
>eedorsch, Schellfisch usw . Neue Emd
Heringe Stück 5 Pfg . und 2 Stück
15 Pfg ., Postsäßchen 2 .50 RM .
DtevriM Klaaffen
Emden, Große Sir. 43 Fernr. 2694

124 750,07 ,
Gewinn - und Nerluftrechung

Aufwendungen
Ausgaben für Zinsen 6 925,51
Persönliche Unkosten
a) Löhne u . Gehälter und
b) soziale Abgaben . 8 563,36
Sachliche Unkosten . . 5 562,49
Vesitzsteuern
Sonstige Steuern . . 1102,20
Sonstige Abgaben —

Steuern . 2 928,—
Abschreibungen

an Anlagen . . . . 3 569,75
Gewinn 1935 . 8 949,23

Einnahmen
aus Zinsen . 6 240,72

Einnahmen aus Pro¬
visionen , Gebühren
und dergl . 144,-

Bruttogewinn
aus Warenverkehr . 28 490,43

Erträge aus Neben¬
betrieben . 2 035,75

Sonstige Einnahmen 490,60
Außerordentliche

Erträge u . Zuwen -
wendüngen . 199,—

Neu-Blockhaus, 10. Juni 1936 .
Heute morgen nahm der

Herr unsern lieben kleinen

im zarten Alter von 6 Tagen
wieder zu sich in sein Him¬
melreich .

In tiefer Trauer

AMEN UNS Ml
nebst Sohn
und allen Angehörigen.

Hinrika Göken
Habbe Lengert

Verlobte
Sandhorst , z . Zt . Esens

9. Juni 1936
Süd -Victorbur

37 600,54 37 600,54

MitglledMeweglMg
Zahl der Mitglieder

Anfang 1935 . 116
Zugang 1935 . 2
Ende 1935 . 118

Pewsum , 9 . Juni 1936 .

Bezugs- und Mlchgenoiieiischast
KrummWrn

. ingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
Der Vorstand :

Alb . Dirksen ; P . Smidt ; I . Ode ns .

181 MM »«Ml » Ul
dillis 81U MM IM « III

WUMMMWlM

einig « Ssispisl «
osmvn -IAsnIsI 2S . 1S .SO 16 .S0 12 .S0 S .V0
osinsn -XIsicisn . . . . 22 .- IS .» S .S0 s .so 4 .S0
Usrnsn/lnrilgs . 4S -- SS .- 2S -- 1S .S0 17 .SV
Usi 'i'SN-IUAntsI / Lummi -IASntol / bslisnlaobsn

billigst
keacbten 8ie bitte meine Auslagen !

kmlisn / dlsutonstl ' sks 2 2

Henriette Buß
Jakob Krull

Verlobte

Simonswolde , den 11. Juni 1936 .

Walter Thiele
Caroline Thiele
geb . Wiese
geben ihre Vermählung bekannt und danken
gleichzeitig für erwiesene Aufmerkjamketten .

Emden , den 10. Juni 1936 .
Treckfahrtsweg 19.

Lirkvetirum , den 10 . funi 1936.

black lanzsm beiden ist meine liebe Trau,
un8ere liebe Butter , Lcliviezermutter , Orok -
muttsr , LebvüZsrin und Tunte

MlM » »in
ged . Oetmers

beute in cler lVIorZenstuncle im ^ Iter von
69 jukren uunkt ent8ckluken.

In tieker Trauer
ISunlLv 8»stt»att
neb8t Bindern und ^ nzebörizen.

Oie Beerdigung findet am 8onntsg , dem 14 . funi ,
nachmittags 2 Ohr statt .

Rurich, de» 10. funi 19Z6.
Statt Xanten .

Heute mittag, IZ Ohr, verscbied mein lieber ölann ,
unserguterVater , kruder, 8cbsvisgervster und Orokvater

der Oberregiernngs - und baurat I . X.

KLvdsrü LrsnL
im Vltsr von 69 fahren.

Im Kamen der Angehörigen
kran 7^inalle Xranr , geb . de Lsauclair
OberstkeldmeisterXicbard Xrsor u. krau
ölagdalene , geb. fanssen
dlatbild « Xranr
Oerta Xranr
Oauptsebriltleiler Vi7Ubeln> Xranr » Sögel
Kunstmaler Ellbein » Xranr
und ein knleelleind .

Oie Beerdigung findet statt am 8onnabend , dem
IZ. funi , nachmittags 15 Ohr vom 8terbehause kocfien-
bolliverhstrakeZ8. Trauerleiereine halbe 8tunde vorher.

Ls wird gebeten, von Beileidsbesuchen abrusehen.

8petrer1ehn und Lotenburg (Kebrasfia),
den 9. funi I9Z6.

Heute abend 10.50 Ohr verstarb sankt nach schwerer
Krankheitunser lieber Vater , 8cbvviegervater , QroLvater ,
kruder, 8chvviegersobn, 8cbvrager und Onkel , der
bandv/irt

I^eincler O . ^ ilers
im käst vollendeten 6Z . Lebensjahr .

In tieker Trauer
die ^ nzeliSrizen .

keerdiguvg findet statt am 8onnabend , dem IZ . funi ,
2 Ohr mittags .

Zürich , den 10. funi 19Z6.
Ourch eine» plötzlichen Tod ist mir mein - lilarbeiter

I-Ierr ViMelm I^an88en
genommen worden.

In treuer , unermüdlicher kklichterküllung setrte er
sich kür seine Arbeit ein. Ich verliere in ihm einen
Vrbeitskameraden, dessen selbstloses Virken mir als
Vorbild in krinnerung bleiben wird.

(Zsvvsi ' dssl -ifslOlilsslml .
Llaassen , Oewerberat.

kluzzenbuiz , den 10. luni 1936 .
ldeute vormittsz entscbliek ssnk und zott¬

erzeben inkolze ^ ltersscb'vüdie unsere liebe
klutter, Orokmutter, ITrzrokmutter und Tnnte

VW » « r IMM
zed . Sastkokk

im 86. I^bensjabre.
ln tieker Trauer

? 3milie Tlinncli Oembler
und ^ nzebörize .

Beerdigung am 8onoabend , dem IZ . d . blts . , Z Obr,
aut dem kriedbot in klaggenburg.

Tür die uns beim Heimgänge meines lieben filannes
erwiesene Teilnahme spreche ich hiermit meinen Herr»
lieben Oanb aus .

orrksvi »
geb. Holtkamp.

Harsweg, den 10. funi 19Z6.

kür die vielen Beweise herrlicher Teilnahme bei
dem Heimgangs unserer lieben 8cbwester und Tante
Oillmine Koskamm sagen wir allen unseren
herrlichen Dank.

Oi« Hinterbliebenen .
OroLwolde, den 10. funi I9Z6
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InZelsc ^ ön ^eit
otz . „Das Idyll der Nordsee " nennen die Valtrumer

ihre kleine Insel — das kleinste Eiland in der Kette der unserer
ostfriesischen Küste vorgelagerten Inseln — und mit vollem
Recht, denn Valtrum ist wirklich ein Idyll . Diese kleine, noch
immer nicht genug bekannte Insel ist ein Hort des Friedens ,
war schon immer eine Stätte der Erholung für Menschen, die
sich nach Ruhe und Frieden sehnten. Es wäre grundfalsch, wenn
die Valtrumer etwa versuchen würden , mit anderen , mit den
xrotzen Inseln , z . B . mit dem Weltbad Norderney , zu „konkur¬
rieren "

, wenn sie versuchen würden , den Komfort der großen
Bäder auf das kleine Eiland zu verpflanzen . Komfort . Grotz -
bäderluxus und „Betrieb " passen nicht zu Baltrum , es würde
ein Zerrbild geben, wollte man diese Dinge vereinen . Baltrum
mutz das Idyll bleiben , wenn es seine Eigenart , seine Schönheit
wahren will . Gottlob haben die Valtrumer das voll erkannt
und gehen ihren eigenen Weg . Dieser eigene Weg führt
nun nicht zu einer unerträglichen Primitivität aller Verhält¬
nisse aus der Insel , man weiß immerhin , was man z . B . den
Badegästen an Bequemlichkeiten und Erleichterungen schuldig
ist , doch es wird in der „Aufmachung" jegliches Zuviel ver¬
mieden . Es ist erfreulich , datz man durch die Verhältnisse früher
dazu gezwungen war , auf den Vau eines repräsentablen Kur¬
hauses zu verzichten — heute wird man bewußt kein solches
Gebäude auf der Insel errichten . Für die Badegäste sind zahl¬
reiche schön und solide eingerichtete Penfionshäuser vorhanden ,
und überhaupt jedes Valtrumer Haus ist in der Lage , Gäste
aufzunehmen und so unterzubringen , datz sie sich wohl im
Quartier fühlen .

Auf Baltrum gibt es keine Straßen , man könnte die Insel
„das Eiland ohne Straßen " nennen , wenn man die
Sandwege und die vielen Steinpfade nicht als Straßen be¬
zeichnen will . Es gibt auf der Insel auch keine Autos und es
ist sehr vorteilhaft für den Jnselfrieden , für die Ferienruhe ,
datz man dort kein Hupen hört , nicht auf den Verkehr zu achten
braucht . Flugzeugbrummen in der Lust bringt ab und zu einen
Gruß aus der fernen Welt des Erotzverkehrs , aus der Welt der
Motoren , der Welt der Hast und des Jagens . Auf der Insel
aber herrscht fast feierlich anmutende Stille . Ab und zu sieht
man einen der Karren , mit Rädern , die gleich Wüstenwagen
breite Felgen tragen , von keuchenden Gäulen gezogen, durch den
Sand mahlen : selten begegnet einem ein Radfahrer .

Nur wenige Kilometer
^

lang und einen Kilometer breit ist
die Insel , doch ihre Dünen sind ebenso schön, wie die der
größeren Nordsee- Eilande . Das Ostdorf, wie das Westdorf,
liegen beide direkt in diesen Dünen . Die Häuser — im West¬
dorf mehr rote Ziegelbauten , im Ostdorf in der Hauptsache

— Inselkiecien
noch die niederen , alten aber anheimelnd -schönen Insulaner -
Häuser , berankt und bewachsen, liegen am Hang der Sanddünen
oder ragen oben wie kleine Burgen auf den hohen Wällen .
Herrlich ist der Strand an der Meerseite ,
der in den letzten Jahren bedeutend breiter geworden ist . Vom
Ostdorf aus wandert man zunächst auf der breiten festen Strand¬
mauer — die übrigens jetzt eine Beleuchtung erhält , mit
deren Vau bereits begonnen wird — um die Ostseite der Insel
herum , wobei man die Nachbarinsel Norderney „greifbar " nahe
vor sich sieht, und gelangt dann an den schönen Nordstrand , der
sich in Jnfellänge weit dahinzieht . Am Westende kann man
dann zur anderen Nachbarinsel , nach Juist , hinüberschauen.

Obwohl Baltrum Gäste aus dem ganzen Reichsgebiet hat ,
die alljährlich wiederkommen, obwohl diese Valtrumfreunde
draußen im Reich von Mund zu Mund werben — hinzu kommt
natürlich noch die organisierte Fremdenwerbung des Valtrumer
Verkehrs - und Badebllros — so datz die Insel alljährlich gut
besetzt ist , mutz man sich doch darüber wundern , datz unsere
Ost fliesen das „Idyll der Nordsee " so wenig
kennen und es so wenig besuchen . Baltrum bietet
Sonne , Seeluft , Sand und Wasser — Baltrum bietet mehr ,
weit mehr , es bietet : Jnselschönheit — Jnsel¬
frieden . H.

Die Berlin —Baseler Schnellzüge D 2/D 1 führen jetzt
zwischen Berlin und Karlsruhe und zurück einen Schlafwagen
3. Klasse. Fahrplan : ab Berlin , Anh . Bhf . 22 .14 , an Karls¬
ruhe 7.55 : zurück ab Karlsruhe 20 .12 , an Berlin 7.15 Uhr .

Der bisher in den jetzt ausgefallenen Schnellzügen D 51
und D 52 laufende Schlafwagen 1 . bis 3. Klasse Berlin -
Insterburg verkehrt jetzt in den Schnellzügen D 7/117/D 118/8
zwischen Berlin und Ällenstein und zurück . Fahrplan : ab Ber¬
lin , Friedrichstratze , 23 .52, an Allenstein 8 .41 ; zurück ab Allen¬
stein 22 .30 , an Berlin 7 .46 Uhr .

Vadenweiler hat für die jetzt beginnende Kurzeit eine
ganze Reihe von Neuerungen durchgeführt : Im Kurhaus
wurde ein weiterer Aufenthalts - und Wirtschaftsraum aus-
gebaut , neue Tennisplätze wurden angelegt und dazu ein
Klubhaus errichtet , das Thermalschwimmbad wurde erweitert
und ein neues Sportschwimmbad mit Liegewiesen , Sport¬
anlagen und Gaststätte geschaffen . Auch die Naturbühne im
Kurpark wurde erneuert .

Das charakteristische Wahrzeichen Baltrums :
Der Glockenturm des kleinen Eilandes

Bild -Archiv Badeverwaltung Baltrum
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StellenmMl oder „Stellensicherheit"
ot.z . In der letzten Zeit wurde mehrfach die Frage auf¬geworfen , ob es ratsam ist , dem Nachwuchs der deut¬schen Kaufmannschaft eine gewisse „Stellensicherheit "

zu schaffen , so daß er also auf lange Zeit hinaus auf dem¬selben Arbeitsplatz tätig ist , oder ob nicht vielmehr geradeein mehrmaliger Stellenwechsel geeignet ist , das fachlicheKönnen des jungen Kaufmanns zu mehren .
Zu dieser Frage nimmt O . Gröndahl im „Einzelhandels¬dienst" soeben mit interessanten Aasführungen Stellung . Ein -leitend wird darauf hingewiesen , daß die Psychose der Stellen¬sicherheit eine typische Nachkriegserscheinung ist,die auch junge Menschen ergriff . Noch beute kommt es vor ,dag Eltern den Lehrbetrieb für ihren Sohn danach auswäh¬len , ob er die Möglichkeit gibt , nach fünfzig Jahren Betriebs -

zugehöriakeit eine Alterspension zu erhalten . Und nicht seltenklagen Personalleiter weitverzweigter Firmen darüber , dag
sich junge Kaufmannsgehilfen sogar gegen eine Persetzung ineinen anderen Ort streuben.

Dem Kaufmann ist es aus selbstverständlichen Gründenversagt , seine Berufspraxis ohne weiteres zu verändern , er
ist an seinen Betrieb gebunden . Dem Lehrling verbieten
Gesetzgeber und berufsständische Ordnung , die Lehrstelle zuwechseln . Beim Gehilfen hingegen ist es — wenigstens solange er jung ist — sogar erwünscht , daß er wechselt .Jedes Geschäft wird anders geführt , hat andere Lieferantenund Kunden , andere Warenpflegemethoden und eine andere
Betriebsorganisation . Der junge aufnahmefähige Kaufmanns¬gehilfe wird durch Stellenwechsel mehr lernen , sein Wissenergänzen und abrunden und , da er die Möglichkeit zu Ver¬
gleichen hat , urteilsfähig und geschäftssicher werden ; Eigen¬schaften , die vor allem auch Voraussetzung für eine spätere
Verselbständigung sind .

Man sieht heute mit Besorgnis im kaufmännischen Nach¬wuchs eine mangelnde Freude am geschäftlichenWagemut . Diese Tatsache drückt sich am deutlichsten darinaus , dag die Bewerber für Verselbständigung nur zum Teil
Kaufmannsgehilfen sind . Den kaufmännischen Wagemut zuwecken — jenes „Wägen und Wagen "

, das unsere deutscheWirtschaft großgemacht hat — muh deshalb eine vordring¬liche Aufgabe fein . Es gibt kaum ein besseres Mittel dafür ,als junge Kaufmannsgehilfen zu veranlassen , sich durch mehr¬
fachen Stellenwechsel Bewährungsproben verschiedenster Art
zu unterziehen .

Wie wir- die Ernte 19Z6?
Der neueste Saateustandsbericht

Das Interesse an dem Ausfall der Ernte ist heute größerdenn je . Nicht nur , weil eine gute Ernte die notwendige Vor¬
aussetzung ist das Gelingen der agrarpolitischen Mahnahmendes nationalsozialistischen Staates bildet , sondern auch , weil
jeder Doppelzentner Getreide , der heute auf dem deutschenBoden mehr erzeugt wird , die deutsche Devisenbilanz in denkommenden Jahren entlastet und damit die Rohstoffversor¬gung der Industrie erleichtert .

Der Saatenstandsbericht nach dem Stichtag 1 . Mai ,den das Institut für Konjunkturforschung in seinem letztenWochenbericht soeben veröffentlicht , ergab im ganzen gesehenein günstiges Bild . Die Auswinterungsschäden waren im ver¬
gangenen Winter nur sehr gering , die Entwicklung der
Herbstsaaten in den vergangenen Monaten gut . AlleSaaten standen Anfang Mai 1936 besser als im Durch¬schnitt der letzten Jahre .

Bis zum Abschluß des Berichtes Anfang Juni war dasWetter trotz einiger kalter Tage günstig . Der Vorsprung gegen¬über den Vorjahren hat sich dadurch zweifellos noch vergrößert .Ueberall in Deutschland stehen die Saaten gut . Klagen über
zu große Trockenheit oder zu große Nässe werden nicht geführt .
Auch von tierischen Schädlingen find diesmal keine Ausfälle
zu befürchten. Lediglich einige Gegenden, vor allem in Mittel¬und Süddeutschland , haben unter einer starken Maikäfer¬
plage gelitten . Auch die Grünlandkulturen , vondenen viel für die Versorgung mit Milch, Fett und Fleisch ab¬
hängt , stehen gegenwärtig besser als in den Vorjahren . Wichtigist weiterhin , daß die Winterzwischenfrüchte in diesemJahr ganz außerordentlich gut stehen , da die Winterfeuchtigkeitsehr reichlich war und die Frühjahrsentwicklung durch «Spät¬frost nicht gehemmt worden ist.

Wenn man weiter in Betracht zieht , daß die Landwirtschaftim Rahmen der Erzeugungsschlacht von sich aus bereits alles
getan hat . um den Ertrag zu steigern — Verbesserung der
Fruchtfolge , größerer Einsatz an Kunstdüngern — so wird Seinormalem Wetter die endgültige Ernte dieses Jahres aller
Wahrscheinlichkeit nach besser sein, als in den vergangenenJahren .

Germania Leer schlagt Spiel und Sport Emden
Z :v (2 :v)

Germania eröffnete gestern mit einem Treffen gegen Spielund Sport Emden die diesjährigen Abendspiele . Der Besuchhätte besser sein können.
Um es gleich vorweg zu nehmen , die Emder Gäste ent¬

täuschten reichlich stark. Gestern kamen sie gegen die Germa¬nen nie auf und hatten während der ganzen neunzig Minuten
nicht eine einzige reelle Ehance . Ihr Spiel war viel M pri¬mitiv und durchsichtig, um die gegnerische Hintermannschaftüberlisten zu können. Streckenweise war die ganze Eermania -
mannschaft in der Emder Spielhälfte zu finden . Der besteTeil bei den Gästen war noch die Verteidigung einschließlichTorwart , die auch letzten Endes ein« höhere Niederlage ver¬
hinderten .

Die Germanen begannen recht eindrucksvoll. Vor allen
Dingen ging ein merklich frischer Zug durch ihre Reihen . Siewaren in spieltechnischer Hinsicht ihren Gegnern um eine
Klasse überlegen . Sogar in der Schnelligkeit kamen die Em¬der überraschend bei weitem nicht mit . Die Hintermannschafthatte kein allzu großes Pensum zu erledigen . Sie war jeder¬zeit sicher Herr der Lage und wurde vor große' Aufgabennicht gestellt. Die Läuferreihe baute periodenweise recht gutauf , um dann aber auch wieder abzufallen . Wieken in derMitte beherrschte das ganze Mittelfeld recht eindeutig . Vonden Außenläufern war der rechte der bessere . Im Sturm bot
Houtrouw , der gestern der einzige dieser Sportfamilis war ,eine gute Partie . Er wurde aber auch viel und gut einge¬
setzt . Die Halbstürmer Meyer und Engels enttäuschten nicht,aber der letzte Einsatz vor dem Tore kann noch besser seinEbenfalls klappte nicht immer das ganze Zusammenspiel mitWerner , der gestern recht eifrig bei der Sache war und auchviel schoß , wenngleich er wenig Glück damit hatte . Seegerals Linksaußen wurde viel zu wenig bedient . Gute Leistungenwechselten mit schwachen Darbietungen ab .

Der Spielbeginn sah Germania sofort im Angriff , wo in
kurzen Abständen Mei Ecken hintereinander erzielt wurden ,die aber mit viel Mühe abgewehrt werden konnten . Angriff
auf Angriff wurde vorgetragen . Bei einer Rechtsflanke köpfte
Meyer knapp vorbei , wie auch wenig später ein Schutz von
ihm dasselbe erlebte . Bei einem weiteren Angriff kam Titel
mit einer Steilvorlage gut durch , doch rettete der Torwart
vor Hm zur Ecke , die ebenfalls nichts einbringt . Dann erst
muß Schweiger zum ersten Male eingreifen . Line hohe Flanke
faustet er über den Kopf des Mittelstürmers ins Feld zurück .Zwei weitere Ecken zeugten von der lleberlegenheit der
Leeraner . Bei der zweiten machte Werner Hand . Nach zirka
fünfzehn Minuten Spieldauer fiel dann der erste Erfolg . Wer¬
ner gab prachtvoll auf freien Raum an den gestarteten Engelsab, der hoch und völlig unhaltbar einschoß . 1 :0 für Leer .
Gleich darauf kam Eitel wieder durch Vorarbeit von Weiner
gut durch, doch seine Hereingabe war zu flach . Die Angriffeder Emder wurden fast stets von der Läuferreihe schon abge¬
wehrt . Ein Steilpaß von Engels an Werner leitete dieser
geschickt weiter nach Eitel , dieser konnte von dem linken Ver¬
teidiger aber nur auf Kosten einer Ecke abgewehrt werden .Dann kam zur Abwechslung der linke Gästeflügel durch. Hierkonnte aber Hänzi Wieken allein vorm Tor stehend noch eben
retten . Kurz darauf waren die Emder wieder vorn . Dies¬
mal war Giere der Glückliche , der auf der Torlinie ein sicheresTor verhüten konnte. Dann kamen die Germanen wieder an
die Reihe und erhöhen auf 2 :0. Werner bedrängte den Ver¬
teidiger . Statt daß dieser seinem Torwart den Ball überließ ,lenkte dieser zu kurz ab . Houtrouw bekam den Ball schutz¬
gerecht vor die Füße und ließ diese Chance auch nicht aus .2 :0 . Wieken versuchte aus weiter Entfernung zu Erfolgen zukommen, doch waren die Schüsse nicht genau genug . Bei einem
Gegenangriff schoß der Mittelstürmer aufs Tor , aber Schwei¬
ger konnte halten .

Nach Wiederanstoß änderte sich an dem Spielgeschehen
wenig . Die Leeraner waren auch jetzt weiter tonangebend .
Ihre lleberlegenheit wurde sogar noch größer . Meyer und
Werner knallten aus weiter Entfernung auf das Heiligtumder Emder . Die Emder erzielten ihre zweite und dritte Ecke ,die aber abgewehrt bzw. ausgeschossen wurden . Ein Straf¬
stoß für Emden knallt« Scheiwe hoch darüber hinweg . Eine

Me -as Rotkreuz - Avzetchen MS entsteht
Von De. Ludwig Linhardt —- Eauwirtschaftsberater , Bayreuth

Die Hauptverwaltung des Deutschen Roten Kreuzes hat die
Fertigung des Rotkreuz-Abzeichens 1936 in die BayerischeOstmark vergeben und sieben Porzellansabriken in Selb , der
Hauptstadt des Porzellans , mit der Herstellung beauftragt . Wer
weiß, daß auch die modernsten und bekanntesten Porzellan¬fabriken , zu denen die Selber Betriebe zu allererst zählen , aufHandarbeit abgestellt sind , der wird die dankbare Freude er¬
messen , die wir alle empfinden . Mehr als 50 Prozent der
Fertigungskosten des Rotkreuz-Abzeichens 1936 find Löhne.
Arbeit und Brot für viele Hunderte von Volksgenossen in derStadt an der böhmischen Grenze bringen daher das Rote
Kreuz und alle jene , welche sich bei der Rotkreuzsammlung1936 für den Verkauf des schönen Porzellanabzeichens einsetzen .

Wen würde es daher im ganzen Deutschen Reiche nicht in¬
teressieren zu wissen , wie vielfältig und sorgsam die Herstellungdes Abzeichens sich vollzieht ?

Im Laufe des Herstellungsprozesseg geht das Abzeichen durchetwa 60 Hände , bevor es versandt wird .
Mit dem Modellieren des Abzeichens in der Modellierstubebeginnt es. Dann werden die Hauptformen abgegossen, für die

Formgießerei eingerichtet und in Arbeitsformen aus Gips ge¬
gossen . Sodann werden die Arbeitsformen von der Form¬gießerei nach dem Trockenraum transportiert , getrocknet undwieder an die Arbeitsplätze in der Gießerei zurückgebracht.In der Masse mühle wird inzwischen aus Kaolin ,Feldspat und Quarz die Porzellanmasse bereitet . Die flüssigePorzellanmasse , Schlicker genannt , wird in die inzwischen noch¬mals gereinigten Arbeitsformen eingegossen. Die Gipsform
saugt das Wasser des Schlickers an , die Porzellanmasss wird
fest , das Abzeichen kann nunmehr herausgenommen werden .Auf Gipsplatten trocknen die Abzeichen vollständig .Dann werden die Plaketten „fertiggemacht "

, auf einwand¬
freie Beschaffenheit geprüft und in Schamottekapseln einge¬füllt . Die gefüllten Kapseln werden in den riesigen Brenn¬
ofen eingesetzt und bei emer Temperatur von 1400 bis 1450
Grad gebrannt . Ist der Ofen nach Tagen erkaltet , dann wer¬den die Kapseln herausgenommen und entleert . Aus unschein¬baren grauen Plaketten sind nun strahlend weiße Abzeichen
geworden , die nach dem Brand nochmals auf einwandfreie Be¬
schaffenheit geprüft werden , um nunmehr mit roter Farbe fürras Kreuz bemalt z« werden . Ist die rote Farbe trocken ,dann wird das Abzeichen erneut in Schmelzpfannen gefüllt und

im Schmelzofen auf 700 Grad erhitzt. Nach dem zweiten Er¬
kalten wird das Abzeichen nochmals geprüft , kommt in die
Montagewerkstätte , erhält dort eine niemals abfallende Sicher¬
heitsnadel und wird zu je hundert Stück geordnet , um ver¬
sandt zu werden .

Durch hundert Hände Fleiß entsteht das Rotkreuz -Abzeichen
1936 in den Betrieben an der Grenze. In die Werkstätten

Herstellung - es Nolkreur-Übrekcheus
;«» » otkr««ffammlui>a am ir . «a» 44. 1«ai

Die au« der Form genommenen -Plaketten
werden zum Trocknen aus «in« Gipsplatte
geie- e und nach dem Trocknen veriiiuberr.

schauen die dunklen Wälder des Erenzlandes herein . ZweiKilometer östlich zieht sich des Deutschen Reiches Grenze . Die
„Porzelliner " freuen sich über die Früchte ihrer Arbeit , denn
die Abzeichen sind Boten , di« für die Hochziele des
Deutschen Roten Kreuzes werben.

Kombination schoß Engels mit einem guten Schuß ab , den
der Emder Tempelhiiter aber fein meisterte . Bei einem An¬
griff der Emder schoß der Mittelstürmer nicht plaziert genug,
um Schweiger zu überwinden . Die Germanen können dann
in der Mitte der Halbzeit auf 3 :0 erhöhen . Wieken. der
Mittelläufer , fummelte sich durch und schoß aus sechzehn Meter
Entfernung flach und unhaltbar ein . Die Leeraner spielten
haushoch überlegen . Tore wurden aber nicht mehr erzielt ,
was vor allen Dingen darauf zurückzuführen war , daß das
Zuspiel reichlich ungenau wurde . Das Spielgeschehen wirkte
reichlich einseitig , da die Emder kaum noch zu Gegenangriffen
kamen.

Sp . -Bg . Aurich — FAD . Pfalzdorf 3 :1 (2 :1)
In dem Mittwochabendspiel auf dem Ellernfeld gab es

keine besonderen Leistungen zu sehen . Während die
Hintermannschaft der Auricher noch ganz eifrig kämpfte,
waren die Leistungen der Fünferreihe doch sehr unter¬
schiedlich. Die Arbeitsdienstler hinterließen durch ihren
großen Eifer einen sehr guten Eindruck, würden jedoch
einer in Vollform befindlichen AuriMr Elf kein gleichwer¬
tiger Gegner sein können. Die größere Spielerfahrung der
Hiesigen gab den Ausschlag; von Beginn an leicht über¬
legen, sicherten sie sich durch Töllner , der sein erstes Spiel
für seinen neuen „alten " Verein lieferte , in der 5 . und
20 . Spielminute , durch zwei schöne Treffer die Führung .
Ein drittes Tor Tollners erkannte Terbeeck wegen Abseits
nicht an . Trotzdem das heutige Spiel kein Maßstab sein
kann, war doch zu erkennen, daß die Mitwirkung Töllners ,
seine ruhige und überlegte Spielweise , insbesondere sein
kräftiger Einsatz ein wertvoller Gewinn für den Angriff
der Auricher werden wird . Kurz vor Halbzeit kamen die
Pfalzdorfer nach schönem Angriff zum verdienten Ehren¬
treffer . Nach dem Seitenwechsel ergab ein Tor von
Sagemühl , aus kurzer Entfernung geschossen , das End¬
resultat . Heber das Spiel ist sonst wenig zu sagen, das
Resultat entspricht den gezeigten Leistungen . Terbeeck
leitete zur Zufriedenheit .

Jth -Segelflug -Wettbewerb 193K
Zu dem diesjährigne Segelflugwettbewerb auf dem Ith

vom 14. bis 21 . Juni 1936 sind bereits eine Reihe von Mel¬
dungen bei der Luftsportlandesgruppe 9 eingelaufen . Es

nehmen Flugzeuge sowohl aus der eigenen Landesaruppe als
auch aus der Nachbar -Landesgruppe 3, Hamburg , (Nordmark )
teil . Unter den gemeldeten Flugzeugtypen steht man die Na¬
men altbekannter Uebungsflugzeuge , wie : „Erunau Baby II"
und „Rhön -Bussard"

. Aber auch Hochleistungsflugzeuge fol¬
gender Typen werden teilnehmen : „Londor "

, „Rhön -Adler ",
„Rhön -Sperberg " und „Starmann "

. —
Es fällt auf , daß dieses Mal neben altbewährten Segel¬

fliegern auch jüngere Piloten in größerer Anzahl gemeldet
sind

'
, so daß auch der Nachwuchs zu seinem Recht kommt. Die

genauen Namen der Flugzeuge sowie der beteiligten Ortsgrup¬
pen werden noch bekanntgegeben .

Niedersachsens Aufgebot gegen Mittelrhei «.
Für die repräsentative Mannschaft des Gaues Niedersachsen,

die in den Tagen vom 13. bis 17. Juni drei Spiele gegen die
Gauvertretung des Mittelrheins austragen soll, sind folgende
Spieler in Aussicht genommen : . Torwächter : Heymann - Ein¬
tracht Braunschweig , Vlotho -VfL . Osnabrück ; Verteidiger :
Hundt -Werder Bremen , Schade- Eintracht Vraunschweig , Pabers -
1896 Hannover ; Läufer : Baier -Arminia , Otto -Arminia , Män -
ner -VfV . Peine ; Stürmer : Müller -Arminia , Maier -Werder
Bremen , Fricke -Ärminia , Lachner-Eintracht Braunschweig , Ziol -
kewitz-Werder Bremen und Heidemann -Werder Bremen .

Das erste Spiel findet am Sonnabend , dem 13. Juni , in
Aachen, das zweite am Sonntag in Koblei» und das dritte am
Mittwoch , dem 17. Juni , in Köln statt . Für das erste Spiel
stehen die Werder -Spieler bis auf Maier nicht zur Verfügung ,da der Niedersachsen- Eaumeister am Sonnabend in Winschoten
in der niederländischen Provinz Groningen einer Spielverpflich¬
tung gegen eine holländische Mannschaft nachzukommen hat . Die
Abreise der niedersächsischen -Spieler erfolgt am Sonnabend früh
von Hannover aus ; voraussichtlich wird der Fußballgauführer ,
Rechtsanwalt Schmidt, Mitfahrer ».

Spleloereinigung Fürth ln Braunschwetg
Die Braunschweiger Eintracht hat schon wieder einen nam¬

haften Fußballvertreter verpflichtet . Am Sonntag , 28 . Juni ,
ist die Spielvereinigung Furth , die in diesem Jahre in der
bayerischen Eauliga -Tabelle den zweiten Platz hinter dem ersten
FL . Nürnberg einnimmt , Gast im Braunschweiger Eintracht -
Stadion .

18SS Hannover gegen VfL . Benrath
1896 Hannover folgt am Sonntag , dem 21. Juni , einer Ein¬

ladung des SC . Schwarzweitz Hohenhausen in Lippe , der an¬
läßlich seines zwölfjährigen Stiftungsfestes eine großzügige
neue Platzanlage in Betrieb nimmt . Die Hannoveraner wer¬
den im Rahmen dieses Festes ein Werbespiel mit dem in der
Niederrhein -Tabelle an zweiter Stelle stehenden VfL . Venrath
machen.

Mit „Kraft durch Freude" zum Futzballeudfpiel
Die NSG . ..Kraft durch Freude " veranstaltet eine Sonder¬

fahrt zum Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft zwischen
dem 1 . FC . Nürnberg und der Fortuna Düsseldorf. Einschließ¬
lich einer Stehplatzkarte kostet die Reise Düsseldorf—Berlin —
Düsseldorf nur 14,50 RM .

Kein Sportplatz mehr ohne Waage
Nach den unliebsamen Vorfällen der letzten Wochen , wo zu

leichte Geräte Rekordleistungen unserer Leichtathleten die An¬
erkennung unmöglich machten, ist jetzt amtlich vom Fachamt ver¬
fügt worden , daß bei jedem öffentlichen Wettkampf eine ein¬
wandfreie Waage bereitzustellen ist . Der Obmann für Wurfund Stoß hat weiterhin die Pflicht , alle zur Verwendung kom¬
menden Geräte vor dem Kampf auf ihr richtiges Gewicht hin
nachzuprüfen.

Um den Davis -Pokal
Der Vorfchlußrundenkampf der Europa - Zone des Davis «

Pokal -Wettbewerbs zwischen Jugoslawien und Oester¬
reich sollte ursprünglich schon am Wochenende zum Austragkommen. Wie nun aus Wien bekannt wird , fällt die Entschei¬
dung in der Zeit vom 17. bis 19. Juni , und zwar in Agram .Der jugoslawische Tennisverband hat es vorgezogen, diesen
immerhin recht wichtigen Kampf zu Hause zu bestreiten und
wies daher die Einladung , nach Wien zu kommen, ab . Im
Falle eines Sieges trifft Jugoslawien ebenfalls in Agram in
der Zeit vom 10. bis 12. Juli auf Deutschland im Schlußkampf
«m die lkuropa -Zonen -Meisterschaft.



Privatschiffer -Vereinigung Weser-Ems «GmbH., Leer
Schiffsbewegungliste vom 1». Juni . Verkehr zum

Rhein . MS . Vorwärts , Hogelücht, heute von Köln nach
Friedrichssegen . MS . Dede, Freese, löscht in Dortmund , wei¬
ter nach Duisburg . MS . Bruno , Feldkamp , ladet in Bremen .
MS . Hedwig , Mertens , löscht/ladet in Bremen . MS . Reinhard ,
Harders , ladet in Bremen . Verkehr vom Rhein . MS .
Gerhard , Oltmanns , ladet in Lüdinghausen . MS . Alma , Kruse,
liegt in Bremen . MS . Fenna , Hartmann , v . Düsseldorf nach
Leer . MS . Gerda , Lllpkes, heute von Duisburg nach Leer.
MS . Undine , Prahm , löscht in Nordenham/Bremerhaven . MS .
Ebenezer , Siebs , heute von Celsenkirchen n . Leer . Verkehr
nach Münster und den übrigen Dortmund - Ems -
Kanal - Stationen . MS . Netty , Grest, ladet in Bremen .
MS . Frieda , Schaa , 10 . 6 . von Oldenburg nach Leer . MS .
Margarethe , Meiners , 12. 6 . in Münster löschbereit. MS . Gün¬
ter , Zwanefeld , ladet in Bremen . MS . Muttersegen , Venthake,
10. 6 . von Leer nach Osnabrück . Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Sta -
tionen . MS . Herbert , Kleemann , von Heisterholz nach We¬
sermünde . MS . Hoffnung , Priet , von Münster n . Heede . MS .
Lina , Lüpkes, löscht in Recke, leer nach Piesberg . MS . Kehr¬
wieder , Kramer , löscht/ladet in Münster . MS . Nordstern ,
Badewien , löscht/ladet in Osnabrück . MS . Gertrud , Hartmann ,
9 . 6 . von Schermbeck nach Leer . MS . Annemarie , Schoon,
9. 6. von Heisterholz nach Wesermünde . MS . Käthe , Möhl -
mann , löscht in Wilhelmshaven . MS . Immanuel , Maatz, löscht
in Stickhausen. Verkehr nach den Emsstationen .
MS . Sturmvogel , Badewien , 10. 6 . von Leer nach Weener/Pa -
penbura . MS . Aalke, Wiemers , löscht in Stickhausen/Detcrn .
MS . Grete , Doyen , söscht in Aurich. MS . Maria , Badewien ,
löscht in Westrhauderfehn . MS . Anna -Gesine, Peters , ladet
in Bremen . MS . Marie , Schliep, ladet in Bremen . MS .
Loncordia , Deters , ladet in Bremen . MS . Anna , Janssen ,
ladet in Bremen . MS . Frieda , VLscher , ladet in Bremen .
Diverse andere Schiffe . MS . Jupiter , Haak, 10. 6 . von
Lathen nach Oldenburg . MS . Hermann Johann , Siefken , la¬
det in Ditzum. MS . Hermann , Rauert , 10. 6. von Jemgum
nach Oldenburg . MS . Hoffnung , Beekmann , löscht in Olden¬
burg . MS . Heidina , Tepe, fährt Steine . MS . Wega , Schaa,
löscht in Oldenburg . MS . Karl Heinz, Toners , löscht in Ol¬
denburg . MS . Eeertje , Hoffmann , fährt Busch . MS . Jo¬
hanne , Stumpe , ladet in Midlum . MS . Schwalbe , Badewien ,
ladet in Leer . MS . Eretel , Hogelücht, löscht an der Leda-
brücke . MS . Kehrwieder , Bathmann , 10 . 6 . von Oldenburg
nach Leer . MS . Gleichen , Eberlei , löscht in Oldenburg . MS .
Margarethe , Tepe , ladet in Midlum . MS . Hans Grete , Hoff¬
mann , löscht in Nordenham . MS . Kehrwieder , Eberlei , löscht
in Oldenburg . MS . Johanne , Friedrichs , in Oldenburg lade-
bereit . MS . Henriette , Mindrup , 9. 6 . ab Leer . MS . Spica ,
Schaa , 5 . 6. v . Essen nach Neuwied . MS . Anna , Ley, ladet in
Haren .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Mtona 7. 6. Hamburg . Co-
lumbus 7. 6. Neuyork. General von Steuben 9 . 6. Dover pass.

nach Bremerhaven . Köln 7. k. von Bahia Bianca . Memel
7. 6. Hamburg . Neckar 8 . 8. Shanghai nach Dairen . Oder 9 .
6 . Singapore nach Hongkong. Raimund 8. 6. Leixoes nach
Bilbao . Sierra Cordoba 9 . 6. Bremerhaven . Scharnhorst 9.
6 . Hongkong nach Shanghai .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Frauenfels 8 . 6 . von Tuticorin . Lahneck 8. 6. Lissabon. Lau¬
terfels 9. 6 . Suez . Rabensels 7. 6. Durban . Reichenfels 8 . 6 .
Bhavnagar . Soneck 7. 6 . Bilbao nach Porto . Trautenfels
9. 6. von Suez . Trifels 8. 6. Ouessant pass . Uhenfels 6. 6.
Kalkutta nach Antwerpen . Werdenfels 6. 6. Mornugoa .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Neptun ". Andromeda 9. 6.
Rotterdam . Apollo 9. 6 . Antwerpen nach Barcelona . Arion 9.
6 . Bremen nach Antwerpen . Astarte 9. 6. Bremen nach Amster¬
dam . Atlas 9 . 6 . Antwerpen nach Archangelsk. Bellona 9 . 6.
Pasajes . Bessel 8. 6 . Bilbao nach Bremen . Castor 8. 6 . Köln .
Continental 9. 6 . Stettin . Elin 9 . 6 . Malmö nach Gedingen .
Eautz 8. 6. Setubal . Helios 8. 6 . Bremen nach Rotterdam .
Hermes 8. 6 . Barcelona . Hero 9. 6 . Königsberg . Hestia 8. 6
Cartagena nach Algeciras . Irene 9. 6. Köln nach Rotterdam .
Klio 9. 6. Kastellon . Mercur 8. 6 . Stavanger . Minos 9. 6.
Königsberg . Nereus 8 . 6 . Rotterdam nach Stettin . Nixe 9. 6.
Norrköping . Oscar Friedrich 9. 6. Elbing . Pallas 8. 6 . Hol¬
tenau pass - nach Rotterdam . Pax 9. 6 . Bremen nach Koven-
hagen . Phaedra 9. 6. Brunsbüttel pass, nach Königsberg . Pluto
8. 6. Kopenhagen . Priamus 9 . 8 . Bremen nach Rotterdam .
Sirius 9 . 6. Holtenau pass , nach Hamburg . Triton 8 . 6 . Oues¬
sant pass , nach Rotterdam . Vulcan 8. 6. Rotterdam .

Argo Reederei AE ., Bremen . Adler 9 . 6 . Bremen nach
London . Albatroh 9. 6. Bremen nach Hüll . Bussard 9. 6 . Rot¬
terdam . Butt 8. 6. Danzm . Erpel 8 . 6 . Helsingfors . Phoenix
9 . 6 . Hüll nach Bremen . Rabe 8. 6 . Hamburg nach Nordenham .
Sperber 9 . 6 . Riga nach Reval . Strauß 8. 6 . Rotterdam nach
Gent . Visurgis 8 . 6 . Leningrad nach Bremen .

Rob . M . Sloma » jr ., Hamburg . Alicante 6 . 6 . Blumenthal
nach Valencia . Barcelona 8. 6. Dungeneß pass , nach Hamburg .
Capri 8 . 6 . Barcelona nach Tarragona . Cartagena S . 6 . Carta -

ena nach Hamburg . Catania 8 . 6 . Finisterre pass , nach Ham-
urg . Genua 6 . 6 . Valencia . Girgenti ausg . 8 . 6. Barcelona

nach Malaga . Lipari 6 . 6 . Catania nach Messina . Livorno 8.
6. Rendsburg . Malaga 8 . 6. Livorno nach Canneto . Marsala
9. 6. Emden . Castellon 29 . 5. Hamburg . Palermo 8. 6 . Dun¬
geneß pass, nach Hamburg . Procida 6. 6. Hamburg nach Sa -
vona . Savona 8. 6. Alicante nach Tarragona . Spezia 4. 6.
Loedingen paff, nach Archangelsk. Tarragona 6. 6. Skagen paff.
St . Louis . Trapani 6 . 6 . Hamburg . Valencia 6 . 6 . Leningrad
nach Lübeck.

Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 12. 6 . in Cuxhaven zu
erwarten . Isis 9. 6 . an Philadelphia . Troja 8. 6. ab Port of
Spain n . Amsterdam . Antiochia 9. 6 . ab Rotterdam n . Ham¬
burg . Bochum 8 . 6. Azoren paff. Saarland 10. 6 . ab Tallao .
Hermonthis 10. 6. ab Maqallanes . Menes 10. 6 . ab Makaffar .
Lüneburg 11 . 6 . in Makaffar . Leverkusen 9. 6 . ab Hongkong n.
Schanghai . Ruhr 8. 6 . ab Manila n . Jokohama . Friesland
8. 6 . ab Haiphong n . Saigon . Hindenburg 8. 6. ab Tanas de
Zaza n . Neuorleans . Preußen 9. 6. Azoren p. n . Colombo.

Neumark S. 6. Gibraltar p . n . Antwerpen . Nordmark 8. 8. an
Cebu.

Hamburg - Siidamerikanische Dampfschisfahrts » Gesellschaft .
Cap Arcona 9 . 6 . von Buenos Aires . Cap Norte 8. 8. Fer¬
nando Noronha p . General San Martin 9 . 6. v. Bahia n . Rio
de Janeiro . Madrid 10. 6. in Funchal . Monte Pascoal 10. 6.
in Santo « . La Coruna 10. 6. St . Vincent paff. Vigo 10. 6.
in Vigo . Erandon 9. 6 . von Santa Fe n . Buenos Aires . Jtauri
9. 6 . Fernando Noronha p . Planet 10. 6. in Santos . Steiger¬
wald 10. 6. von Buenos Aires n . Rosario . Witram 10. 6. St .
Vincent p . - Monte Rosa 10. 6. in Palermo . Monte Sarmiento
9. 6. an Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe S. 6. ab Lagos . Wadai 9.
6 . ab Rotterdam . Wakama 6. 6 . an Duala . Wagogo 9. 6. an
Lagos . Ingo 8. 6. ab Bubaque . Njaffa 8. 6. ab Lagos . Wa -
tussi 8. 6. ab Las Palmas , llbena 9. 6. ab Las Palmas .

Mathies Reederei AG . Birgit 9. 6. v. Falkenberg n . Halm¬
stadt. Gertrud 9 . 6 . v. Malmö n . Södertälje . Königsberg 9.
6. Brunsbüttel p . n . Königsberg . Olga 9. 6. v . Wad n . Karls¬
krona . Tatti 9 . 8 . an Norrköping .

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 9 . 6. v. Terneuzen n.
San Juan .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Senator 9. 6. v . Kö¬
nigsberg n . Hamburg . F . I . Wolfe 8 . 6. in Arnba . Hanseat
9 6 . in Neuyork. Peter Hurll 8. 6. v . Las Piedras n . Fawley .
H . v . Riedemann 10. 6 . v . Bremerhaven n . Aruba .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei » Hamburg .
Porto 8 . 6. v . Rotterdam n . Hamburg . Las Palmas 9. 6. von
London n . Boston. Lisboa 9. 6. v. Edingen n . Hamburg . Pa¬
sajes ausg . 9 . 6. in Port Lyautey .

Wesermünder Fischdampferbewegungen. Am Markt gewe¬
sene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 9. Juni . Von Is¬
land : Hermann Siebert , H . Hohnholz, Karl Bergh , Friedrich
Buffe ; von der Nordsee : Elberfeld , Senator Brandes . Am
Markt erwartete Dampfer . Von Island : Konsul Dubbers ,
Fritz Homann , Ferdinand Niedermeyer ; von der Nordsee: Hein¬
rich Bueren , Bielefeld . In See gegangene Dampfer . 9. Juni .
Nach Island : Frankfurt , Helgoland , Meißen ; nach der Nordsee:
Graz , Würzburg . Nach Island : Heidelberg , Salzburg , H . Hohn¬
holz : nach der Nordsee : Elberfeld .

Cuxhavener Fischdampserbewegungen vom 10. Juni
Von See : Fd . Alteland , August Wriedt . Nach See : Fd.

Beuthen , Karl I . Busch , Halberstadt , Senator Refardt , Stek-
kelhörn.

Zucht- und Nutzviehmarkt Leer vom 18. Juni
A. Großviehmarkt : Antrieb 333 . Auswärtige Käufer zahl¬

reich vertreten . Tendenz : Hochtragende und frischmelke Kühe
I . Sorte mittel , 2 . mittel , 3. langsam ; hoch- und niedertra¬
gende Rinder 1 . Sorte mittel , 2. langsam , 3 . langsam ; jährig «
Bullen 2. Sorte langsam , 3 . langsam . 1—2jährige güste Rin¬
der mittel ; Kälber bis 2 Wochen alt mittel . Eesamttendenz sehr
ruhiges Geschäft . Preise : Hochtragende und frischmelke Kühe
1 . Sorte 530—580 , 2 . 425—525 , 3 . 300—400 ; hoch- und nieder¬
tragende Rinder 1 . Sorbe 450- 500 , 2. 350- 425 , 3 . 270- 325 ;
jährige Bullen 2 . Sorte 300—400 , 3 . 200—300 ; 1—2jährige güste
Rinder 140—250 , Kälber bis 2 Wochen alt 18—35 . — V . Klein¬
viehmarkt : Antrieb 89. Handel mittel . Ferkel bis 8 Wochen
14—16 RM . . 6—8 Wochen 16- 18 RM ., Läufer 25—40 NM .

Bwirsgenosse , yatt Du fMon Dein rotes H
SMtgltevsvuM der Deutschen ArvettSsront »

L X dis 1/36 .
Strafsache!

Durch das Urteil der großen Strafkammer des Landgerichts
Osnabrück vom 18. März ds . Js . ist der Landwirt

Caspar von Hebel in Borsnm
wegen Abgabenhinterziehung in 4 Fällen zu einer Geldstrafe von
14 700 .— RM ., Hilfsweise für je 700 .— RM . zu einem Tage Ge¬
fängnis . und zu einer Gefängnisstrafe von insgesamt 8 Monaten
rechtskräftig und kostenpflichtig verurteilt worden.

Ferner ist auf Einziehung von 5 beschlagnahmten Pferden und
auf Wertersatz von 1400 .— RM . erkannt worden.

Osnabrück , den 5. Juni 1936 .
Der Oberstaatsanwalt .

ÜMIictie kelliuuililiseliliMfi krIek- lllil! llskbeliijssteii

Emden
Verdingung.

Die llmbauarbeiten im städtischen Gasthanse sollen vergeben
werden .

Verdingungsunterlagen find, soweit der Vorrat reicht, auf dem
Stadtbauamt gegen eine Gebühr von 1,— zu haben und
Lortselbst bis zum Eröffnungstermin , am Donnerstag , dem
18. Juni 1936 , 12 Uhr , in verschlossenem Umschläge mit der Auf¬
schrift „Angebot Umbauarbeiten Gasthaus " wieder einzureichen.

Emden , den 11. Juni 1936.
Der Oberbürgermeister , gez. Maas .

Norden
Folgende

Steuern und Abgaben
find bis zum 15. Juni 1936 bei der Unterzeichneten Kaffe ein¬
zuzahlen oder zu überweisen :

1. Grundvermögen -, Kommunal - und Hauszinssteuern für den
monat Juki d. I .,

2. die 1. Rate des Berufsschulgeldes für die Gewerbe¬
treibenden .

Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern find Säumniszuschläge
von 2. v . H . des Rückstandes zu entrichten .

Norden , den 10. Juni 1936 .
Die Kämmereikasse. Albers .

Gesucht
ei« jugendliches

Mädchen
auf sofort oder zum 1 . Juli .
Bauer Hinrich Müller ,
Folmhusen .

(bis zu 20 Jahren ) zur Er¬
lernung des Haushalts bei
Familienanschluß u. Taschen¬
geld gesucht . Mädchen vor¬
handen .

Bauer Oppenbor «, Änderte « 12
über Hannover .

Auf sof. oder z. 1. Juli eine
Haushälterin

für landwirtschaftlichen Be¬
trieb gesucht . Angebote unt .
L 505 an die OTZ ., Leer.

Junge tüchtige

MWrill
aus der Lebensmittelbranche
sofort aeiuckit.

Schristl. Angebote unter E 7S6
an die OTZ ., Emden .

Suche zum 15. Juni ein
freundliches sauberes

gegen hohen Lohn und gute
Behandlung .
Pension Schäl,
Langeoog .

Auf sofort eine

lanblv. Gehilfin
gesucht .
Brunken , Westbense.

Gesucht zum 15. Juni bzw .
1. Juli ein erfahren , jungesMädchen
bei Familienanschluß u . gut .
Gehalt . Mädchen vorhanden .
Zu erfragen bei der OTZ . in
Esens.

Gemeinde Zwischenbergen
Vis zum 25. Juni d. I . sind sämtliche

Wege und Wasserzüge
in schaufreien Zustand zu bringen . Was nicht in Ordnung be¬
funden , wird dem Schauamt gemeldet.

Dies gilt auch für Ausmärker .
Zwischenbergen , den 9. Juni 1936 .

Der Bürgermeister .

Suche sofort ein junges

Mädchen
für Laden und Haushalt für
alle Arbeiten .
Angebote unter Nr . 8 an die
Borkumer Zeitung ,
Nordseebad Borkum.
Suche zum 15. Juni ein
tüchtiges

nicht unter 20 Jahren , für
alle Hausarbeiten , muß auch
mit der großen Wäsche Be¬
scheid wissen .
Frau Büntiug , Nordd . Kos,
Wilhelmshaven .

Gesucht eine

GeyNUn
nicht unter 18 Jahren .

Fra« G. Rlfge«, Gastwirtschaft
Weener.

Suche auf sofort einen land¬
wirtschaftlichen

Gehilfen
der auch mit Pferden umgehen
kann , oder einfachen jungen
Mann bei Familienanschlus

Fr. Namke«
Himmelreichbei Wilhelmshaven.

Zweiter

landw. Gehilfe
gesucht , der auch mit melkt,
nicht unter 18 Jahren .
H. E. Geerdes , Bauer ,
Königsmoor » Post Tostedt.

Gesucht zum 1. Juli ein

landw . Gehilfe
O. Everts , Heisselde.

Suche sofort einen

Schmtedegesellen
Cornelius Hufmann ,
Schmiedemeister,
Firrel , Kr . Leer»
Post Bagband .

Malergesellen
auf sofort gesucht .
E . Feith , Malermeister ,
Esens,
Bahnhofstrabe .

Einige

Mfstuker
auf sofort gesucht .

Aurich.
Suche zum 20.
nicht zu jungen

Juni einen

Bäckergesellen
U. Peterse « ,
Norde«.

Rechtsanwalt «nd Notar
sucht auf sofort einen tüch¬
tigen

Bürogehllfea
( Vorsteher)
der an selbständiges Arbeiten
in beiden Fächern gewohnt
ist . Angeb. mit ausf . Lebens¬
lauf , Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften sowie Eehaltsan -
sprüchen unter E 735 an die
OTZ . in Emde« erbeten .

Malergebtlsen
stellt ein

Otto Hinrichs, Heidmllhle.

Suche auf sofort einen 7.S« M « HM
Joh . Weerts »
Gandersum bei Oldersum.

e/n /ür § cäa/raM besoacke» Feekxnekes

Lau/en, rll /moäken ocker m/ab an aaLballMr §e/n Qrttr-
'bettkeb — wo ^ llobke/nnokkanFmSFtttti rsk — mtt F/ö -Serem
L/FenLaMa / kckttK eu bekerttZea. -lnFeboke erbittet

-4. L/ackaa, r . Ä . tzaeckttnSa/x, KamberZswes 27

Suche bei sofortiger Abnahme
gute einjährige schwarzbunte Niu-er

mit Leistungsnachweis , nicht unter 3 Proz ., sowie bis 1jährige
rotbunt « Rinder ,

auch mit Farbfehler .
Wilhelm Rieke« , Westerende-Kirchloog. Telephon Aurich 473.

Für einen erkrankten

Arbeiter
suche ich einen anderen .
F . Poppinga ,
Kloster Mmdelfn « .

eine Anzahl guter eingetragener

ch Butten
mit nachweisl. guter Milch - und Fettleistung

Ellangebote erbet««

Bteh-erwerumgsgMffenschaft e. G. m. b. H. * Aurich
Sttusvrecher AuriL 311 md M.
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Die Erben des verstorbenen

Landgebräuchers Jakob Busker
zu Boekzetelerfehn lassen wegen
Aufgabe des Betriebes am

Donnerstag,
dem 25. Sunt d. Z.,

nachmittags 2 Uhr anfangend ,
Leim Sterbehause daselbst, fol¬
gende gebrauchte,
erhaltene

aber gut

als :
2 gr . Schränke, 2 Eckschränke,
1 Kommode, 1 Brotschrank,
2 kl. Bücherschränke, 1 gr .
Spiegel , 1 gr . Wanduhr ,
mehrere Tische u. Stühle , 4
Bettstellen , Bettzeug , 1 Par¬
tie Stuhlkissen, Eardinenkä -
sten , Gardinen , Rouleaux , 1
Gartenvank , 1 Barometer ,
Blumentöpfe . 1 Kaffeeservice,
Porzellan -, Glas - u . Stein¬
zeug, 4 emaill . Kochtöpfe , 3
Teekessel , 1 Viehkessel . 1 Stu -
benosen m. Rohr , 2 Kochösen ,
Petroleum - u. elektr. Lampen
1 Plätteisen , 1 Hsrrenuhr m.
Kette , Haus - u . Küchengeräte ,
1 Dezimalwaage m. Gewich¬
ten , 1 Torffaß , 1 Spinnrad
u . Haspel, 2 Wärmeflaschen,
2 Backtröge, Wasch - u. Milch-
baljen , 1 Waschkessel» div.
Läufer u. Matten , 1 Butter¬
karne, div. Einmachegläser , 2
Kleiderkisten , 1 Herernfahr -
rad , 1 Kornweher , 1 Vack-
karre , 2 Karren , 1 Korn¬
wanne , 1 Häcksellade , 3 Fle¬
gel . Forken . Harken, Schau¬
fel, Spaten , Leiter , 1 Hobel¬
bank, 1 Heckenschere,

sodann :
1 Milchschaf .
2 Schweine (Läufer ) ,
mehrere Hühner ,

ferner :
7 Aecker Roggen,
1 Acker Safer,
3 Ascker Kartoffeln ,
2-3 Parzellen Gras,
1 Düngerhaufen und was
mehr zum Vorschein kom¬
men wird

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch
verkaufen . —

Besichtigung der Gegenstände
2 Stunden vorher gestattet .

Leer.
Beruh d. Vuttjer ,

Preußischer Auktionator .

Montag,
dem 15 . Zunl 1936 ,

nachmittags 5 Uhr.
im A . Earrelsschen Gasthofe
das . läßt Frau Witwe Tzaden
in Felde

auf brr Wurzel
von 2 Diemat „Hüllenermeede "

unter Westersander
auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kaufen.

Aurich, den 11 . Juni 1936.
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Gelegentlich des Erasverkaufs Im Anschluß an den Gras -
für den Kirchenvorstand inloerkaus für Habben und Wwe.
Wiesens am iPleis in Bagband am

Freitag , -rar 12. ö. M.,
etwa um 8 Uhr,

in der Gastwirtschaft Pleis ,
Bagband , will Herr Herm.
Saathoff in Hesel den

Am

Dienstag, -. 16 . -.
nachmittags 4 Uhr,

werde ich im F . KrulIschen
Gasthofe in Simonswolde
1 . für den Kirchenrat Simons¬

wolde

aus brr Wurzel
folgender Grundstücke :
2, 2 und 3 Diemat „Ettland ",
1 Diemat „Kiel ", 3» 4 und
7 Diemat „Kuhfenne "

, 9 Die¬
mat „Jarde "

, 5 Grasen „Hohe-
meede ",

2 . für Frl . Fegter , Gelsenkirchen,

Kapitän Harm Hilders in
Logabirum läßt
am Montag, d. 15. d. Mts.,

abends 6 Uhr
in der Gastwirtschaft von Koch,
Jheringsfehn

das Gras
von etwa 2 da beste Meede
mit Nachweide «nter Book
zetelerfehn

ireiwillig öffentlich meistbietendaus
Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Timmel, den 11 . Juni 1936 .
Hinrich Butz .

Preußischer Auktionator .

von 4V- Diemat „Sengersiel "
in freiwilliger öffentlicher Ver
steigerung verkaufen .

Anrich, den 10. Juni 1936.
G. Pl enter ,

Preußischer Auktionator .

Gwsverkaus.

Die Erben des verstorbenen
Landgebräuchers Jakob Busker
zu Boekzetelerfehn wollen den
zum Nachlaß gehörenden

Für Herrn H . Wein rank ,
mich -Aurich, Fockenbollwerkstraße 18,

werde ich

Dienstag, -. 16. -. M.
vormittags 11 Uhr,

bei seinem Hause
das gut geratene

Gras
von ta. 36 Ar Landes

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurich, den 19. Juni 1936.
E . Plenter ,

Preußischer Auktionator .

bestehend aus dem

Wohnhause
nebst 1 .48.76 HektarBau

und Grünländereten
zum Antritt nach Uebereinkunft
freiwillig öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Verkaufstermin habe ich an¬
gesetzt auf

Montag,
den 22 . Zum d . Z .,

nachmittags 5 Uhr,
in der Br ah msschen Gast¬
wirtschaft daselbst, und werden
Kaufgeneigte zu diesem Termine
eingeladen .

Das Gebäude ist mit elektr.
Licht versehen und befindet sich
in gutem Zustande .

Leer.
Bernhd . Vuttjer ,

Preußischer Auktionator .

8VMMWSW
— bestes Mittel gegen Is¬
chias. Rheuma . Eicht — so¬
fort preiswert zu verkaufen .
Näheres :
Norde«, Bahnhofftraße 130
(hinter Eve E . Even) .

Die Herren Interessenten des

Neßmer-Wester -Nolbers
beauftragten mich , am

Sonnabend,
dem 13. Zum,
nachmittags 3 Uhr,

all Ort und Stelle , bei Hilgen¬
riede anfangend ,

die sehr gut geratene

von der Binnendossierung und
Bärme des Polderdeiches in den

gewöhnlichen Abteilungen ,
ferner

ein größeres Stück

in Abteilungen
freiw . meistb. auf Zahlungsfrist
zu versteigern .

Norde», den 10. Juni 1936.
Johannes Heuer, Auktionator.

von 1 Diemat „Campenland "
u. ca. 2 Diemat „Hillershörn "

im Wege freiw . Versteigerung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen
lassen .

Timmel , den 10. Juni 1936 .
Buß .

Preußischer Auktionator .

IBandsSge
(für Tischler oder Stellmacher)
verkäuflich .

Diedrich Hinrichs Ww.
Spetzerfehn.

Auf sofort oder später eine

Zmnmige Wohnung
mit Badezimmer und Dampf¬
heizung zu vermieten.

Fritz Stübing » Emde«,
Hindenburgstr. 1 . Fernruf 2617 .

LZ»« RM.
auf I . Hypothek gesucht . Vrand -
kassenwert 60 000 Gefl . Ang.
unt . Ä 249 an die OTZ . , Aurich.

mGesamtgrötze
von etwa 11 Hektar

belegen nahe der Straße Papenburg
bis Burlage , des sogen . Brunzeler
Weges , größtenteils kultiviert, in
passenden Parzellen preiswert zu
verkaufen.

Näheres durch
H . Schipmann, Auktionator .
Papenbnrg , Telephon 203.

Schöne braune

Stute m . StutMen
zu verkaufen . Nehme auch
eine Milchkuh in Tausch .
F . Frühling ,
Osterupgant .

Verkaufe von drei

Werben
eines nach Wahl des Käufers .
H. Dirks , Hinte .

Schüttorf Modell

MW . -Mvtorrad
200 ccm , neu bereift , hat zu
verkaufen
Martin Aljets , Neufirrel
bei Remels .

MW .'Motvrrab
200 ccm, mit elektr. Bosch
hornlampe , Silbertank , für
250 RM . zu verkaufen.
Besichtigung Freitag von 1
bis 5 Uhr .

Norde»,
Lintelerstraße 9.

Epankörbe
einmal gebraucht , 10 Stück
RM . 2,—.
S . R . Noormann , Norddeich,
Ostfriesland .

Existenz!
Gastwirtschaft

mit Tanzsaal , Kolonialwaren-
geschäft, Tankstelle und Repa¬
raturwerkstatt in größerer Ort¬
schaft des Jeverlandes sofort
günstig bei ^ 2000.— An¬
zahlung zu verkaufen .

Anfragen an
Häusermakler E. Harsst
Wilhelmshaven , Tel. 1369

Gut erhaltenes

zu verkaufen.
Johann 2 . Schoone
Wilhelmsseh « N

(Post Spetzerfehn)

Suche auf sofort eine
3-4 -Zlmnm -Wohmmg

am liebst, m . Gemüsegarten .
Zu erfr . u . E 734, OTZ ., Emden.

UölmbsiliM
Freitag , 12 . Juni » abends 8 Uhr
in ver Schule zu Hage , es spricht

Pastor Meyer , Aurich .
Freunde unsererSache sind herzlichst

eingeladen.

Deutsche Christen
Norden.

Heute , Donnerstag »
abends 8.30 Uhr,

Mitgliederversammlung
in der Börs e.

Inseriert tn der SLZ.
Reuterstöcke

am Lager . Preis 1,—

Z. Boomgaren ,
Schmiedemeister,
Süderpolder über Norden .
Telephon 2372 .

uvll

beginnen vllellsrl

Lmpleblen 8ie llsher jetrt rcbon Ihren
Xurort , Ilrr Hotel , Ihre kension , Ihre
Lsststätte oller Unternehmen llurch eine

MrNmiüsvolleLiirelSe
ln Her vir.

Bolksmtsstonsfest.
an » Gonnlag . Veen 14 . Seine
um 3 Uhr nachmittags, vor Stelhof zu

Nenhaslingerstel-

unter Mitwirkung der
HrosaunenevSee
oes Kreises Wittmund

Molkerei ' Genossenschast e. G. m . u . K.
Wtesedermeer.

Zur

ordentlichenGeneralversammlung
am Freitag , dem 19. Juni 193K , nachm. 6 Uhr» in der Klein -
hauerschen Gastwirtschaft laden wir ein.

Tagesordnung : ^
1 . Geschäfts- und Revisionsbericht .
2 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstands und

Aufsichtsrats .
3 . Verwendung des Reingewinns .
4 . Statutenmäßige Wahlen .
5 . Sonstiges .

Der Vorstand .
Hinrichs . Iülfs .

ü
Sonbersnhrt nach Bremen!

am Sonntag , dem 14. Juni 1938 .
Abfahrt von Aurich morgens 7.00 Uhr (Hotel „Weißes Haus ") .
Abfahrt von Bremen abends 22 .00 Uhr . Hin - u . Rückfahrt 4,—^ ^

Anmeldungen erbeten .
Janjsen 's Kraftverkehr , Aurich (Ostfriesland ) ,

Rudolf -Eucken - Allee Nr . 1, Fernspr . Nr . 205 .

Frischer Koch¬
schellfisch.
Schollen,
Rotbarschfilet «. Bratheringe
Johann Weissig , Aurich
Puddingpulver , Vanillegeschmack
Pfd . 35 Pfg ., Puddingpulver ,
Schokoladengeschm . Pfd . 50 Pfg .
Rote Grütze m . S . Pfd . 60 Pfg .
Götterspeise Pfd . 1,00 ^
Himbeersaft Pfd . 90 Pfg .
Erdbeersaft Pfd . 75 Pfg .
L. Bre-en-ieü,

Empfehle mich zum

Lvhnmähen
mit neuer Maschine. Befiel
lungen frühzeitig erbeten .
L. Melvorg,
Hatshausen .

- AusWschUtet:
4 Enter, 2 Twenter
Gekennzeichnet: Rechtes Kreuz
„I ". Bürgermeister Extum .

Eonbersahrt
naw Langeoog

arn 14. Juni . Abfahrt ab Aurich
645 Uhr Kleinbahnhof. Ankunft
in Langeoog 9 Uhr. Rückfahrt ab
Langeoog 18. 15 Uhr.

Fahrpreis
für Hin- und Rückiahrt 2 .30 RM

kmplehle Isulenll
8uppv » I>VIii>vr
SrslIiSIin «
junge lliezföhrige
SSI »» « !»« »
kvlikviil « »
- Müokv »
- VvrüvrdILttvr

U5W.

MM Mulm, kiikicb
Ü8en8ei8trsLe 6 — kerv8pr . 465

» 3 MW . MIM
Sonntag , cken 14 )«n1

^ nt . 7 Ohr . Eintritt m . Isnr 50 kl .
d-1u8ik

8limmu »g8h3peIIe
kroh8inn

TrauerHallVer
bleibt mein Geschäft am
Sonnabend , dem 13. Juni
1936» ab 12 llhr

aeswIoNea .

WelchGembler
Plaggenbnrg -Mnhle

WMllLM !!
Verlangen Sie kostenloseBroschüredurch

lisglsrungira » I. k. Vlogo » ,
Sonrko « 7gz dol Plato Morstldg .)

Emden, Zw . bd . Sielen , Ferm . 2941
SNorsen frltv

frifiHe VeeMWe aller Art
Täglich frische Räncherwaren ,
Marinaden , Fischkonieroen in gr.
Auswahl. NeneEmder Heringe

Postfäßchen 2 .50 Mk.

Am Sonnabend , dem 20. 8.
1938, abends 8»/- Uhr , findet im
Restaurant „S t e r r enb ur g"

(Klöfkorn) unsere diesjährige

General-
versammlnnk

statt .
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht.
2 . Bericht über die gesetzliche

Revision.
3. Genehmigung der Bilanz und

Gewinn - u . Verlust -Rechnung.
4 . Entlastung des Vorstandes u.

Aufsichtsrats .
5 . Wahl eines Aufsichtsratsmit¬

gliedes und eines Vorstands¬
mitgliedes .

6 . Sonstiges .
Die Bilanz nebst Gewinn - u.

Verlust -Rechnung liegt ab heute
8 Tage zur Einsicht der Genos¬
sen in der Wohnung Freilig -
rathstratze 29, pari . , aus .

MimnossensKast
SrtzgerßetmstStlr

e. G. m. b. H .

Emden.
Der Aufsichtsrat :

Heinks , Vorsitzender.

Wolthusen .
Zahlung der Beiträge zur

Veerdigungs-Unterstützungskasse
Freitag , 12. Juni , nachm. 2 bis

6 Uhr , im Vereinshause .

Frische L« dd»tter
eingetroffen. — 500 g 1.4S

Fritz Stil bl ?»g . Emde«
Hindenburgstr. 1. Fernruf 2617.



Unterhaltungsbeilage der „OTZ ."
vom Donnerstag , dem 11. Juni 1936

Film und 'Rassenpflege
Der folgend« Aufsatz ist mit Genehmigung des

Berlages I . F . Lehmann , München, der Zeitschrift
„Volk und Raffe" (vierteljährlich Mk. 4 —) ent¬
nommen . Diese Zeitschrift berichtet sachlich und
doch in überaus anregender Weise über alle
Fragen der Raffenkunde, Raffenhygiene , Fami-
lienforfchung und Bevölkerungspolitik . Die schöne
Ausstattung befriedigt auch den Anspruchsvollsten ;
jedes Heft bringt zahlreiche gute Lichtbilder .

„Jedem Töpfchen sein Deckelchen"
, jedem Reginchen

sein Jngenieurchen und jedem Blumenmädchen ihr Pro -
fessorchen. Dabei sind diese beiden Männer die begabtesten,
erfolgreichsten und dabei anständigsten Typen , die der
Film überhaupt männlicherseits darzustellen vermag . Sie
haben es im Leben zu überdurchschnittlichen Erfolgen ge¬
bracht, denn sie hatten hochbegabte Eltern . Und nun
heiraten sie diese Dinger ! Der Ingenieur : die
Tochter eines Trunkenboldes . Schwester eines Vater¬
mörders . Der Professor : das verdreckte Blumenmädchen,
dessen Vater und Mutter ausgemachte Gauner -, Erpresser-
und Säufertypen sind . Sie bleibt auch nach Bad und ge¬
nossener Bildung ein kleiner schwarzer Deubel , der Pro¬
fessor „dagegen" ein baumlanger , hellblonder , sturer Eng -
llinder . Regine : ganz in hellblond . Sie kriegt, um des
filmischen Kontrastes willen , einen prächtigen tief schwarz¬
brünetten Mann .

Sie werden lachen — aber wir haben uns die Kinder
dieser beiden Paare vorgestellt . Und wir sahen, daß sie
nicht gut waren . Es waren üble Mischlingstypen , sie wer¬
den Gauner, Hochstapler, Landesverräter, Morphinisten
und Erpresser ganz großen Stils werden , denn sie werden
sich „bei der Abstammung" mit kleinen Schurkereien nicht
abzugeben brauchen. Um den Erbbestand der beiden hoch¬
wertigen Männer ist es jammerschade, weil er sich mit so
hundsgemeinen Vlutlinien mischt.

Doch der Film ist keine Wirklichkeit, und die Film¬
paare kriegen keine wirklichen Kinder . Kinderkriegen ist
ja überhaupt ein im Film verpöntes Thema . „Man kriegt
sich

" und dann ist happy end . —
Wir wollen hierzu nun gern folgendes sagen : Der

Film gilt alsMassenerziehungsinstitut
ersten Ranges — bekanntlich. Der Filmmanufakturist
allerdings nimmt dieser Frage gegenüber bekanntlich den
Standpunkt des Mannes ein, dem nichts nachzuweisen ist.
Verleitet mein Film die Leute zum Stehlen ? In meinem
Film wird nicht gestohlen, und wenn einer stiehlt, fällt
er dabei rein . Verleitet mein Film die Leute zum Ehe¬
bruch ? Nein ! Erstens kommt es — jedenfalls auf der
Szene — nie dazu, und wenn es hinter der Szene passiert,
kriegt der Gatterich eins aufs Dach . Verleitet mein Film
zu rassenhMienischen Mißheiraten , zu rassischen Misch¬
heiraten ? Nein ! Es braucht keiner der zuschauenden In¬
genieure oder Professoren das erste beste Straßenmädchen
zwecks Verehelichung vom Rinnstein aufzulesen. —

Daraufhin wollten wir gern folgendes sagen : Wir
Möchten einmal — Sie werden lachen — die Behauptung
aufstsllen , daß irgendeine der geheimen Weltzentralen ,
die im Film gelegentlich dargestellt werden (finsterer
Herr im kahlen Zimmer , tausend Druckknöpfe , Geheim¬
schaltungen, Eeheimtelephone ) in Wirklichkeit
vorhanden wäre . Dieser Mann verübt nach einem
ganz bestimmten , ausgeklügelten filmischen Rezept eine
systematische Massenvergiftung des Erb - und Rasse -Emp¬
findens eines Siebzrg -Millionen -Volkes. — Beweis :
90 Prozent der gesamten Produktion . Gegenbeweis er¬
beten ! Die moderne Filmproduktion betreibt eine so ein¬
deutige Verheerung des gesunden rassischen und erbhygi¬
enischen Empfindens unseres Volkes, daß nur zwei Er¬
klärungen dafür bleiben : Entweder steckt Absicht dahinter
oder grenzenlose Dummheit . Entscheiden wir uns vor¬
läufig für das letztere .

Wer diese Ansichten übertrieben oder fanatisch findet ,
reiße einmal in den nächsten Filmen die Äugen auf , aber
gründlicher als bisher . Wie war es denn z . B . bei dem
viel bewunderten Arbeitsdienstfilm „Ich für Dich und Du
für mich"

, wo der verbummelte , halt - und tatlose , fa¬
miliär belastete Student die prächtige Landhelferin kriegt,
die einem ebenso prächtigen Bauerssohn wegen dieses
Lausebengels einen Korb gibt . Es waren wohl nicht allzu¬
siele , dis merkten, daß es zwischen diesem Studenten und
dem Mädchen besser geheißen hätte „ ich für mich — du für
dich "

. In den meisten Filmen finden wir „Mädchen, die
man nicht heiraten sollte" oder „Knaben , die nicht heiraten
sollten"

. Aber , „was jeder junge Mann vor der Ehe wissen
sollte*'

, nämlich daß sich ein ordentlicher Kerl seine Ehe-
liebste nicht nur nachdem holden Angesicht , sondern nach
der erbgesunden , moralisch und rassisch
hochwertigen Sippe aussucht , — dieses , meine
Herren Filmmacher , finden wir eben nicht . Und das können
wir auch nicht von Ihnen verlangen , weil Sie nichts da¬
von verstehen ; aber weil Sie nichts davon verstehen,
dürften Sie eigentlich überhaupt keine Filme machen .
Denn — sehr im Ernst gesprochen — : jeder , der heute in
Deutschland gröblich gegen die am 18 . Oktober Gesetz ge¬
wordenen rassenhygienischen Grundsätze verstößt macht
sich strafbar . Und wir meinen , daß es tausendmal gefähr¬
licher ist, wenn sich im Film „so ein Paar " kriegt, als
wenn es sich „in Wirklichkeit" kriegt. Nämlich : ein „wirk¬
liches Paar " hat eine beschränkte Kinderproduktion . Aber
sin „unwirkliches Filmpaar " hat eins unbeschränkte Pro¬
duktion. Diese Flimmerpärchen sind ungemein fruchtbar.
(Nicht , wie Sie jetzt meinen , sondern auf dem Wege der
dauerhaften Wirkung auf die Volksseele!) — Alfo : rassen¬

hygienische Filmzensur ! ? — Nein ! „Rassenhygienische"
Filme ! ? Nein ! — Wir wollen bloß keine rassen¬
moralisch anstößigen Filme ! Wenn eine Film¬
diva bei einer netten Bade - und Spanische-Wand -Szene
„ganz" zu sehen wäre , so würde das — offen gesagt, wir
verstehen nicht warum — einen Verstoß gegen die „Moral "
bedeuten . Die Vermeidung solcher Anstößigkeiten inter¬
essiert , soweit wir die Dinge überblicken, heute in erster
Linie die Zensur . Wir wenden uns mit genau derselben
entschiedenen „moralischen" Entrüstung gegen die Perfidi -
täten , die der moderne Film fortlaufend an unserer
Rassenmoral begeht. Diesen Mißstavd möchten wir ab¬
gestellt wissen , sonst haben wir keinen Wunsch . — Es
geht doch auch so ! Gern gönnen wir dem wendigen Blu¬
menmädchen in „Pygmalion " ihren Aufstieg, wenn sich
plötzlich herausstellt , daß sie gar nicht die Tochter dieses
verkommenen und versoffenen Halunken ist , sondern viel¬
leicht wirklich die Tochter des sympathischen älteren Lords .
Das hätte eine knallige Filmwirkung gegeben! Die Mutter
brauchte dann nur als eine etwas weniger liederliche
Person in Erscheinung zu treten , und wir beglückwünschen
den Professor zu seiner Professorin . Oder hätte es nicht
einen Pfundsschluß für „Ich für Dich und Du für mich"
gegeben, wenn das Mädel den Bauern genommen hätte ?
Schlußbild : Beide Hand in Hand auf der Gartenbank ,
spielend um sie herum die Kinderschar des Siedlers , bei
dem das Mädel Landhelserin war ? Kitschig , nicht wahr ?
Aber was ist bei Licht besehen nicht Kitsch im Film ? Und
uns ist es schließlich gleichgültig, ab die Wirkungen , die

Was »er Mensch auch gewinne, er mutz es teuer bezahle«,
wSr' es auch nur mit »er Furcht , ob er's nicht wieder
verliert. Hebbel

wir wollen , durch Kitsch oder Kunst erzielt werden . Die
Mischung von beidem ist nun einmal der Weg, auf dem ein
verkitschter Volksgeschmack ganz sachte wieder zur Kunst
gebracht wird . Hier liegt also eine der sogenannten großen
Aufgaben des Films .

Von hier aus würde auch die dramatische Gestaltung
manchen Films zu innerer Wucht und Eindringlichkeit ge¬
langen können. Was ist es z . B . in „Regine " doch für ein
dramatisches Kinkerlitzchen , wenn die ganze Spannung
darauf beruht , wie sich die gute Frau Regine mit ihrer
ganzen „Unbildung " nun in der guten Gesellschaft beneh¬
men wird . Welche darstellerischen Fähigkeiten einer Luise
Ullrich bleiben hier unerschlossen ! — Eine späte Gouver¬
nante , ein tückischer pummliger Drache, wird ihr beigesellt
und kommt gerade zurecht , an der Tür zu lauschen , wäh¬
rend sich fremdes Männergeflüster in Regines Schlaf¬
zimmer begibt . In Wirklichkeit war es nur der Bruder ,
der gerade eben den Vater umgebracht hatte und sich
etwas Taschengeld holen wollte . Die Alte petzt, der Gatte
schreit „Dirne " und dieses nennt man den dramatischen
Konflikt . — Daß aber über diesen beiden Menschenkindern
und ihrem Glück die unerbittliche Krallenhand eines
Erbschicksals sich zu schließen beginnt und daß unerhörte
dramatische Möglichkeiten, aufrüttelnd , seelenerschütternd
und — vielleicht doch befreiend von diesem Schicksal aus
gestaltet werden müßten — das entgeht diesen Drama¬
turgen . Dr . Friese (Berlin W 62, Einemstr . 11)

Das waren öie „pariser Ferngeschütze"
Münster i. W ., im Mai .

I » diesen Tagen wurde in Münster i . W . eine
Wanderausstellung des Reichskriegerbundes Kyff-
häuser zum ersten Male eröffnet , die ein Modell
des berühmten „Pariser Ferngeschützes" ans dem
Weltkriege zeigt und in diesem Sommer eine Reihe
Städte von Deutschland besuchen wird. Um dieses
sagenumwobene Riesengeschütz der Westfront spinnt
sich eine tragische Geschichte . Was die schmachvolle
Zeit des deutschen Niederganges vergessen ließ : die
Leistungen unserer alten Armee , soll mit dieser
Wanderausstellung der jungen Generation vor
Augen geführt werden .

„Panik in Paris !"

Als in den Herbsttagen des Jahres 1914 die siegreiche
deutsche Armee immer weiter in Frankreich eindrang und
Kavalleriestreifen bereits wenige Kilometer vor Paris
auftauchten , stieg die Nervosität in der französischen
Hauptstadt aufs äußerste , uns die Bevölkerung verließ
in Massen dis vom Feinde bedrohte Heimat . Zu einer
regelrechten Panik wurde aber diese Nervosität , als eines
Tages eine rätselhafte Beschießung einsetzte . Man konnte

sich nicht erklären , auf welche Weise die Deutschen , deren
Artillerie noch weit entfernt war , Paris beschossen . Zuerst
dachte man an unsichtbare Flugzeuge in riesigen Höhen,
die Bomben abwarfen . Bald kam man aber zu der Er¬
kenntnis , daß es sich um Eeschützfeuer handeln mußte,
wenn auch die militärischen Sachverständigen nicht wuß¬
ten . wie die ungeheure Reichweite eines solchen Geschützes
möglich sei. In der französischen Hauptstadt richtete in¬
zwischen das Bombardement , das mit einer unheimlichen
Präzision durchgeführt wurde , große Schäden an . Noch
gefährlicher aber war die psychologische Wirkung dieses
Ferngeschützes auf die Bevölkerung .

Das tragische Ende des „Langen Wilhelm "

Als man auf gegnerischer Seite allmählich Anhalts¬
punkte über die Art und die Position des deutschen Ge¬
schützes erhielt , begann man den vermutlichen Standpunkt
der deutschen Stellung mit schwerem Artilleriefeuer zu be¬
legen. Damit ergab sich für die deutsche Bedienungsmann¬
schaft eine sehr schwierige Lage . Es galt nicht nur , den
Gegner über die tatsächliche Stellung des Geschützes im
unklaren zu lassen bzw . zu täuschen , sondern die Besatzung
des Ferngeschützes mußte sich zu einer Spezialtruppe ent¬
wickeln, die mit der Bedienung dieses Meisterwerkes der
Artillerietechnik vertraut war . Unter dem Namen „Pa¬
riser Sonderkommando " erhielten die Ferngeschütz -Batte¬
rien eine gewisse Berühmtheit in der Armee des Welt¬
krieges.

Die heutige Generation weiß fast nichts von diesem
Ferngeschütz des deutschen Heeres , das in der ganzen Welt
seinerzeit großes Aufsehen erregte , und über seine Lei¬
stungen weiß man im allgemeinen nur sehr wenig aus
phantastischen, sehr unzulänglichen Schilderungen . Von
den Konstrukteuren lebt niemand mehr, auch alle mit dem
Ferngeschütz zusammenhängenden Pläne und Materialien
sind beim Ausgang des Krieges verloren gegangen , so daß
eigentlich nur die wenigen am Leben gebliebenen Mit¬

glieder der Sonderkommandos eine klare Vorstellung von
dem „Langen Wilhelm " — so hieß das Geschütz bei den
Soldaten — behalten haben.

Emil Cherubin baut ein Modell
Es gab vor Jahren ein Buch „Der Krieg in seiner

rauhen Wirklichkeit" , in dem eine Abbildung enthalten
war , die das sagenumwobene Ferngeschütz aus dem Welt¬
kriege darstellen sollte. Ein einfacher Pionier des großen
Krieges , der über keinerlei besonders Sachkenntnis ver¬
fügte , der etwa 60 Jahre alte Emil Chsrubin aus dem
Ort Vluynbuch im Kreise Moers , richtete während seiner
Arbeitslosigkeit nach dieser Abbildung ein Holzmodell
des Geschützes her , das ein Viertel der natürlichen Größe
betrug . Persönlichkeiten aus dem Kyffhäuserbund erfuhren
von diesem Modell , und Sachverständige stellten fest, daß
es sich um eine in ihren Maßen und ihrem ganzen äußeren
Aussehen erstaunlich echte Wiedergabe des Ge¬
schützes handelte , erstaunlich umsomehr, als der Hersteller
des Modells das Geschütz nie gesehen hatte , überhaupt
nicht einmal Artillerist war und die Technik des Geschützes
keineswegs beherrschte . Der einfache Mann hatte vielmehr
eine geradezu phänomenale Begabung , nach bildhaften
Motiven vermittelt das Modell eine lebendige Vorstellung
von der gigantischen Struktur des Ferngeschützes , bei dem
ganz neue Kenntnisse der Ballistik verwertet worden
waren .

84 Meter lang » Schußweite : 128 Kilometer !
Nachdem man dieses Modell aufgefunden hatte , ist es

durch systematisches Sammeln von Erinnerungen ehe¬
maliger Angehöriger des „Pariser Sonderkommandos "

gelungen , die Vorstellung von dem Aussehen und dem
Wirken dieses rätselhaften Geschützes aus dem Weltkriege
zurückzugewinnen. Diese Erinnerungen sind in Verbin¬
dung mit dem Modell des Ferngeschützes in einer Aus¬
stellung der Oeffentlichkeit zugängig gemacht , um ihr und
vor allem der Jugend einen Begriff von den erstaunlichen
Leistungen der deutschen Technik im Kriege unter den
denkbar schwierigsten Verhältnissen zu geben. Das Geschütz
hatte eine Gesamtlänge von 64 Meter , allein das Geschütz¬
rohr matz 34,2 Meter . Das Kaliber des Geschosses betrug
etwa 21 Zentimeter , und der Scheitelpunkt der Schuß¬
linie stellte sich auf 40 Kilometer Höhe . Es klingt geradezu
phantastisch, wenn man heute von den die Ausstellung be¬
gleitenden Fachleuten hört , daß die Schußweite 128 Kilo¬
meter betrug und das Geschoß bei der Beschießung von
Paris 80 Prozent dieser 128 Kilometer langen Strecke in
einer Höhe von 30 000 Meter durchsauste.
Alte Stückmeister »er Batterie begleiten die Ausstellung

Die Schau des hochinteressanten Modells wird durch
etwa 100 Bilder ergänzt , unter denen sich 30 französische
Orkginalaufnahmen über die Eeschoßeinschläge in Paris
befinden, die in markanter Weise die ungeheure Wirkung
dieses Giganten der Artillerie zeigen . An Hand eines
Stadtplanes von Paris sind die Einschläge in den ver¬
schiedenen Stadtteilen genau kenntlich . Auch sind auf der
Ausstellung zahlreiche Wiedergaben von Zeitungsberich¬
ten aus aller Welt vorhanden , die sich in den seltsamsten
Vermutungen über das Ferngeschütz ergehen. Eins Reihe
scherzhafter und phantasievoller Zeichnungen namentlich
englischen und amerikanischenUrsprungs beweisen, welchen
Respekt die unerhörten Leistungen der deutschen Kriegs¬
technik seinerzeit in der Welt hervorgerufen haben . — Die
Ausstellung wird auf der Fahrt durch Deutschland von
einer Reihe ehemaliger Stückmeister dieser Kerngeschütz-
Batterie begleitet . Da sie eine der größten Leistungen der
ruhmreichen Armee des Weltkrieges zeigt, wird sie gewiß
im neuen Deutschland die Anerkennung finden , die ihr
gebührt . W. L.



Was Buffalo Bill verdarb . . .
Man kümmert sich um den Bison — Bon sechzig Millionen blieben zwanzig Tiere

Bon H. Soldenhoff
Eine nicht alltägliche Feierlichkeit fand vor einiger

Zeit im Staate Montana in den Vereinigten Staaten
statt . Es war in einer Reservation der Krähen -Jndianer .
Vor den Wigwams kräuselte sich der Rauch dicker, bren¬
nender Holzblöcke gegen den Himmel , die Friedenspfeife
kreiste in der Runde der schweigenden braunen Männer ,als selbst der sonst so gelassenen Rothäute sich eine gewisse
Aufregung bemächtigte. Ihr Häuptling „Gelbe Feder"
nahte , und mit sich führte er eine kleine Herde von
Bisons , die er mit einigen Stammesgenossen aus dem
Dellowstone-Park geholt hatte , einem der größten Natur¬
schutzgebiete der Staaten . Dies ist der einzige Ort der
Union , an dem der Bison , vielfach fälschlich als Büffel
bezeichnet , sich in geringer Anzahl gehalten hat . Sieben
dieser Tiere hatte die Regierung zu Washington den
Krähen -Jndianern überlassen, in der Hoffnung , daß der
mit dem Aussterben bedrohte Bison unter Aufsicht der
Rothäute sich wieder vermehre und dereinst aufs neue die
Prärie , soweit sie noch vorhanden ist, bevölkere. Ein ähn¬
liches Geschenk von 34 Bisons erhielt der Stamm der
Sioux in Süddakota .

Es ist noch nicht lange her . seit die ungeheuren nord¬
amerikanischen Flachländer von diesen riesigen Tieren
geradezu wimmelten . Man hat die Zahl der Bisons —
vielleicht ein wenig übertrieben — zeitweilig auf rund
sechzig Millionen geschätzt ; das wären demnach
noch drei Millionen mehr, als der gesamte heutige Vieh¬
bestand der Union beträgt . In Herden von Zehntausenden
zogen die Bisons zwischen Oregon , Mexiko und der atlan¬
tischen Küste auf der Prärie umher , die Luft erfüllend
mit dem Donner der unzähligen Hufe und dem Staub ,
den sie aufwirbelten . Kein Gebirge , kein noch so breiter
und reißender Strom vermochte den Zug der Tiere auf¬
zuhalten , dieser wahren Könige der amerikanischen Wild¬
nis , die Jahrhunderte hindurch die Herrschaft in diesem
gewaltigen Gebiet ausgeübt hatten .

Ihnen gegenüber war der dunkelgefärbte Mensch , die
Rothaut , die damals das amerikanische Festland be¬
wohnte , ein unbedeutendes Wesen, das ruhig seinen Mais ,
seine Bohnen und seine Melonen baute , ständig zum
großen Manitu um Schutz vor dem Bison flehend. Was
konnte der Indianer selbst gegen die furchterregenden
Tiere ausrichten , die ihm nicht nur der Zahl nach , son¬
dern auch an Kraft und Schnelligkeit weit überlegen
waren ? Speer und Tomahawk bedeuteten ihnen gegen¬
über nur kümmerliche Waffen .

Erst das von den Weißen nach der neuen Welt ge¬
brachte Pferd gab auch dem Indianer die Möglichkeit,
den Bison mit Aussicht auf Erfolg anzugreifen . Das be¬
deutete für die Zukunft den Untergang dieses königlichen
Tieres , aber auch den des Indianers selbst . Ganz neue
Ausblicke hatten sich diesem erschlossen: Fortan konnte er,
auf seinem Mustang sitzend, über die Prärie schweifen und
den Bison und andere Tiere der Steppe für seinen Lebens¬
unterhalt jagen . Niemals , so hatte es den Anschein , wür¬
den diese Riesenherden auszurotten sein . Für lange hin¬
aus würde es zu jeder Jahreszeit genug zu essen geben
für den Jäger selbst , seine Squaw und die Kinder .

So kam es , daß der rote Mann im Laufe weniger
Generationen seine Maisfelder , seine Bohnen
und Melonen im Stich ließ . Der Ackerbauer in ihm
erstarb , um dem Jäger Platz zu machen . Den gesamten
Lebensbedarf lieferte fortan der Bison : das schmackhafte

Fleisch und das Fett , das die Indianer an Stelle von Brot
aßen.

Je weiter indessen die Weißen nach dem Westen vor¬
drangen , wurden in den Gebieten , in denen sie sich nieder¬
ließen , die Bisons allmählich ausgerottet . Unaufhörlich
knallten die Schüsse aus den alten Vorderladern , und um
1820 waren die gewaltigen Bisonherden östlich des Missis¬
sippi völlig verschwunden.

Es sollte aber noch schlimmer kommen . Um das Jahr
1840 wurden die ersten Eisenbahnen in den
Vereinigten Staaten gebaut , und nun gab es
kein Halten mehr . Der Ferne Westen , der bislang
für die Kolonisten mit ihren primitiven Planwagen so
gut wie unerreichbar war , begann seine zauberhafte An¬
ziehungskraft auszuüben . Immer mehr näherten sich die
blitzenden Schienenstränge dem Stillen Ozean ; für Bison
und Indianer hatte die Schicksalsstunde geschlagen . Mit¬
leidslos wurden die immer noch riesigen Herden abge¬
schlachtet. Anfangs hatten diese noch einen nicht unerheb¬
lichen Wert dargestellt , da die Häute vorteilhaft verkauft
werden konnten und das Fleisch den zahlreichen an den
Bahnbauten Beschäftigten sehr gelegen kam . Nicht lange
dauerte es, und amerikanische Gesellschaften begannen auf
die niedrigsten Instinkte der Bevölkerung , vor allem der

Oststaaten , zu spekulieren. Die Eisenbahnen veranstalteten
Sonderfahrten zu dem alleinigen Zweck des Bisonschießens»
mit dem Erfolg , daß Tausende der wehrlosen Tiere von
Leuten niedergeknallt wurden , die von der Jagd nicht das
mindeste verstanden . Vom Abteilfenster aus schoß man
ohne Gefahr in die Herden ; die toten und verwundeten
Tiere blieben einfach liegen , und weiter ging 's auf die
Suche nach einer anderen Herde.

Auf diese Weise wurde es möglich , daß im Jahre 1900
von den Millionen Bisons im ganzen Gebiet der Ver¬
einigten Staaten noch gerade 20 in Freiheit lebende Tiere
übriggeblieben waren . Dazu kamen einige Dutzend , die
in Naturschutzparks oder Zoologischen Gärten ihr Dasein
fristeten . Glücklicherweise begannen dann einige Tier¬
freunde einzusehen, daß die letzte Stunde , den Bison zu
erhalten , gekommen sei. Die Amerikanische Bisongesell¬
schaft wurde gegründet , die alles in ihren Kräften
Stehende tat , um die so selten gewordenen Tiere vor der
völligen Vernichtung zu bewahren . So nahm deren An¬
zahl langsam wieder zu ; man kann heute mit rund 4000
Stück allein in den Vereinigten Staaten rechnen . Erfolg¬
reicher noch ist Kanada gewesen , wo man die Förderung
der Bisons energischer in die Hand nahm . Die für sie ein¬
gerichteten Naturschutzparks erwiesen sich schon nach weni¬
gen Jahren als zu klein. Man hat daher einen zu Zucht¬
zwecken besonders geeigneten Teil der Tiere nach dem
Norden des Landes gebracht und dort in Freiheit gesetzt.
Sie haben sich den anders gearteten klimatischen Verhält¬
nissen ausgezeichnet angepaßt und sich gut vermehrt , so
daß man in Kanada heute mit rund 20 000 Bisons
rechnen kann.

Wie schnell „kann" ein Flugzeug fliegen ?
Diese Frage beschäftigt laufend eine ganze Reihe von Sach¬

verständigen , deren Ansichten über diesen Punkt recht weit aus¬
einandergehen . Die einen weisen darauf hin , daß man große
Höhen aufsuchen müsse , um bei geringerem Luftwiderstand
rascher vorwärts zu kommen, und sie glauben , auf diese Weise
die Drehgeschwindigkeit der Erde , also an die
IWO -Kilometergeschwindigkeit in der Stunde , in etwas
höheren Breiten erreichen zu können, so daß sie mit der Sonne
auf ihrer Bahn von Ost nach West um die Wette eilen möchten,
während die Zeit für sie gleichsam stillesteht. Andere wieder
sehen eine unüberwindliche Grenze im Dünnerwerden der
Luft , deren verringerte Masse nicht mehr ausreicht , den
Schraubenflügeln genügend Zugkraft zu verleihen . Wenn man
den Messungen der amerikanischen Luftfahrt - Versuchsstelle
glauben darf , gelangt man aber noch eher, als selbst diese Pessi¬
misten annehmen , an die Grenze.

Dort hat man nämlich in Langley Field im Windtunnel
Messungen bei Windgeschwindigkeiten bis zu 1200 Km.- St . vor¬
genommen und will dabei festgestellt haben , daß das Flugzeug
von etwa 900 Klm .- St . ab einfach nicht mehr fliegt . An dieser
Grenze reißt nämlich die Luftströmung am Flügel gerade so ab,wie wenn man das Gerät in der Luft „überzieht "

, d . h . zu steil
gegen den Fahrwind stellt. Allerdings ist es mittlerweile ge¬
lungen , das Flugzeug durch Anwenden von Schlitzflügeln,
Düsenflügeln u . ä . „Unüberziehbar " zu machen.

Was aber die von den Amerikanern festgestellte Grenze be¬
trifft , so wird wohl , falls sie tatsächlich besteht, nichts anderes
übrigbleiben , als die Form des Flugzeugs selbst entsprechend
zu ändern . Daß in der Nähe der Schallgeschwindigkeit besondere
Bedingungen auftreten , war längst bekannt , und man hatte
auch auf Grund der Erfahrungen mit Geschossen schon ange¬
nommen , daß sich der Luftwiderstand von Luftfahrzeugen in
Nahe dieser Geschwindigkeiten nicht mehr nach den sonst üblichen
Formeln und Annahmen beurteilen läßt , doch liegt die Grenze
dafür demnach überraschend tief . Die sogenannte „Kopfwelle",die an der Spitze des bewegten Körpers beim Fliegen in der
Luft eine ähnliche körperliche Erscheinung hervorruft , wie man

sie als „Bugwelle " beim Schiff in flächenhafter Form beobachtet,
tritt also beim Fliegen schon ziemlich früh auf . Mit über
700 - Km . - St . ist der Weltgeschwindigkeitsrekord
gar nicht mehr weit von dieser kritischen Grenze entfernt .

Erreichen wird man sie zweifellos , wenn auch noch andere
Einflüsse eine hindernde Rolle spielen werden , einmal der
Umstand , daß schon von etwa SOO-Km .-St . ab die Luft an den
Flugzeugteilen durch Reibung mehr Wärme erzeugt , als sie
durch Kllhlwirkung abführt , so daß man zu einer Zusatzkühlung
mit chemischen Mitteln greifen mutz , dann aber auch die Mög¬
lichkeit , daß in Nähe der bewußten Grenze Nebenschwingungen
auftreten , die für den menschlichen Organismus unerträglich
sind . Auch sehr starke Schallwellen vermag der Mensch ja nicht
lange zu ertragen . Daß aber bei Schallgeschwindigkeit solche
Wellen auftreten , darf man als sicher annehmen . Doch wie dem
auch sein mag . Noch sind wir lange nicht soweit, daß diese
Frage brennend wird , und wenn , dann werden sich schon Mittel
und Wege finden , auch damit fertig zu werden . Wenn sich ein
zwingendes technisches Bedürfnis ergab , hat die Technik noch
allemal eine Lösung gefunden. stk.

O
ist immer hilfsbereit .

Manch alte Frau hat er schon über die.
Straße geführt . Für anöere ist er hinüber
gesprungen , um bas Gewünschte zu besor»
gen . Am liebsten holt er Or . O et k er - Er»
Zeugnisse,- denn üie kennt er am „Helle »
Kopf", und er weiß , öaß sie gut sinb.

Achtung - ausfchneiöenl preisaufgabek

Eines Königs groke Liebe
Roman von Axel Rudolph

llvheber - Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag , Königsbrück (Bez . Dresden )

2) lNachdruck verboten .)
Immer schleicht er so auf ihrer Spur , das dürftige Männ¬

lein , Magister Schovelius , der Sekretär des Kanzlers
Oxenstjerna , treuer Arbeiter , Gelehrter und halber Hofnarr
zugleich an diesem Hof der blonden , hochgewachsenen Männer
und Frauen . Es gab eine Zeit , da die schöne Maegrita
Zanteres bereit war , sich gnädig der armen , hoffnungslosen
Leidenschaft zu neigen . Sovelius war der Sekretär des all¬
mächtigen Kanzlers . Wenn er reden wollte , man könnte durch
ihn viel Wichtiges erfahren . Aber Magister Schovelius ver¬
kauft seinen Herrn und Meister nicht um Liebesglück, und
Maegrita Zanteres hat wieder hochmütig über ihn Hinweg-
gesehen. Sie liebt es seitdem, den kleinen , krummen Mann
bald mit seiner stillen Leidenschaft lächerlich zu machen, bald sie
durch scheinbare Freundlichkeit zu rasender Qual zu entfachen.
Aber heute hat Maegrita Zanteres keine Zeit für ihren
Narren .

„Du mir helfen ?" höhnt sie , Len Zwerg verächtlich messend .
„Du wärst mir der Rechte dafür ! Nein —" Sie richtet sich
lebhaft auf und blickt gespannt dem Leutnant Liljefors entgegen ,
der eben mit eiligen Schritten vom Kabinett des Königs her -
kommt. Ihre Augen lächeln den schönen , wohlgewachsenen
Mann über den demütig davonschleichenden Narren hinweg
an .

„Hast du was Neues , Erik ?"
„Eine hochwichtige Nachricht! Der König hat auf den Vor¬

schlag des Kanzlers Jakob de la Eardie zum Oberbefehls¬
haber in Rußland ernannt . Er reist übermorgen mit der
.Aeran ' nach Reval ab !"

„Mag er reisen ." Maegrita Zanteres sieht sich rasch um
und zieht den jungen Offizier verstohlen in eine Nische . „Ich
brauche dich, Erik . Im Dienste der Königin und in meinem .
Wir müssen Ebba Brahe . . ."

Ein rasches, heißes Flüstern wird die Stimme . Erik
Liljefors lauscht in atemloser Spannung . Schwere Bedenken
stehen auf seiner Stirn .

„Die Königin wünscht es, Erik"
, schließt Maegrita , ihre

Stimme wieder um einen Ton hebend . Erik Liljefors neigt
den Kopf.

„Ich kann es mir denken, aber — immerhin — es bleibt
ein verwegener Streich , und wenn der König erfährt . . ."

Näher drängt sich der Leib der schönen Frau . Erik Liljefors
spürt das leise Beben der Spitzen auf ihrer Brust , und seine
Hönde beginnen zu zittern .

„Wenn es gelingt , Erik"
, flüstert ein heißer Atem dicht

vor fernem Gesicht , „morgen nacht . . . du gibst mir Bescheid
. . . ich erwarte dich in meinem Zimmer .

"
Verheißende , versengende Strahlen stehen in Maegritas

nachtdunklen Augen . Erik Liljefors sinkt willenlos in sie
hinein .

„Alles . . . alles für dich, Maegrita .
"

Der kleine, bucklige Schovelius steht an der Treppe und
sieht die Leiden dwvongehen: eine wunderschöne, lebendig
warme Frau und ein stolzer, junger Kavalier , in dessen trun¬
kenen Augen ein irrsinniges Begehren und taumelnde Hoff¬
nungsseligkeit steht.

„Vielleicht werde ich dir doch noch einmal helfen können,
du schöne, schöne Frau "

, flüstert der kleine Mann und windet
sich unter den heißen Qualen in seiner armen Brust .

Drittes Kapitel
Sturmwolken ziehen den ganzen Tag über den Mälar -See .

Auch als der Mond bereits emporgestiegen ist, geistern sie
wie schwarze Fetzen um sein mattes Licht . Dunkel und einsam
liegt der Weg . Wie tröstlich« Augen schauen aus dem alten
Gemäuer der Braheburg die hell erleuchteten Fenster der
Spinnstube . Ebba Brahe spart nicht mit dem Licht.

Drinnen schnurren leise die Räder . Weißes Leinen knittert
und knattert in den Händen der Mägde . Reihum gehen die
Geschichten . Gespenstergeschichten. Teufslsmärchen . Von un¬
heimlichen Zwergen und Kobolden , von dem Troll im Jämta -
fall und dem Nöck im Klar -Elv . Von geheimnisvollen Ahnun¬
gen und Warnungen .

Aber heute will das Gruseln sich nicht einstellen . Trotz der
schwarzen Sturmnacht , die draußen heranzieht . Es ist zu hell,
zu wohlig hier . Das glückliche , stille Lächeln, das über der
jungen Herrin liegt , bannt Geisterspuk und Trollblick.

Ebba geht mit langsam wiegenden Schritten umher und
putzt mit der Schere die Lichter . Ab und zu setzt sie sich an
ihren Rocken und läßt eine Weile den Faden durch die Finger
gleiten . Ein paar der jüngsten Mägde kichern heimlich, denn
viel ist's heute nicht mit der Arbeit des Fräuleins . Nach zehn
Minuten läßt sie immer wieder die Hände sinken und das
Rad stille steh 'n.

Karin , die eine schöne Altstimme hat , beginnt zu singen.
„Spind , spind, spind dottern min .
Morgen kommer friarn din .
Dotter spaud og taren rand
Aldria komm den friarsmand !"

Die Mägde sehen verstohlen zu Ebba hinüber . Aber ihr
Gesicht wird nicht trüber bei dem schwermütigen alten Spin¬
nerlied . Sie trägt die Gewißheit ihrer glücklichen Liebe auf
den Hellen Zügen .

Da schlägt die Stimmung um und wird wieder lustig.
Sommerlieder fliegen auf .

„De gamla , de kloka maa lee .
Vi ere ej forstandige som de.
Ti hvem skulde sjunga
Om varen hin unga .
Om vi vara kloka som de !"

Mitten im luftigen Schnurren der Rädchen hebt Ebba
lauschend den Kopf . Jemand pocht draußen an das Fenster .

Pochen zur Nachtzeit. Sonst hätte es die Mägde scheu und
gruselnd zusammenkriechen lassen auf der langen Ofenbank.
Heute wirkt es nicht. Sie sehen die junge Herrin aufstehen
und mit glücklich erwartungsvollem Gesicht zur Tür gehen.
Ihr Gesang geht fröhlich weiter .

Ebbas Herz schlägt heftig , als sie durch die Stube geht.
Den ganzen Tag war Eösta heute nicht hier . Ob er es ist?

Eine schwarze Gestalt tritt draußen auf Ebba zu und zieht
höflich die Kappe .

„Botschaft von Herrn Gustav .
"

Ebba kennt den Mann nicht. Sie fragt auch nicht, wer er
sei . „Eösta ! Gösta !" singt ihre junge Seele .

„Der Herr wartet da hinten."
„Ja ?" Ebba lenkt ihre Schritte rasch und unbekümmert

hinaus in die Dunkelheit , in die der Mann mit einer vagen
Handbewegung weist. Läuft den Weg entlang , ohne zu messen ,
wie lange

'
und wie weit vom Hause fort .

„Gösta !"
Dunkel sind die Hecken am Wegrande . Schwarze , breite

Schatten werfen sie vor sich hin . Und aus diesen Schatten
heraus springt es plötzlich . Faßt nach Ebbas Armen , deckt
ihren Mund mit etwas Schwarzem , Erstickendem, zieht sie
fort . Männeratem keucht um sie herum . Stiefel zertrampeln
den Boden , gegen den sie verzweifelt ihre Füße stemmt.

„Schnell ! Den Seitenweg entlang ! Zum Wagen !" klingt
eine halblaute Stimme aus dem Dunkel auf .

„Tor auf ! Der König !"
Die Dragoner am Stadttor salutieren und lassen den

Reiter durch , der mit flatterndem Mantel in die Nacht
hinausjagt .

„Tusind jägler ! Hat der König es eilig !" lacht einer der
schwedischen Bauernsöhne breit . „Da muß Wichtiges vorgehe«
in Schweden.

"
„Halt deinen gottlosen Mund , Peterson "

, fährt ihn der
schnauzbärtige Wachtmeister an . „Was kummert 's dich , was
Seine Majestät schafft !"

Es ist eine unruhige Nacht für die Torwache heute . Der
Teufel ist los . Kaum daß man sich drinnen in der Wacht-
stube zum Bierkrug gesetzt hat , poltert schon wieder etwas
heran . Ein Wagen ist's diesmal und der darinnen sitzt , ist
Seine Gnaden der Kanzler Oxenstjerna selbst . Er winkt den
salutierenden Wachtmeister heran .

„Ist Seine Majestät , der König , ausgeritten ?"
„Vor einer Viertelstunde , Euer Gnaden .

"
Oxenstjerna nickt ruhig . „Die Nacht ist finster . Es könnte

Seiner Majestät etwas zustoßen. Nehmt ein Kornett Leute ,
Wachtmeister , und reitet Seiner Majestät nach. Den Weg nach
Schloß Brahe entlang .

"
„Aufgesessen , Dragoner !"
Funkensprühend stieben die Reiter aus dem Tor .

Oxenstjerna lehnt sich lächelnd in seinem Wagen zurück und
läßt den Kutscher wenden . „Die ungebetene Eskorte wird dir
die Lust am nächtlichen Liebesabenteuer vertreiben , Gustav
Adolf !"

(Fortsetzung folgt)
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Oberregierungs - und -baurat
Richard Kranz gestorben

otz . Nach längerer Krankheit ist am Mitbwochmittag ganz
unerwartet der weit über Ostfriesland hinaus bekannte Ober-
regierungs - und --baurat Richard Kranz im Alter von
69 Jahren entschlafen . Mit dem Verstorbenen ist eine Per¬
sönlichkeit dahinigvgangen , deren Wirken und deren Werke in
Ostfriesland unvergänglich sind. Am 1 . April 1898 trat der
damalige Baumeister Kranz seine Tätigkeit in Ostfriesland
- ei der Wasserbaudirektivn Emden an , wo da¬
mals der Bau des Emder Außenhafens vorgenom¬
men wurde- Dieses große Werk, das der Emder Wirtschaft
neuen Impuls gab und den Emder Seeichiffsverkehr zu einer
neuen Bliite führte, ging nach seinen Plänen oor sich . An¬
läßlich der Besichtigung der neuen Anlagen durch den dama¬
ligen Kaiser am 30 . Juli 1902 fand die Tätigkeit des Verstor¬
benen durch die Verleihung des Kgl . Kronenordens 4 . Klasse
ihre allerhöchste Anerkennung. Der Verstorbene widmete sich
dank seiner genialen Begabung für Seewasserstraßen nun dem
Ausbau der Oberems und legte schon in diesen Jahren einen
großen Plan zur Entwässerung des Gebietes im 2 . Ent .väsje -
rungsverbande bei Oldersum vor , der später in vielen Tei¬
len seine Verwirklichung fand. Die Versetzung nach Harburg
im Jahre 1907 war für Baurat Kranz damals eine neue
Auszeichnung, hier führte er die Eloregulierungsarbeiten
durch , deren Gelingen ihm die Auszeichnung mit dem Roten
Adlerorden 4 . Klasse brachte . Bei Kriegsbeginn stellte sich
Baurat Kranz dem Vaterlande wieder zur Verfügung . Er
war Hauptmann und Dspotsührer im Pionierbataillon 9 in
Harburg Seine militärische Laufbahn wurde 1915 durch
einen Sturz abgeschlossen. 1916 erfolgte seine eherenvolle Be¬
rufung an die Regierung in Aurich , wo ihm die sehr wich¬
tigen wasserbautechnischen Dienstgeschäfte Überträgen wurden.
Hier konnte Regierungs - und -daurat Kranz seine vielsettigen
Kenntnisse und Erfahrungen zum Nutzen der ostfriesichen
Wasserstraßen und Häsen voll zur Geltung bringen . Fast in
allen wichtigen Bauten der nächsten fünfzehn Jahre hatte er
hervorragenden Anteil . Die großen Regnli-erungsarbeiten der
Ems von Papenburg bis nach Borkum und in die >em Zusam¬
menhänge die Eindeichung der Wybelsumer Bucht, die beson¬
ders in den ersten Nachkriegsjahren den ostfriesischen Arbeits¬
markt erheblich entlastete, fielen in seinen Dienstbereich . Die
Betonnung und Befeuerung der Ems und der Watten , drc
Hafenbautem von Norddeich und Norderney, die umfangrei¬
chen Insel - und Strandschutzbauten sind Arbeiten gewc .en ,
denen der Verstorbene mit unermüdlichem Fleiß und nie ver¬
sagendem Eifer Vorstand . Trotz dieser umfangreichen Arbeits¬
gebiete fand der Verstorbene noch Zeit und Muße, seinem
großen Interesse für die Natur und die Bogelwelt nahzu¬
gehen , die Vogelinsel Memmerk und die Möwenkolonie aus
Langeoog fanden jahrelang seine liebevolle Fürsorge . 1924
erfolgte die Ernennung zum Oberegierungs- und -baurat , am
1 . April 1932 schied der Verstorbene infolge Erreichung der
Altersgrenze ans , dem ihm liebgewordenen Dienst aus . Öber-
regierungs - und -baurat Kranz war Inhaber des sehr selten
verliehenen Eisernen Kreuzes 2 . Klasse am weiß -schwarzen
Band , er hatte bereits 1909 die Landwehrdienstauszeichnung
1. Klasse erhalten und wurde 1918 mit dem Verdienstkreuz
für Kriegshilfe ausgezeichnet . Auch nach seiner Pensionierung
richte der Verstorbene nicht , er widmete sich mit geradezu
vorbildlichem Eifer allen Luftschutzfragen und stand längere
Zeit der Auricher Ortsgruppe des Reichslustschutzbundes vor.
Selbst als 68jähriger scheute er es nicht , bei einem Kursus in
Berlin mit den jungen Kameraden in Rech und Glied zu
marschieren . Stets hat sich der Verstorbene zu seiner natio¬
nalen Gesinnung bekannt, er war deshalb auch Mitglied der
NSDAP .

Mit Oberregierungs - und -baurat Kranz ist eine Persön¬
lichkeit dahingeschieden , die als Beamter , Kollege und Vorge¬
setzter in jeder Hinsicht Vorbild war . Pflichttreu und korrekt,
ungewöhnlich hoch begabt , schlicht und von gerader, ausrech¬
ter Gesinnung wurde er von allen geschätzt , die mit ihm
dienstlich und außerdienstlich in Berührung kamen . Ein
schneller Tod hat diesen prächtigen Menschen nun abberusen.
an dem Tage , an dem er vor37Jahren die Ehe einging. Am
Dienstag konnte er noch in großer geistiger Frische die
Freude erleben, von der Geburt seines ersten Enkelkindes zu
erfahren . Die Trauer um den Tod dieses hervorragenden
Mannes iist allgemein.

Der Staub in der Ubbo-Emmiusstraße .
otz . Bei trockener Witterung ist die Ubbo -Emmiusstraße,

sobald ein Auto sie durchfährt, in eine undurchsichtige Staub¬
wolke gehüllt. Die Passanten schließen die Augen, die Fenster
der Muser müssen ständig geschlossen sein . Eine Durchlüftung
der Wohnung kann nur in den frühesten Morgenstunden er¬
folgen. Es ist dringend notwendig, wenigstens in den Som¬
mermonaten für eine Staubbindnng Sorge zu tragen . Wäre
es nicht sogar möglich , die Ubbo-Emmiusstraße, die sonst
einen schmucken ArMick gewährt, mit einer Kleinpflasterdecke
zu versehen ?

Bon der Seidenraupenzucht .
otz . Die Seidenbauer beginnen jetzt mit den Vorbereitun¬

gen für die diesjährigen Zuchten . Es ist höchste 3eit . die
Bruteier zu bestellen. Diese dürfen nach einer Anweisung
des Reichsernährungsministers nur bei der staatlich aner¬
kannten Versuchs- und Forschnnqsanstalt für Seidenbau jn
Celle unter Vermittlung der Reichsfachgruvve Seidenbau in
Celle bezogen werden, weil der deutsche Seidenbau vielfach
durch Seuchen unter den Tieren zu leiden hatte , die den Er-
folq der Arbeit in Frage stellen. Die von der bezeickmclen
Stelle bezogenen Eier find sämtlich daraufhin untersucht , daß
sie frei von gewissen Krankheiten sind . Dir Verivendnng an¬
derer Seidenraupeneier zur Zucht wir- mit Geldstrafe bis
zu 10 090 RM . bestraft .

Jn diesem Frühjahr find zahlreiche Maubbcerneiltsilanzun-
gen erfolgt. Schon im nächsll-n Jahre tan« di«- Nutzung die¬
ser Anlagen in bescheidenem Umfang ausgenommen we- den .
Die Interessenten sollten jedoch vorher fick» im Seidenbau
Praktisch schulen, wofür zahlreich Ben-lebe vorhanden sind .
Die Kurse sind kostenfrei und iverden vom Jnli — Anfang
September durchgeführr . Näheres t«4lt die Reichskachgruvpe
Seidenbauer e. V . Celle aus Anfrage mit , die auch die An¬
meldungen entgegennimmt und auch sonstige Auskunft über
Seidenbau erteilt .

Versicherung der Studenten der Schifssingenieurschulen.
Laut Erlaß des Reichs - und Preußischen Ministers für

Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung stich die Studie¬
renden der Seefahrt- und SchiffSingemeuvs -chulen ron dem
Verficherungszwang beim Rcichsktiidentenwerk befreit.

Es ist aber Pflicht aller Studierenden dieser Fachschulen ,
ihre Versicherung bei der Seeberufsgenosienichast wäh¬
rend der Stndierzeit freiwillig aufrecht zu erhalten .

Es liegt im Interesse der Studierenden selbst , sofort nach
Aufgabe ihrer Borditellnna ihre freiwillige Weiterversiche -
rung in der Seekrankenkasie anzumelden.

Nach 8 22 Ms . 2 der Satzung der Seekrankenkasse heißt es :
„Wer Mitglied bleiben will , muß es der Kasse binnen drei
Wochen nach dem Ausscheiden usw . anzeigen.

"

Ferner ist wegen der langen Schulzeit und bei der gerin¬
gen Aussicht , sofort nach Beendigung der Schulzeit in eine
versicherungspflichtige Beschäftigung zu kommen , der freiwil¬
ligen Versicherung in der Invalidenversicherung zwecks Auf-
rechtcrhaltung der Amvartichast größte Aufmerksamkeit zu
widmen , da in der Invalidenversicherung , im Gegensatz zur
Angestelltenversicherung Schulzeiten nicht als Ersitzzeiten für
die Aufrechterhaltung der Anwartschaft gelten.

Nähere Auskunft erteilen in Fragen der Krankenversiche¬
rung : Seekrankenkasse , Hamburg 8 , Zippelhaus 18; der Inva¬
lidenversicherung: Seekasse Hamburg 8 , Zippelhaus 18 ; fer¬
ner die Vcrsicherungsämter sowie die Rechtsberatungsstellen
der DAF . , für die Seeschiffahrt : Hamburg, Hohe Brücke 1 ;
Brenien , Nordstrnße 45 ; Bremerhaven , Sielstraße 38 ; Weser¬
münde, KönigSplatz 16.

Hochwasser
Borkum . .
Roräernsg .
Leer. Hafen . . . - .
Weener .
Westrhsuäerfehn . .
Papenburg. Schleuse

3 SO uuä 16.01 Uhr
4.10 uuä 16.21 Uhr
6.42 uoä 18.33 Uhr
7 .32 aacl 14 43 Uhr
8.06 uuä 20.17 Uhr
8. 11 nnä 20.22 Uhr

Wetterbericht des ReichswetteedientteS
Ausgabeort Bremen :
Dir von England über die Nordsee ziehende« RmrdftSnmse»

haben nichl sein viel Kraft entwickelt. Trotzdem ist eÄ bei « 4 M
örtliche» Niederschlägen gekommen. Das östliche Kanalgeln « ck» « »
rer dem Einstich eines neuen Randtief sogar anhaltend und verbreitet
Regen . Jn der ims zur Zeit , »fließende« Luft maritimen ltrsprungel
stieg di« Temperatur bis am über SO Grad an ; da oleicherzeit di«
Feuchtigkeit zunnhm — der Dampfdruck stieg auf beinah « tO » « a»
— wurde die mi sich noch nick« so hob« Leinperatnr ai» leicht schnall
empfunden . Der ley , über England und der nördliche» Nordsee »a»
Ausbildung kommende Hochdruck -Neil wird nicht sehr lange stand»
hatten da schon neue Störungen vom Atlantik nach Irland Vorstöße».

Voraussage für den 12 8. : Schwache bis müßige Wind« aus Roch
vis West. Heiter, dann stärker bewölkt und RiederstAäge . Tempe¬
ratur wenig Aenderung .

Aussichten für den 13 . 6: Fortddauer der unbeständisee » Mäßig
warmen Witterung.

Baromelerstanä am 11 . 6.. morgens 8 Uhr : . . . . . 763 .
Höchster Thsrmometsrstanä äsr letzten 24 Lkunäsu: <2 -s- IS'
Nieärigster . . . 24 , L -j- 12*
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . . . . . .

Mitgeteilk von B. Foknhl , Optiker, Leer.
Temperaturen in äsr stsät . Baäoanstalt : Wasser 18' . Luft 12*

otz . Gesunden wurde ein Lederolmantel. Der Eigentümer
kann sich ans dem Polizeibüro melden .

otz . Reparaturarbeiten an einem Seeleichter. Auf Cassens
Schiffswerft in Emden befindet sich der in Leer beheimatete
Seeleichter 82 . Das Schiss bekommt einen neuen Boden und
auch neue Deckluken.

oiz . Unfug . Eine Nnptte mancher Kinder ist es , aus Gum¬
mi flipfern mit Steinen zu schießen. Ein Junge , der, natür¬
lich „aus Spaß '

, au > ein Mädchen zielte, hatte das Unglück,
dieses immiuell ar über dem Auge zu treffen; die ihm verab¬
reichte Tracht Prügel hatte er gewiß verdient. — Kaum fah¬
ren die ersten heubeladenen Wagen durch die Stadt , da kann
man beobachten , daß Kinder Herrbüschel Herunterreißen. Da¬
durch fügen sie einmal dem Besitzer Schaden zu, zum andern
verunzieren sie durch das Herumstreuen des Heus das Stra¬
ßenbild. Desbalb sollte ein solcher Unfug unterbleiben.

otz. Unfälle . Eln größerer Junge , der für seine Kaninchen
Futter suchte , hatte das Pech , dabei in eine nicht beachtete
Glasscherbe zu greifen . Er zog sich eine stark blutende
Wunde am Handballen zu .

Beim Ueberholen eines Fuhrwerks stieß in der Blinke¬
straße ein Radfahrer mit einem ihm entgegenkommenden
Fahrer zusammen . Beide kamen zu Fall und mußten un¬
liebsame Bekanntschaft mit dem Pflaster machen. Das Ra¬
des einen wurde so beschädigt, daß es nicht mehr zur Weiter¬
fahrt benutzt werden konnte .

Km»)» WMmmlltng des Gemeimtötzisen Vauvereins
otz . Am gestrigen Abend fand die 23 . Hauptversammlung

des Gemeinnützigen Bauvereins Leer und Umgegend e . G . m .
b . H . in der Gastwirtschaft Voigt statt. Die Versammlung
war nicht allzu gut besucht .

Anstelle des leider erkrankten Vorsitzenden Budde eröff-
nete sein Stellvertreter Eitel die Versammlung. Er sprach
den Wunsch aus , daß der Vorsitzende baldiger Gesundung
entgegengehe . Mit einem dreifachen Siegheil schloß er seine
Eröffnungsansprache.

Nunmehr wurde in die Tagesordnung eingerceten und
durch das Vorstandsmitglied Peters der Jahresbericht
des Vorstandes verlesen . Ihm folgte der Bericht des Auf -
sichtsrateS , der durch Eitel zur Verlesung kam , während Dü¬
ring über die Revision berichtete . Jn der kurzen Aussprache
über die Bilanz kam auch die Rede mit einen Betrag , der kür
Luft!chutzmaßnah men vereinnahmt ist . Peters erklärte den
Verwendungszweck . Es soll kür die Siedlung eine Feuer¬
wehr, die aus Frauen besteht , ausgestellt werden . Standrohre ,
Schläuche und Gasmasken sind schon angeschafft worden.
Die Freiwillige Feuerwehr wird die Ausbildung der Frauen
übernehmen Auch ist der Bau eines Luftschutzkellers vorge¬
sehen. Nach Beendigung der Aussprache wurde dem Vor¬
stand und dem Auffichtsrat Entlastung erteilt .

Ans der Gewinn- und Verlustrechnung ist zu ersehen , daß
trotz erheblichen Rücklagen ein Reingewinn von 4 242,76 RM .
zu verzeichnen ist , ans dem 4 Prozent Dividende zur Ver¬
teilung gelangen. Der Rest wird zur Auffüllung des Re¬
servefonds verwandt .

Die aus den: Auffichtsrat ausscheidenden Mitglieder Dü¬
ring und Brants wurden einstimmig wiedergewählt. Beide
nehmen die Wiederwahl an .

Der nLMe Punkt der Tagesordnung befaßte sich mit Sat¬
zungsänderungen , die regierungsseitig zur noch größeren
Sicherheit aller Baugenossen gefordert werden. Auch dieser
Punkt fand einstimmige Annahme.

Nunmehr hielt Peters einen Vortrag über den Haupt-
verbandstag in Duisburg . Auf dieser Tagung hielten be¬
deutende Kenner des Baugenossenschaftswesens Vorträge .
Als Vertreter der Reichsregicrung sprach Staatssekretär Dr .
Krohn über Wohnungsreform und Wohnungskulkur. Der
braunschweigische Finanzminifter Alpers befaßte sich mit
grundsätzlichen Zielen und Aufgaben, die den Baugenossen¬
schaften im nationalsozialistischen Staate gestellt worden
sind . Dr . Lndomici , der Leiter des ReichIheimstättenamtes,
hielt ein groß angelegtes Referat über das „Siedluugs verk
als Gemeinschaftsaufgabe .

"
. Der Leiter des Verbandes nie¬

dersächsischer Wohnungsunternehmen, Dr . Hokamp-Hanno»
ver, machte grundsätzliche Allsführungen über die Zusammen¬
arbeit von „Presse und gemeinnützige Wohnungsuntevn-eh-
men .

"
Begeisterte Worte fand Peters für die Siedlungen der

Kruppwerke, die von 4000 Teilnehmern am Häuptverbands»
tage besichtigt wurden und die 5600 Wohnungen umfassen .

Auf der mit der Tagung verbundenen Ausstellung >var
auch der hiesige Bauverein vertreten . Der Bauoerein hatte
eine Reihe schöner Lichtbilder seiner Bauten , versehen mit
Baupreisen , Finanzierungsplänen und Miet- und Tilgungs -
Preisen übersichtlich geordnet, allsgestellt . Diese Ausstellung
hat das besondere Interesse des Staatssekretärs i. R . Feder
gefunden, der um Kopien gebeten hat.

Peters fand reichen Beifall für seine interessanten Aus¬
führungen.

Der Revisionsbericht des Oberrevisors Fischer-Hannover
mußte ausfallen, da demselben die Zeit fehlte , an der Gene¬
ralversammlung noch teilzunehmen. Der Vorsitzende des
Amfsichtsrats übermittelte seine Grüße und die Bestellunĝ
daß er nichts zu beanstanden gehabt habe .

Nach der Verlesung des Protokolls fand die Hauptver¬
sammlung mit einem dreifachen Siegheil ihren Abschluß.



3irm S. Reichslreffen -er Viplomlandwirte
Im Rahmen der diesjährigen in Goslar vom 3 . bis 5.

Juli 1936 stattfindenden Jahrestagung des Reichsbundes
Deutscher Diplom-Landwirte wird am 3 . Juli eine Arbeits¬
tagung für sämtliche Reichsfachgruppen dieses Reichsbundes
in Hahnenklee -Bockswiese abgehalten. Nach einer Begrüßung
durch den Beauftragten Reichsbundführer. Ministerialrat Dr .
Kummer, wird der Leiter des Rassenpolitischen Amtes der
NSDAP , Dr . Groß, das Hauptreferat halten . Am Abend
des gleichen Tages ist für sämtliche Tagungsteilnehmer ein
Kameradschaftsabeud in Hahnenklee angesetzt.

Ein Aufruf des Reichssührers SS .
Die Beteiligung wird die des vorjährigen Reichstreffens

lwch übertreffen. In besonders starkem Maße liegen Anmel¬
dungen von Äerufsangehörigen aus dem Auslande vor. Zum
Reichstreffen richtet der Reichsführer SS . den nachstehenden
Aufruf an die deutschen Diplomlandwirte :

„Kameraden! Wir Diplomlandwirte stehen wie kaum eine
andere Berufsgemeinschaft in einer schönen und verantwor¬
tungsvollen Vielgestaltigkeit der Berufsausübung . Zur die
meisten von uns bedeutet ihr Beruf ein Stück lebendige Bin¬
dung von Stadt zu Land. Zur viele von uns gibt die täglicheArbeit die Möglichkeit , die aus . dem Gedankengut des Reichs¬
bauernführers . Diplomlandwirt , R . . Walther Darr 6 , ge¬borene Erkenntnis von der Sendung des Bauerntums ande¬
ren Berufen zu übermitteln , in die Reihen der Städter zutragen . Diese Erkenntnis . — Ausgangspunkt für die natio¬
nalsozialistischen agrar - und rassepolitischen gesetzgeberischen
Maßnahmen der Reichsregierung — muß Allgemeingut des
ganzen Volkes werden. Damit auch die Berufsgemeinschaftder deutschen Diplomlandwirte ihren Anteil habe an einer
Durchdringung des deutschen Volkes mit diesem Denken und
Fühlen , bedarf es unserer Arbeit, unseres Einsatzes und un¬
serer eigenen ständigen Schulung. So rufe ich jeden einzel¬nen deutschen Diplomlandwirt auch dieses Jahr wieder auf,in der Reichsbauernschaft zu dem Dritten Reichstreffen der
Deutschen Diplomlandwirte vom 3 . bis 5. Juli anzutreten.

otz . Backemoor . Lebhafte Nachfrage nach Käl¬bern . Nach fetten Kälbern herrscht lebhafte Nachfrage. Be¬
zahlt werden für die etwa 100 kg schweren Tiere guter Qua¬lität durchschnittlich 1,20 RM für das kg .

otz. Hesel. Horst Hellmers zur letzten Ruhe ge¬leitet . Gestern würbe der so jäh . durch einen Motorrad -
unfall aus dem Leben gerissene 25jährige SA -TruPPführer
Pg . Horst Hellmers von sechs seiner SA-Kameraden zuGrabe getragen. Am Freitag erhielt er von der Sportschule
Hülsen an der Wer einen kurzen Heimaturlaub . Doch bevor
er bei seiner Mutter , die er über alles liebte und auch unter¬
stützte, angekommen war , wurde er von dem schweren Un-
glückss -M betroffen. Am Sonnabend erlag er seinen Ver¬
letzungen . Seit Dienstag war seine Leiche im BerghausschenSaale aufgebaut, wo der SA -Sturm 12/1 Detern die Ehren¬
wache stellte. Der Sturm nahm geschlossen an der Trauer -
seier teil . Die SA -Sportschule Hülfen hatte eine Abordnung
von 6 Mann unter Führung des Schulleiters entsandt. Bei
der Trauerfeier im Saale hielt der Pastor eine ergreifende
Rede. Die Schulkinder sangen unter Leitung des Lehrers
einige Lieder . Unter Borantritt der Stcmdartecr-Kapelle , der
die Fahne des GA-lSturms 12/1 und der Feuerwehr Hesel,
politische Leiter, Mitglieder der NSDAP , die Hitler -Jugend
sowie fast die gesamte Bevölkerung von Hesel und Umgebung
folgten, bewegte sich der Traverzug zum Friedhof . Am Grabe
widmete der Ortsgrnpenleiter der NSDAP Hesel dem Ent¬
schlafenen herzliche Abschiedsworte und legte einen Kranz
nieder. Standartenführer Aden widmete im Namen des
Sturms 12/1 dem Entschlafenen einen Kranz . In Vertretung
des Brigadeführers Uh de - Bremen , des Führers der Mo¬
torstandarte 63, war Schulleiter Wilcher erschienen , der ,wie auch der Vertreter der Motorstaffel 2M63 Aurich einen
Kranz niederlegte und dem Toten herzliche Worte nachrief.
Der Mutter des Verstorbenen wurde eine Unterstützun « zu-
qosrchert. Dasselbe stellte auch der Staffelführer des NSKK
Aurich I in Aussicht . Horst Hellmers war schon lange Mit¬
glied der NSDAP und ein eifriger Mitstreiter für das drille
Reich . Die zahlreiche Beteiligung au der Beerdigung zeugte
von der großen Beliebtheit, deren sich der Entschlafene er¬
freute.

otz . Loga . Die Kurve amKaak wird über¬
sichtlicher . Gestern weilte hier eine Kommission von
Sachverständigen, um über eine Verbesserung der Kurve am
Kaak zu beraten. Wie verlautet , hat sich der Besitzer des
„Upstalsboom"

, Gastwirt Jausten , bereit erklärt , einen Teil
seines Viertens herzugeben. um eine bessere Uebersicht zu er¬
möglichen . Bor der Besitzung von Kaufmann Schulte soll
die Hecke beseitigt werden. Hoffentlich können die Arbeiten
bald in Angriff genommen werden.

otz. Loga. Blumenschmuck an der Mauer des
Schloß « arten s . Die Mauer des Schlohgartens weist
prächtigen Blumenschmuck auf. Verschiedene Steinpflanzen
zeigen mannigfachx Alöten . Die Manzen haben sich zu
Büscheln zusammengffunden. Hin und wieder haben die
Wurzeln im Mauerwerk eine solche Gewalt , daß kleine
Steinstücke aus der Mauer gesprengt werden. Das ist aber
kein nennenswerter Schaden. Der natürliche Blumenschmuck
gibt den Menschen einen wertvollen Fingerzeig zur Aus¬
schmückung ihrer Häuser.

otz . Logabirmn. Ein Ring gefunden . Beim Zer¬
kleinern eines Baumstamms fand ein hiesiger Einwohner >m
Stamm einen alten Metallring , der sich anscheinend mehrere
Jahrzehnte dort befunden hat .

otz. Stiekelkamperfehn. Kampf zwischen einer
Krähe und zwei Tauben Ein Einwohner beobach¬
tete , wie zwei Tauben mit einer Krähe einen Kampf aus¬
trugen . Er sah in der Nähe des Gehölzes eine Krähe, di?
fluchtartig das Weite suchte . Sie wurde von zwei Holztau¬
ben verfolgt. Die beiden Tauben stellten die Krähe in kurzer
Zeit , und es entspann sich ein heiliger Kampf . Durch Flü -
gskschlag und Schnobelhiebe wurde der Krähe derart zuge¬
setzt , daß sie ermattet zu Boden sank. Der eine Flügel war
gebrochen , und die Kwhe mußte getötet werden.

otz . Warsingsfehn. Umbauarbeiten an einem
See - Leichter . An dem See- Leichter „Dorothea Sieme-
ring "

, der hier beheimatet ist, werden aus Cassens Schiffs¬
werft in Emden Umbauten vorgenommen. Es ist ein neuer
200 PS Krupp-Diesel -Motor eingetroffen, der in das Schiss

Wer net , den 11. Juni 1936.

Flaggen heraus zum Empfang der Arbeitsdienstmänner.
otz Morgen treffen die 170 Arbeitsbienstmänner in Wee¬

ner ein . Die Stadt Weener wird ihnen einen würdigen
Empfang bereiten und ihnen zu Ehren zahlreichen Flaggen-
schmnck zeigen . Die Arbeitsdienstmänner werden in unserer
Stadt gastfreundlich ausgenommen. Die Bevölkerung wird
ihnen beweisen , daß sie ihren Einsatz für das Vaterland wohl
zu würdigen weiß . Die Arbeitsdienstmänner sollen sich hier,
wohl fühlen und noch lange an ihren Aufenthalt in Weener
zurückdenken.

Die Ausschließung des Bourtanger Moores und der Wegebau
ins Reiderland .

otz . Me großzügige Ausschließung des Bourtanger Moores
bedingt auch den Neubau eines Wegenetzes, das den Anschluß
an das ostfriesische Gebiet bringt . Die große Hauptstraße von
Rhede aus über das Lager aus der sog. Katzentange dann
nördlich längs durch das Moor bis nach Ostsriesland, war
auf der ersten Strecke bis zum Lager bereits im Jahre 1934/

. 1935 fertiggestellt . Im Lause des letzten Sommers und Win¬
ters ist nun auch die weitere Strecke bis zur oftfriesischen
Grenze ausgeschüttet und gepflastert worden . Ueberall ist hier
zunächst der Festigkeit wegen das Moor völlig ausgegraben
morden , che der Sandkasten geschüttet wurde. An der ostfrie¬
sischen Grenze hat die Straße Verbindung mit dem über Die-
lerheide nach der Bunder Straße laufenden uralten Osseweg,
dessen Sandkasten schon seit Jahren liegt.

Zwei fertiggepflasterte, geradlinige, parallel nach Osten
lausende Seitenstraßen verbinden die Hauptmoorstraßs mit
dem Dorfe Brual : Die südliche ist im letzten Jahre völlig
neu angelegt worden und endet unmittelbar vor der Schule
in Brual . Die nördliche Seitenstraße ist bereits langer fertig
und liegt auf dem alten Weg nach Brualermoor und Die¬
le r h e i d e. Wie verlautet , soll noch in diesem Sommer der
Osseweg über Dielerheide gepflastert werden.

Ist erst der Osseweg gepflastert, so wird dadurch eine
zweite Berbindnngsstraße von Ostfriesland nach Rhede voll¬
endet sein , die der alten und bisher einzigen Straße im Ge- .
bist westlich der Ems von Diele nach Rhede parallel läuft .

Später soll dann die Hauptmoorstraße auch noch, in Brua¬
lermoor abzweigend , nördlich durchs Moor laufend nach
Wymeer geführt werden, wodurch dann eine neue, kür¬
zere Verbindung von Bunde und dem Nie -
derreiderland nach Rhede und Aschendorf ge¬
schaffen wird . Doch kann dies erst geschehen, wenn der Aus¬
schließungsplan für den nördlichen ostfriesischen Teil des
Moores fertiggestellt worden ist.

otz. Zu dem Konzertabend des Quartetts der Liedertafel
„Harmonie" wird seit einigen Wochen unter der Leitung
von Lehrer Grebe - Möhlenwarf eifrig geübt . Mufiklehrer
Wolter - Emden wurde als Solist für den Konzertabend
gewonnen. Wolter erhielt seine Ausbildung bei dem Kon¬
zertmeister des Oldenburger Landestheaters . Weiteren Un¬
terricht nahm er bei Professor Skalitzky-Bremen und an der
Staatlichen Hochschule für Musik bei dem bekannten Violin¬
spieler Professor Georg Kulenkampf.

otz . Besichtigung von landwirtschaftlichen Betrieben. Eine
Gruppe von 30 Bauern aus Südhannover , die in Holland
die Blumenzwiebelkulturen angesehen hatten , machte eine
Fahrt durch das Reiderland , wo sie landwirtschaftliche Be¬
triebe in Bunderhammrich und Landschastspolder besichtigten.
Hier erhielten sie sehr wertvoll« und lehrreiche Anregungen.

otz. Bingum . Von den DeiHerhöhung 'Zarbei «>
t e n . Me Erhöhungsarbeiten am Emsdeich in der hiesige«
Gegend schreiten rüstig vorwärts . Me erforderlichen Erd¬
masten werden ans dem Durchstich bei Coldam geholt. Zu¬
nächst wurde ein Damm durch die alte Ems gebaut . Täglich
werden bei zwei Tagesschichten 900 bis 1000 Loren mit Erde
zur Baustelle befördert. Streckenweise wird der Deich hier¬
durch auch begradigt. Bei diesen Arbeiten müssen auch die
Pslaumenbäume im sogenannten „Plunchövn" verschwinden .
Stellenweise mutz der Deich cm der Außenseite, also landein¬
wärts , verbreitert oder erhöht werden, da an der Innen¬
seite des Deiches das Wasser der Ems an der Fußsohle des
Deiches steht . Die Strecke Großsoltborg—Kleinsoltborg ist
schon zum größten Teil fertig gestellt . Augenblicklich wird
ein Schieneifftrang von Kleinsoltborg in Richtung Bentumer -
siel gelegt. Hierzu war der Bau einer Brücke über die
Muhde Lei der Ziegelei Beekmann erforderlich. Bei diesen
Arbeiten werden auch die Glasflächen an den Deichstrecken
verbreitert oder erhöht werden. Die Glasflächen werden
später zum Belegen des Deiches verwendet. ^

Diele. Anpflanzung von Maulbeerbäumen .
Um eine Ausdehnung der Seidenraupenzucht zu ermöglichen ,
sollen möglichst überall auf öffentlichem Grund Maulbeer¬
bäume angepflanzt werden. Die Blätter derselben liefern
bekanntlich das für die Raupenzucht erforderliche Futter . Als
Versuch ist am Rande der Landstraße Diele-Vellage durch
Ausroden von Gebüsch eine kleine , eingesriedigte Parzelle
hergestellt , die mit jungen Manlbeerstecklingen besetzt wurde.
Diese sind nun größtenteils angewurzelt und zeigen bereits
die ersten Blätter .

otz. Holthusen. Kinderlaudverschickung . Hier
trafen die vom Amt für Volkswohlfährt Gau Düsseldorf zur
Erholung entsandten Ferienkinder ein und wurden von
ihren Pslegeeltern aus Tichelwarf am Bahnhof Möhlenwarf
empfangen. Die Kinder kommen aus Burg und werden bis
zum 14. Juli hierbleiben.

otz . Holthusen. Mitgliederversammlung der
NSDAP - Zu Dienstag abend hatte der Ortsgruppenleiter
Pg . Willen die Parteigenossen der Ortsgruppe Holthusen
zu der monatlichen Versammlung eingeladen. Nach der Be¬
grüßung gab er einige neue Verfügungen bekannt und teilte
mit, daß der bisherige Kassenwalter Pg . Heiko dzer , Tichel¬
warf, auf feinen Wunsch von seinem Amte zurückgetreten ist
und für ihn der Pg . Karl Franns Tichelwarf, die Kasse
verwalten wird. Pg . Mer hat sein Amt seit Gründung der
Ortsgruppe im Mai 1931 in vorbildlicher Weise verwaltet
und übergibt es nun seines Alters wegen einer jüngeren
Kraft . Eine Rede des Führers aus der Kampfzeit wurde ver¬
lesen und führte den Parteigenossen das Ringen in jenen
Jahren vor Augen. Anschließend wurde die Neugliederung
der Ortsgruppe in Zöllen und Blocks durchgesprochen . Pg .
Körte , Weener, der mit der Durchführung der von der NS -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " angeregten Verschöne¬
rungsaktion für das Reiderland beauftragt ist, sprach über
die Verbesserung des Landschaftsbildes und gab mancherlei
praktische Anregungen dazu. In der zweiten Hälfte des Juli
lverden von Hamburg aus 4000 Vertreter fremder Nationen
unser Gaugebiet bereisen und auch in den kleinsten Dörfern
feststellen können , daß „Deutschland schöner geworden ist" , wie
Dr . Ley sagte . Die Einwohner der Gemeinde Holthusen wer¬
den auch ihr Heimatdorf von allen störenden Mngen befreien
und in Zusammenarbeit mit der NSDAP und ihren Dienst¬
stellen zur Verschönerung des Dorfes beitragen. Pa . Pundt §
Weener, machte noch einige ergänzende Ausführungen-

nebst Welle und Schraube eingebaut wird . Das Schiff wird
in 14 Tagen seine Probefahrt machen können .

otz . WarsinOfehn . Feier des 200jährigeu Be¬
stehens . Wie bereits an dieser Stelle berichtet wurde, be¬
steht die Siedlung Warsingsfehn seit nunmehr 200 Jahren .
Im Jahre 1736 erhielt der Administrator Warsing einen
Teil der „landesherrlichen Wildnis " in Erbpacht und be¬
gann mit der Kultivierung , zu welchem Zwecke er Untererb¬
pächter anfiedelte. Wie wir hören , wird die Gemeinde War¬
singsfehn zum Gedenken der ersten Siedler , die den Kainpf
gegen das Moor ausnahmen , am 27 . und 28 . Juni d . I eine
Erinnerungsfeier veranstalten. Den Höhepunkt der Feier
wird der Nachmittag des 28 Juni mit einem großen Auf¬
marsch bringen , zu dem eine große Anzahl Ehrengäste er¬
wartet wird .

Eil Pl ttiHtlöEP
Weftrhauderfehn , den 11. Juni 1936.

otz . Gute Mäher gesucht. Me Zeit der Heuernte ist her¬
angerückt und man kann augenblicklich die Feststellung ma¬
chen , daß sich ein fühlbarer Mangel an guten Mähern be¬
merkbar macht . Hier auf den Fehns werden trotz dex Mäh¬
maschinen , die sich hier auf den kleinen Kolonatsiellen nicht
gut verwenden lassen , vorzugsweise Mäher verwandt , und so
ergibt es sich oft, daß die Mäher den an sie gestellten An¬
sprüchen fast nicht nachko-mmen können . Verstärkt wird aber
dieser Mangel au Arbeitskräften für das Mähen noch durch
die Tatsache , daß ein großer Teil der Mäher noch mit dem
Graben von Torf beschäftigt ist , denn der größte Teil der
Mäher sucht hier im Frühjahr eine Verdienstmöglichkeit —
Daß die Torsgräberarbeiten sich aber solange hinziehen,
dürfte wohl aus den guten Absatz des vorjährigen Dorfes zu-
rückzusühren sein ; denn es wird im allgemeinen in diesc m
Jahr wesentlich mehr Tors gegraben und zum Verkauf ge¬
stellt , als es in den letzten Jahren der Fall war . Es darf
wohl angenommen werden, daß auch in diesem Jahr der Ab¬
satz an Torf , der besonders von der NSV . in größeren Men¬
gen angekauft wird , wieder sehr rege sein wird .

otz . Langholt . Straßenausbesserung . Da die
von staatlicher Seite geplante Ueberholung des Straßsn -
zuges von der hiesigen Gastwirtschaft I . U . Schmidt bis
nach Westrhauderfehn in diesem Jahr noch nicht durchge¬
führt werden konnte , werden zur Zeit die schlechtesten Stellen
der Straße mit Sand und Splitt ausgeglichen und mit
einem Tserbelag versehen , damit sie wieder einigermaßen
fahrbar wird.

WIMKMMÄMMUM ÜM
Reichspropagandaleitung, Amtsleitung Film .

Es besteht Veranlassung, auf eine am 11 . Mai 1933 er¬
lassene Anordnung hinzuweisen, die von dem Reichspropa¬
gandaleiter der NSDAP . Dr . Goebbels und dem Reichs¬
schatzmeister Schwarz unterzeichnet ist und sämtlichen Glie¬
derungen der Partei das Herstellen oder Herstel¬
lenlassen von Filmen ohne ausdrückliche Genehmi¬
gung der Amtsleitung Film der Reichsprogandaleitung ver¬
bietet. Zuständig für das Herstellen von Filmen ist die letzt¬
genannte Stelle bzw . die jeweilige Gaufilmstelle. Außerdem
wurde angeordnet , daß zur Durchführung von Filmveran¬
staltungen im Rahmen der NSDAP , oder ihrer Gliederun¬
gen einzig und allein die Gausilmstellen der NSDAP , berech¬
tigt sind . Auch das Schließen von Verträgen jeglicher Art
mit der Filmindustrie ( Verleiher) ist Men Untergliederungen
verboten und Geschästemacherei mit dem Film strengstens
untersagt.

Bei Verstößen irgendwelcher Art gegen diese Anordnung
werden die Schuldigen zur Rechenschaft gezogen .

NZDAV. Meis Leer
NSDAP .. Kreisleitung Leer .

Die Kreisamtsleitertagung der geladenen Amtsleiter für
heute, Donnerstag , 20 Uhr , wird wegen Abwesenheit des
Kreisleiters auf Montag , den 15. Juni , abends 20.20 Uhr
(Viehhoffitzungssaal ) verlegt.

Am 30. Juni 1936 verlieren die Ausweise für freie Fahr »
führten im Kreise Leer ihre Gültigkeit. Die alten Ausweise
können von heute gegen neue auf der Kreisleitung umge¬
tauscht werden. Beuch ! er . Kreisgeschäftsführer.
Der Kreisausbildungsleiter .

Am Sonntag , den 14 . Juni , morgens Punkt 8 Uhr , Antre¬
ten der Politischen Leiter im Julianenpark - Die Bereitschafts¬
führer melden um Punkt 8 Uhr die Stärke ihrer Bereitschaft .

Kreisleiter Pg . Schümann wird beim Ausbildungsdienst
anwesend sein.

Ich erwarte vollzähliges Erscheinen , Müller .

NSDAP , Ortsgruppe Bunde.
Pflichtversammlung am Sonnabend , dem 13. J « ii , abends

6 Uhr , Beenen , OrtsgrupMüeiter .



Papenburg , den 11. Jmi 1936«
Auscutt

An r»'e Bevölkerung des Kreises Aschendorf-Hümmling .
Das Deutsche Rote Kreuz tritt So -nn-aHend und Sonntag

an Euch Volksgemossen und Genossinnen mit der Bitte um
Unterstützung seiner friedlichen hohen Ziele heran. Dienst
an der Gesundheit und der Wohlfahrt des Deutschen Volkes
in Kriegs- und Friedenszeiten schrieb es auf seine Fahne .
Als „notwendiger Bestandteil des nationalsozialistischen
Staates " wie der Stellvertreter des Führers das Deutsche
Rote Kreuz bezeichnete, will es selbstlos an seiner Stelle das
Aufbauwerk des Führers fördern Helsen

Gebt den Sammlern und Sammlerinnen Euer Opfer gern
in dem Bewußtsein, daß Ihr Führer und Volk und damit
Euch selbst dient.
Der Vorsitzende des Kreismännervereins vom Roten Kreuz.

Gronewald , Landrat .
otz . Fronleichnam Anläßlich des Fvo-nleichnamstages als

höchsten Feiertag der katholischen Volksgenossen hatten die
katholischen Einwohner am Mittwoch mit dem Ausschmückea
der Hauser und Straßen begonnen. Uebevall prangen die
Straßen , Häuser und Plätze im Schmuck von frischem Grün ,
Fahnen , Fähnchen und Girlanden . Zahlreiche Hausaltäre
find errichtet worden und besonders von der Kirchbrücke bis
zum Obeuende ist die Ausschmückung überaus festlich. Da
im verflossenen Jahre die Prozesston über das Untenende
führte , wurde die feierliche Prozession diesmal zum Oben¬
ende ausgeführt , und zwar bewegte sich der Zug am Haupt¬
kanal entlang zur Wiek und von dort über die Mühlenbrücke
zurück. Die kirchlichen Feiern fanden eine außergewöhnlich
starke Beteiligung.

otz. Plakettenverkaus für das Deutsche Iugendsest 1936.
Seit gestern sind im ganzen Kreise Aschendorf-Hümmling die
Mädel und Jungen eifrig beim Vertreiben der Plaketten für
das Deutsche Iugendsest 1936 tätig . Ueberall findet die ge¬

schmackvolle Plakette aus brauniertem Blech , die einen Adler
niit dem Hitler-Iugend -Abzeichen und der Umschriftung
„Deutsches Iugendsest 1936" darstellt, ihre Abnehmer. In
den Schulen werden die Vorwettkämpfe bereits seit einigen
Tagen während der Turnstunde ausgetragen , während die
Fähnlein in den nächsten Tagen mit ihren Vorwettkämpfen
beginnen. Die besten aus diesen Wettkämpfen ermittelten
Fähnlein nehmen an dem im Juni in Leer stattfindenden
großen Jungbauntreffen teil . Am 20 . d . M . werden die
Fähnlein Wettkämpfe austragen und am 28 . d . M . finden die
Iungbannwettkämpse statt.

otz . Pferdeschmuggler gefaßt. Mehrere Personen , die beim
Schmuggeln von Pferden überrascht worden waren und in
das Moorgsbiet in der Umgebung Papenburgs die Flucht er¬
griffen hatten , konnten dieser Tage dingfest gemacht werden.
Auch die von ihnen geschmuggelten Pferde wurden ermittelt
und sichergestellt.

otz . Betriebsunfall . Beim Verladen von Briketts hatte
ein hiesiger Einwohner das Unglück, sich mit einer bei der
Arbeit gebrauchten Forke zu verletzen . Ein Zinken drang
tief in das Fleich der einen Hand ein . Der Verletzte , der
zunächst dem Unfall keine größere Beachtung schenkte , mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben , da die verletzte Hand
stark anschwoll und sich zudem starke Schmerzen im Arm be¬
merkbar machten . Der Verunglückte , der noch rechtzeitig vor
dem Eintreten einer Blutvergiftung behandelt werden
konnte , wird für einige Zeit seine Arbeit einstellen müssen.

Papcnburger Hafen .
Ailgekonnnene Schiffe : Tialk Hermine, Tammen-PaipenLuvg, leer

von Weener : MS Thekla , Schepers -Papenburg , leer von Wilhelms¬
haven : MS Greta, Berlage-Papenburg , leer von Westrhauderfehn ;MS Eems, Stumpe-Ostrhauderfehn , leer von Ostrhauderfehn : MS
Eems , Nlvts-Nhaudermoor, mit Geflichelfnticr von Düsseldorf ; wbge-
gankiene Schiffe : MS Eems, Nlpts-Rhauderwovr, nach Teillöschung
nach Leer .

otz . Aschendorf. Generalversammlung der
Spar - und Tarlehnskasse , Die hiesige Spar - und
Darlehnskasse führt am kommenden Donnerstag ihre Gene¬

ralversammlung durch , auf der unter anderem der Bericht
des Vorstandes, sowie der Revifions- und Geschäftsbericht
entgegengenommen werden sollen. Unter den weiteren Be-
ratungspunkten wird außer den Wahlen und der Beschluß¬
fassung über geschäftliche Maßnahmen auf der Tagesordnung
die Verteilung des Reingewinns zu erledigen sein , der aus
der bis zur Generalversammlung crusliegende IaHresrech«
nung und Bilanz zu ersehen ist.

otz . Heede. Das Schützenfest der K .rieger -
kameradschaft Heede . Mer dessen Verlauf bereits
kurz berichtet wurde, hat sowohl bezüglich der Beteiligung als
auch hinsichtlich der Schießergebnisse einen großen Erfolg ge¬
habt. Ms die drei besten Schützen des Tages erwiesen fiH
I . Terhorst -Heede, von Hobel-Heede und Jansen -Neudersum.
Zum Schützenkönig wurde nach heißem Wettkampf der
Kameradschaftsführer Bäckermeister Herrn. Jossen ausge¬
rufen.
otz . Sögel . Hohes Alter . Am gestrigen Mittwoch konnte

ein bekannter Einwohner unseres Ortes , der Prälat Hus«
mann , in verhältnismäßig guter körperlicher und geistiger
Rüstigkeit seine» 85 . Geburtstag feiern. Dem hochbetagten
Jubilar gingen M seinem Ehrentage von vielen Seiten
zahlreiche herzliche Glückwünsche zu .

otz . Vrees. Die Gemeinde frei von Arbeits¬
losen . Seit einigen Wochen bereits ist die hiesige Ge¬
meinde in der glücklichen Lage , keine arbeitslosen Volksgenos¬
sen mehr zu besitzen . Die letzten noch erwerbslos gewesenen
wenigen Volksgenossen konnten bei StvaßenbauarSeitsN
Beschäftigung und lohnenden Verdienst finden. Damir ist
auch die Gemeinde Vrees mit in die Reihe derjenigen Orte
unseres Kreises Aschendorf-Hümmling eingerückt , die im
Zuge der Aufbauarbeit unserer nationalsozialistischenStaats¬
regierung von arbeitslosen Volksgenossen frei geworden sind.

Ziveilmeschäktsstelle der Ostfrlefischen Tageszeitung - ,
Leer . Brunnciistrakr 28 . Kernruf S80L

D . A.
"V . 1936 : Hauptausgabe über 23 000. davon mit Helmut»

Beilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen»
Vreisliste Nr . 14 für die Hauptansgabe und die Helmatbeilage .Leer
und Reiderland" gültig. Nachlaststaffel A für die Heinmtbeilag»
„Leer und Reiderland" : B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der HeimatbeAage fst«
Leer und Reiderland: Fritz BroShoff, verantwortlicher Artzetgenleuev
der Beilage: Bruno Zachgo. beide in Leer. Lohndrnck; D . H. Zopf-L Sohn . G. m, b . H .. Le« :.

AMIM FlUHlM ».
Sie Mandsemgdes Meweges

Hst bis zum 20 . Juni zu erfolgen .
3m Termin nicht schsnfreie
Pfänder weräen sofort suf
Rosten äer Säumigen aus -
veräungen .

Der Bürgermeister ._

Pieper Sielacht
Für äie Pieper Sielscht wird

vom 15. ä . Mts . an eine Hebung
von I .— RM . für äen reduz .
Morgen abgehalten .

Westringsburg , äen 9. Juni 1936
Der buchf. Sielrichtor .

S . H. Grünefslä .

Lehrer Uphoff in Nord¬
georgsfehn läßt am

Montag , 15. Juni ,
nachmittags 4 .30 Uhr,

das Nas
von3Diem . »Herrenmeede "
bei Brückenfehn

und um 5 Uhr
von den Flächen bei der
Schule

auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen.
Stickhausen. B .Grünefeld ,

Preutz . Auktionator

Tlraft Auftrages weräs ich sm
6onnabend. denilZ . 3unlM6.

nachmittags S Uhr ,
beim Schwabe ' scheu Hause zu
Heisse läs , Arsnzstrsßs

k«. MMzziegklHerdbuchk ..b
— partiewsise —

ferner eine Dachleiter
freiwillig öffentlich msistbistsnä
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet.

Habe noch

zu verkaufen .
WemMW iull. , Barge .
Zu verkauf , eine junge , hochtr.

Staminkrrh
Hinken , Backemoor .

Verkaufs erstklassige, junge ,
hochtrsgsnäe

Jetemiss Zimmermann ,
Boekzetslerfehn .

I mIWerileNk Me
zu verkaufen .
A . Resten , Hsisfslds bei Leer ,

Leer» Bernhck. Duttjsr
Preuß . Auktionator .

Frau Theod . Penning Ww .
in Bargerfehn läßt am

Montag , 15. Juni ,
nachmittags 3.30 Uhr,

las Ws
von etwa 2 ks (2maliger
Schnitt von 1 lis u . Imaliger
Schnitt u .Nachweide v. 1 ks >

auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verlausen.

Versammlung beim Hause .
Stickhausen.B .Grünefeld .

Preuß . Auktionator .
Dauer H. 2mmsga in Filsum

läßt sm
Freitag , 12. Juni 1936,

nachmittags 4 Uhr,
im Dieken 'schen Gasthofe in Filsum

das Gras
von 2 Diemat Binner Zells auf
Zahlungsfrist freiwillig öffentlich
meistbietenä verkaufen .
Stickhausen . B . Grünefslä ,

Preuß . Auktionator.

Gut erhaltener
« klMWmMllGk

zu verkaufen .
Leer. Anneustrsße 37.

RMellMllWMlIllseil
2mmsga , Filsum .

LL ' MkliliMine
verkauft
D . Lüäemann , Ührsn-Unlande ,
b . Ihrhove .

Suche zum 1 . August
z -WM -WlIWM

Angeb . mit Preis uruer „ L 506 "
an äie „ÄTZ ." Leer .

Suche 1 bis 2 gut möblierte
Ziininer

evtl, such in Loga . Preisang
erb . u . „ L505 « a . d . »OTZ ." Leer .

a .einz.Pers . zu verm .svtl.m.Penf .
Zn erfr . bei äer »OTZ ." Leer .

Gemeinnütziger VauVerrein Leer u. LLmsegen-
Mlanz am 31 . Dezember 1VSS

Aktiva .
I. Anlagevermögen AM.

Unbebaute Drunästücks . 122 281 .55
!Zugang 152 076 .66 RM . . Abgang 30 523 .70 RM .)

Wohngebäuäe und sonstige Gebäude . 1 647 965 .62
(Zugang 256140 .02, Abschreibung 89152 .39 RM . )

Noch nicht abgerechnet« Neubauten . 136 794 .82
iZugang 136 794 .82 RM . j

Maschinen und maschinelle Anlagen . 5 252 .84
lAbschreibung 500 .— RM .i

Werkzeuge , Betriebs - und Gefchäftsinventar . . . 2 654 .30
(Zugang 488 .40 NM . . Abschreibung 250 . — RM .)

Sonstiges Anlagevermögen . . . 9680 .71
II . Beteiligungen einschließlich der zur Beteiligung

bestimmten Wertpapiere . 200 . —
>! >. UmlsussvsrmSgen

Der Genossenschaft zustehsnds Hypotheken und
Grundschulden . 44 683 .31

Rückständige Mieten , Gebühren , Forderungen . . 9 487 .65
Rasseubestaud einschließlich Guthaben bei Noten¬

banken und Postscheckguthaben . 3 501 .10
Anders Bankguthaben . 12 004 . 13
Sonstiges Umlaussvsrmögen . 97 .71

IV. Posten , die der Rechnungsabgesnzung dienen 7 009 .65
V. Gsldbsschafjungskostsn . 10 790 .50

2 012 403 .89

Passiva .
I. Geschästsguthabsn RM.

der sm Schlüsse des Geschäftsjahres
ausgsschiedsnen Mitglieder . . . . 5722 .97 RM .

der verbleibenden Mitglieder . . . . 86 467 .82 » 92190 .79
II. Reservefonds

Gesetzliche Rücklage . . . . . . . 6582 .93 AM .
Anders Vermögsnsrücklagen . . . . 15 205 .40 , 21 788.33 .

III . Rückstellungen . 41 923 .56
IV. Wsrtberichtigungsposten . . - . II 300. —
V. Verbindlichkeiten

Schuldverschreibungen und Anleihen . 41200 . — '
ldavon hypothekarisch gesichert 13 000 . — RM .) >

Hypothskenschuldsn . 1 381 758.59
Zwischenkrsdits . 248 700 .—
Restkaufgslder . 83 046 .96
Don Raufsnwärtsrn geleistete Zahlungen . . . . 25442 .59
Handwsrkerschulden . 35 483.87
Verbindlichkeiten aus der Ausstellung eigener und

der Annahme gezogener Wechsel . . . . . . . 12000 .—
Dank - oder Sparkasssnschulden . 4714 .30
Sonstige Schulden . 4 815 .37

VI. Posten , die der Rechnungsabgrsnzung dienen 3 796.77
VII. Gewinn . 4242 .76

2 012 403 .89

Gew nsi- srnd VesrMssGrmnq
Aufwendungen . RM.

Abschreibungen
a ! auf Wohngebäuden , andere Anlagen 13 888 28 RM .
b ) andere Abschreibungen . 1 061 95 14 950 .23

Zuweisungen zu den Werkberichtigungsposten . . . . 8800 . —
Geschäftsunkosten . 5 067 .46
Betriebskosten Besitzsteuern . . . 11 038 .70 RM .

d) sonst . Betriebskosten eiuschl . Löhne
und sozialer Abgaben . 7 854 .69 » 18 893 .39

önstaudhslknngskosten . . . 9 462 .82

Sonstige Aufwendungen . I 312 .80
Reingewinn un Geschäftsjahr . . 4242 .76

Erträge . RM.
Mietsiunahmen einschließlich Mietzuschüsse . 102 262 .35
Gebühren aus Nebenanlsgsn . 0.70
Pschtgeldsinnahmsn . 289.10
Erträge aus Beteiligungen . 25. —
Zinsen und sonstige Rapitalerträgs . 1785 .07
Außerordentliche Erträge . 811320
Außerordentliche Zuwendungen . . . . . . . . . . 8777 .71

113 95l .13 113 951 .13

Mitgllsdsrbewegung im Fahre 1935 .
Mitgliederbestand am Anfang des Geschäftsjahres . 390
Zugang an Mitgliedern . 54 .Abgang an Mitgliedern . . . 39

'

Mitgliederbestand sm Schlüsse des Geschäftsjahres . . . 405
Die Geschäftsguthsben sämtlicher Mitglieder haben sich im Laufe des Geschäftsjahres um 16105 .46 RM .

vermehrt . — Der Gesamtbetrag der Haftsummen beläuft sich aus 153 300 .— RM . , also 2700. — RM .
weniger als sm Ende des Vorjahres .

Ls « r . den 15 . März 1935. ^ 2* Vorstand
gsz . Hsalboom . Peters .

s - ziMNkl -MWlM
Rüche , gr ., sonn. Balkon , mod
Dadezimm . ulw .,schöngel.,Nshe
der Bahn , an alleinst. Ghep. z .
1 . Juli zu verm . evtl . etw. später.
Zu erfr . bei der «OTZ ." Leer .

Auf sofort für landwirtschastl.
Betrieb sin erfahrenes

gesucht . Näheres zu erfahren
in der «OTZ ." Papenburg ,
Geschäftsstelle, Rirchstraße 113 .

Fürdi'ebeginnende
ffieisezeit ^ g.,,,
Rurs buch lFshrplsn ) nicht
zu entbehren . Wir empfehlen
den beliebten Bönings Fahr¬
plan für Nordwestdeutschlsnd
tsnthaltend die Fahrplane der
Reichsbahn - Direktionen Han¬
nover , Münster , Altona — mit
Anschlüssen nach Mittel - und
Süddeutschland — ) ganz beson¬
ders . Preis nur 50 Pfg .

D.S .30ML Sohn. G.N1.S.S.. Leer
Buchdruckers ; / Papierhandlg

vnrers VerckssiLrIeNs
besinnet 8ick jet 2 t im ^

ksrnrul 111 tjlsuse 6e8 lierrn Ködert
Lckwenk , kuck - u. pspier -
ivsrenkgn6IunZs ,
üüoI1 . « it >er . 5trshs 4Z .



Äs Korsett

so ^ te Äs iks^ si » zu uus ^u ^ »»eu
Unterrichten 8ie sich über 6ie ivicktiZsea Neuheiten und ikre ? rel8 « ür6i § keit
6urck eine LwsnZIose Lesicktigung 6er reichen / iu8ivslil

Seit 1890 1. 06 ^ * l . c c V - / tclolfttitlei 8td 2

(- Srckäk -rerölknung !
Oer geehrten Kinvokner8ckskt von I^eer
und Umgebung 2ur gell. Kenntnis , dg6 ick

in riem ttsu ^s «ier krau
kree , i-eer , Mnrienburgrlr . - 5 ,

ein

koto 5peLisIgsrcIiä 1i
8317^,1 erökknet Kode.

kntzVrss », poiogrspksnme » ter ,
k0 »o5pSLiS >KsUL

^esr . hlinäenburgstrsüe 65

Für Arl. Anna Heiner » in
Südgeorgsfehn weräs am

Montag , 15 . Juni §936 ,
nachmittags 2 Uhr,

sn Ort und Stelle

auf ihrer Zehnstslls
nnä anschließend für Bauer
F . Weerts , Augustfehn

von ca. ' /« Ka daselbst
freiwillig öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen .
Stickhausey . B . Grünefslä ,

Prsuß . Auktionator ,

Bauer Theod . Trauernicht
aus Bargerfehn läßt am

Montag , 15 . Juni ,
nachmittags 6 Uhr,

an Ort und Stelle

Ks 8l « s

von 3 Diem . » Osterbroek "
bei Ammersum

und sodann im Tilemannschen
Gasthose m Brückensehn

von 2 Diem . „Klinge *
auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen .
Stickhausen. B .Grünefeld,

Prentz. Auktionator
An den Verkauf vom

W
von Autzendeichsländereien
unter Kleihusen am

Sonnltbend. dkvl13. 3uniMK.
nachmittags 3 Uhr,

mache ich noch besonders auf¬
merksam.
Veenhusen . Stephan Diekhofs ,

Versteigerer

wegen Aufgabe des
Geschäfts in

Fahrrädern .
Fahrrad -Ersatzteilen,
Nähmaschinsn -Lrsatzleilen

ferner für dle Werkstatt :
t Schweißapparat ,
1 Handbohrmaschine,
I Bruftbohrmajchine ,
1 Schleifstein,
t Schraubstock,
1 Gewindelchneidz .-Aasten

u . andere Werkzeuge
t Ladautilch mit Glasanfsah ,
t Ladenschrank.

Wolf Neelk«. SelsWk
bei Leer , Landstraße 23.

S, euforken , von 1,45 Mk . an , Fork-
stiele von SO Pfg . an , ls hsuhsrksn
90 Pfg ., in geölt 1 — Mk , hark -
höfte 45Pf ., Sensenbäumei .75MK .
Spaten stiele 43 Pfg . , Ziehhacken
60 Pfg, , Aartoffelkrabber 60 Pfg ,
Z-zink . Anltivatoren 1 .50 Mk
Aartoffsl -Handhänfler v . 1 80 Mk
an , Aastenwagsn , 100 cm, 21 .-Mk ,
Wolf- Garlengeräte . Erhielt eine
Ladung 1s verzinkte Timer , Aeffel .
Wannen , etc ., die ich sehr billig
abgebe.

WU Milkt . Aklttll ,
Neue Leerer MMes -öeringe

faßweise u . Anbruch billigst.
Neue Zwiebeln .

Aü. C . Onkes, Leer.
am Rathaus .

Lmpf-hle Beinschinken
geräuchert und ungeräuchert ,
lWinterware ) . H . Stumpf ,
Leer , Westerende , Zernr . 2393 ,

koiruts » gslbo »

» MWMLSSMklWSWW« » »«
lose, As-, 0 .80 Nk .

' irisch einMtroilen

Kl R MM WSk

WM glll gkllllg
Dssbald Kouti jsö » vorstSncllga
tzäuttsr nsturrslns bISKr- und KrSf-
IlgungsmlNsl im »«ulerm-psodgs -
«cdätt . Bsdsutsarn « Klodtllnloi»
vdar NlndsrsrvSbrung und Korspis
gssundsr ^ jnclsrspslsan und ös -
ricbts dring « dar klsln «

M 3slt »n stork Wr nur 1V Pfennig
fNN« f„ gGn 8w suvd nsod dorr
suoonusuiiusrlsn LonosrNstt „ Mult«» unü »»„- «

fiekonmk3U8 i^ euLSit
Inb . : AStks Loslrsn

blinclenburg- Loks dlorcierstrsüs

G it 6sm beutigen läge eröffne ich in
dem Nau8e ^ clolt-llitler -5lrsh « kie . 14
— gegenüber dem „l 'ivoli " — eins

leehtmtllung
ffsinrls orltrisriidi « Voo - Nirckungo «)

Horner empkokls iok meine

in sehr preis « srten , abgelagerten lZualitätsn .

I^KKK . den 12 . luni 1936.

lla » 5 tle Vrles

Wr » re Lparaelzeit

im Anschnitt . H. Stumpf »
Leer , Westerende . Fsrnr . 2393.

Gelegentlich des Sängsrfeftss
in den vorderen Räumen

M ^ 57 7IV0U
V « k ä 7 k K l. ic « 7LPIkI . k

vonnarrtsg . kreitsg und
Zonnlsg

Lonntsg Anlang L.00 Ukr.,

Welkt ller

MMWllllükg

Von ksuks fvonnsrrtsol
bi » vin »cklishl . kdontsg

8onntsg Anlang 4.30 llbr .

Empfehle in blutfrifcher Ware
Seelachs o . R . , Goldbarsch o , R . .
Rordernsger Brstfchollen , Gold-
barschfilst 40 Pfg . , fr . ger . Fell '
bück 'mgs , Seeaal,Goldbarschstücke

Fr. Grgse, RMmsstr. L "'
Waschkleider

. . . von RM . 2 .50 an
Damen -Mäntel

. . . von RM . 19 .75 an

siderstoffe, ir
feide. . Mtr . von 0 .48 an

.Banruwollmonffsline
. . . . Mtr . von 0 .75 an

Deutschrnonlselins
. . . . Mtr . von 1 . 15 an

Wollmoufseline
. . . . Mtr . von 1 .25 an

Maroc . Mtr . von 1 .95 an

Mattcrepe
. . . . Mtr . von 2 .95 an

MM llNlMll . IIMNI.

Empfehle prima
lebsndfr . Aabliau ,

Seelachs o. Ä.. Tarbutt , Schollen
u . ff. Goldbarschfilet, fr. ger . Bück.,
Schellfische . Rotbarsch, Makrelen ,
Seeaal u . Speckaal , prima gefüllte
Heringe , ff. Salate , neue Leerer
Matjes -Heringe , St . 5,6 u . 7Vs

Post -Dosen 2 .50

hin gsnr köstliches tlls -
hustspiel , « elokes eresklt ,
« ie ein gsnres Oori « egen
eines süüeN Dirndls när¬
risch « ird .

Darsteller :
Grude IVIarlen
Paul kichter
Hermann hrhardt
US « .

«

UeViiSeklIeflslÄ

(Demaskierung )
mit vustav krüklid »,
itisinrid , Vsorgs us« .
8ckon olt versuchte die
Kamera den Karneval suk
die hein « and ru bannen,aber noch nie « ar uns
richtige Ksrnevalstim -
mung so nah « ,

'e hier .
«

Im 8IIIK Slkll« lksrums !
«

Oer l.ünsburgsr
Xilberrcksh

»
^ kochsnrcksu

Obiges Programm läuit
am Sisn »iog u . bliKvvod ,
im Palart -Iksatsr .

Lcbivsrrs Koran

ll

«WüIMgSülM
(Lagsrkapelle .)

öotel „Friesenhof
"

Ihrhove .

lll » M
Anläßlich der Anwesenheit
der Dareler Zußballfreunde
veranstalten wir am Sonntag
abend bei Barkei ein

Müll . MfllüIIllküskill
Mil M
wozu wir auch Freunds und
Gönner hsrziichst einladen .
Eintritt und Tanz frei !

Der Dorsinslsitsr .

Empfehle in __
allerfeinstsr ,
blntfrisch. Ware 2— 4pfünd . Roch-
schellfische, feinstes Goldbarschfilek.
lebsndfr . kopflosen Seelachs und
Aabliau . lebsndfr . Seezungen u.
Limander , ff. frisch aus dem Rauch
prima fetten Aal , Makrelen , Fett»

bückinge.
W. Stumps. Wökve. Tel. 2318

GeMgelzuchtverein
Leer.

Sonnabend ,
den 13. Juni , abends

8V- Uhr , Züchtertreffen bei Frau
van Mark (Zentral -Hotel).
Ringbsstellungen u . Ausstellungs -
angelegsnheit . Fr . Bgl .

I
»

fertige 5srge
so« ie l-sIchoni « Z»cho
emplieklt

vernk . disslsn ,
l-ssr » hremerstrsLe 23.

kMlIlMMllMllleil

f-.eei-, 6sn 11 . ) uni 1936.
Heute morgen ' /r4 1_fkr bolle 6er Herr nscb

Isngem I^eiöen meinen innig8tgeliebten IVIsnn,meinen guten , trev8orgen6en Vster , un8ern
lieben 8ru6er , 8ekvsger , Onkel und Vetter

siorarrl

im 75 . k,eben8jskre in Krieden keim .
In tieker l 'rsuer

k^srle Ksknsr , geb . Kirokner .
Ikvockor Lbrirtlsn Ksknsr .

Wel
'

Wie » . MW

SonntagUntevhctltungskonzevt j
Abends aus Anlaß der Anwesenheit Dareler Sportfreunde !

gemütliches Beisammensein
Freunde und Gönner sind herzlich eingelaäen .

Ms bem SchieWnb : lleömgsWeßen mit Tagespreisen !
Großes Ärbeitsgemeinschaftsfest
der Lhöre des,Oberledingerlandes ^

in Ihrhove am Sonnabend , 13. l20Uhr) im Saale und Sonntag ,
dem 14. 3un ! l14Ubr ) im Festzelt beim Hotel „ Frislenhof " .

Musik : Aapells der Aommandantur Papenburg . ^
Ans dem Festplahs stehen Buden aller Art .

Dis Beerdigung linäet statt sm Nontag , dem IS. / uni,3 Dkr . Irauerlsier stunde vorher.
Beileidsbesuche dankend verbeten .

bür die beivei8e kerrlicker l 'eilusbme beim
tleimgctnge meine8 lieben lVlemne8 8gge ick
kiermit meinen kerrckiekrten Osnk .

l.ssr krau kriscksriks kdölsnksmp .

Osnlrrsgung .
Kür die uns in so reichlichem Naüs er« isssnsn

Auimerksamkeiten beim Heimgangs unserer lieben hnt -
scklalsnen sprechen « ir au ! diesem Wegs allen unseren
Ksr - Ncbrton Vsnk aus .

klscbrmssr Nstsrt poppsn >V« .
und Kinder .

Deutsche, kauft deutsche lvarenh
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